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ner Börſe vom 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 


(Angekommen 
50 Min.) Staatsſchuldſcheine 83%. Prämien⸗Anleihe 114%. Schleſ. 
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e 48 Net Freiburger 8 4 Obers f 5 * 3 
ger 95%. Neue Freiburger 93. erſchleſiſche Litt. A. 138. er⸗ 
Neis Lit. B. 127. Wiens Bahn —.  Mheinifche Altien 92. 


aemſtädter 97. Deſſauer Bank⸗Aktien 53%. 
Seller Nationale Anleihe 814. Wien 2 Monate 96%. Mecklenburger 50. 
File Brieger 66%, Friedr.⸗Wilbelms⸗Nordbahn 56. Oeſterreichiſche Staats⸗ 

N den Aten 1724. Oppeln⸗Tarnowitzer 62%. — Sehr geringes 
Berlin, 25. Mai. Roggen niedriger. Mai⸗Juni 34%, Juni⸗Juli 34%, 

u eaguft 35%, Septbr.⸗Oktober 36%. — Spiritus flauer. Mai⸗Juni 17, 

uni⸗Juli 17, Juli⸗Auguſt 17%, Auguſt⸗September 18%. — Rüböl 


ter. Mai⸗Juni 15%, tember⸗Ottober 15% 


i Telegraphiſche Nachrichten. 
Turin, 23. Mai. Die „Ragione“ kündigt an, daß ſie eingetretener un⸗ 


wadmgberer Schwierigkeiten wegen, für einige Zeit zu erſcheinen aufhö⸗ 
rd. 


Brrslaue 


— . — —— 


Mittwoch den 26. Mai 1858. 


enobition: Ferrenſtraße M 2 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
> erſcheint. 


„Itilung. 


N 27 


legraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. ſprochen, daß Preußen ſich mit Oeſterreich über die Frage der Donau-] anzunehmen, welche fie ſelbſt allein nicht fo leicht beizulegen hoffen darf, 
tli 


Fürſtenthümer und der Donauſchifffahrt geeinigt habe, jo daß allem 
Anſcheine nach beide Staaten auf den pariſer Konferenzen feſt zuſam⸗ 
menhalten würden. Es wird daran die allgemeine Bemerkung ge⸗ 
knüpft, daß überhaupt die Beziehungen zwiſchen den beiden deutſchen 


Defterr. Kredit⸗Aktien 113 .] Mächten ſich in neuerer Zeit freundlicher geſtaltet hätten, ſo daß man 


hiernach faſt an einen neuerdings erfolgten Umſchwung der preußiſchen 
Politik glauben möchte. Allein für jetzt iſt unſers Wiſſens noch kein 
Grund zur Annahme da, daß ſich wirklich eine Umſtimmung bereits voll⸗ 
zogen hätte. Es iſt bekannt, wie ſehr der Prinz von Preußen ſich verpflichtet 
glaubt, während ſeiner Stellvertretung auf der ſeither eingeſchlagenen 
Bahn in allen Stücken zu verharren. Die auswärtigen Geſchäfte 
werden, während in allen übrigen die Fachminiſter ziemlich freie Hand 
haben, weſentlich noch von denſelben Rathgebern geleitet, welche des 
beſondern Vertrauens des Königs genoſſen, und es iſt bisher nirgends 
zum Vorſchein gekommen, daß ſich ein anderer Einfluß geltend gemacht 


ua, 23. Mai. Der Gerant der „Italia del Popolo“ ift wegen eines] hätte und eine neue Richtung befolgt worden wäre. Einen Beweis 


Gen 
Wale über die Diskuſſionen im Parlamente neuerlich vor Gericht gezogen 
ö Breslau, 25. Mai. [Zur Situation.] Am Sonnabend 
aben die Sitzungen der pariſer Konferenz begonnen, deren Verſpä⸗ 
dung einerſeits durch die montenegriniſche Zwiſchenfrage, andererſeits 
urch das über dem Miniſterium Derby ſchwebende Mißtrauensvotum 
Pult wird. — Die letztere Gefahr iſt beendet, und unſer londoner 
bei at⸗Korreſpondent giebt uns intereſſante Aufſchlüſſe über die Ge⸗ 
lich a deſchichten, welche die parlamentariſche Schlacht zu einem ſo lächer⸗ 
hen und auch mit Gelächter begrüßten Ende geführt haben. 
as die montenegriniſche Angelegenheit betrifft, ſo ſcheint es, als 
„Frankreich ſehr unangenehm durch die raſche Annahme einer kom⸗ 
miſſtonellen Vermittlung berührt worden ſei, weil es dadurch die 
elegenheit verlor, der pariſer Konferenz eine Wichtigkeit zu geben, de⸗ 
ö Abglanz zum Theil wenigſtens auf die kaiſerliche Regierung zurück⸗ 
allen mußte. Der Vorſchlag zur Einſetzung einer Kommiſſion ad hoc 
55 der „N. Pr. Z.“ zu Folge, von England ausgegangen fein, um 
en Verſuchen Rußlands und Frankreichs, die inneren Angelegenheiten 
er Türkei zu einer Konferenzfrage zu machen, kurz abzuschneiden. 
Wie die „Oſtd. Poſt“ mit Beſtimmtheit erfahren hat, will die 
Pforte nur auf Grundlage des status quo von 1853 unterhandeln, 
d. h. auf Grunolage des Uebereinkommens, welches zu jener Zeit mit 
dem Grafen Leiningen zu Stande gekommen. Jenes Uebereinkommen 
M nämlich das einzige völkerrechtliche Aktenſtück, welches die Pforte 
bezüglich der Grenzfrage unterzeichnet hat. Zu jener Zeit war die 
Horte bekanntlich in unbeſtrittenem Beſitz von Grahovo. 
ten Inzwiſchen ſcheint es, als wolle Frankreich die Pforte nicht fo leich⸗ 
fr Kaufes davon kommen laſſen; die früher angeordnete Flottendemon⸗ 
Anon iſt zur Ausführung gekommen, und die beiden Fahrzeuge des 
9 ital Jurien⸗Lagraviere ſind in der Bucht von Cattaro vor Anker 
bie den, und werden der Verſicherung des „Nord“ zu Folge dort 
5 l bis die Differenz ausgeglichen iſt. Wie andererſeits (durch die 
fel n. Z.“) verſichert wird, werden die franzöſiſchen Schiffe die Ge⸗ 
ſchaft zweier öſterreichiſcher Fregatten erhalten, deren Ausrüſtung der 


x N nach Italien zurückgekehrte Erzherzog Ferdinand Max angeord⸗ 
at. 


— ͥ ——ä . — — — 
Preußen. 

Berlin, 22. Mai. In mehreren aus Wien kommenden Aeuße⸗ 

ngen der Preſſe finden wir heute eine Befriedigung darüber ausge⸗ 


hierfür kann man auch in einem heutigen Artikel der „Zeit“ erblicken, 
welcher noch vollſtändig in dem Tone gehalten iſt, der im vorigen 
Sommer bei den diplomatiſchen Auftritten wegen der moldauiſchen 
Wahlen angeſchlagen wurde. (W. 3.) 


Deutſchland. 


ankfurt, 21. Mai. Bekanntlich hat in der letzten Bundes⸗ 
tagsſizung vom 20. d. M. die Verhandlung über die Ausſchußanträge 
vom 29. April, welche in diejenigen der Mehrheit und der Minorität 
(Hannover) zerfielen, ftattgefunden. Die „Zeit“ giebt über die zu 
Stande gekommene Ausgleichung beider Anträge folgende Mittheilung: 
„Die Motivirung, welche Hannover ſeinen Anträgen gegeben, hat den 
Ausſchuß veranlaßt, zur Ausgleichung der beſtehenden Differenzpunkte 
eine genaue und eingehende Vergleichung der beiden Gutachten vorzu⸗ 
nehmen. Hierbei hat ſich dem Ausſchuß als Reſultat ſeiner Prüfung 
herausgeſtellt, daß die Standpunkte derſelben im Weſentlichen gleich und 
die Unterſchiede nur formeller Natur ſejen. Dieſe Ergebniſſe ihrer wie: 
derholten Prüfung hat die Majorität in einem nachträglichen Bericht 
an die Verſammlung konſtatirt. Derſelbe gab eine angemeſſene Baſis 
ab, auf welcher eine Ausgleichung der beiden Theile verſucht werden 
konnte. Dieſer Verſuch iſt gemacht und hat zu einem glücklichen Reſul⸗ 
tate geführt. Preußen und Oeſterreich haben ſich gegen Hannover be- 
reit erklärt, dem hannoverſchen Antrag ad 3 beizuſtimmen, und Hans 
nover hat dem erſten Majoritätsantrage zugeſtimmt, nachdem deſſen 
Uebereinſtimmung mit ſeinen früheren Anträgen Nr. 1 und 2 konſtatirt 
worden. Demgemäß hat der Ausſchuß den in Nr. 233 der 3. 
mitgetheilten Schlußantrag geſtellt, welcher dann von der Bundesver⸗ 
ſammlung zum Beſchluß erhoben wurde. Außerdem ſind mehreren in⸗ 
validen Offizieren der ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee die rüd: 
ſtändigen Penſionen bewilligt worden. 


Defterreic. 


Wien, 24. Mai. Die, für Oeſterreich wenigftens, wichtigfte 
der Tagesfragen, die montenegriniſche Angelegenheit, iſt keines⸗ 
wegs einem friedlichen Ausgleiche ſo nahe gerückt, als man nach den 
zahlloſen diplomatiſchen Mittheilungen vermuthen ſollte, welche alle mit 
mehr oder weniger großer Beſtimmtheit eine ſolche Wendung ankündi⸗ 
gen. Wenn auch die Pforte nicht abgeneigt ist, ſich in das Unabänder⸗ 
liche zu ſchicken und die Vermittlung der Großmächte in einer Sache 


kei Breslau, 25. Mai. [Theater.] Das Pfingſtfeſt ift eigentlich |ftein) und v. Erneſt (Cato), Erſterer freilich in ein Allzuviel des 
del theaterfreundliches, und wenn die Natur nur einigermaßen durch] Spiels verfallend, mit Erfolg in die Darſtellung eingreifen. Der Cato 
Di eren Sonnenblick der Feier entſpricht, ſo muß die Kunſt — feiern. iſt ein zu willkürlich kembinirter Charakter und die ganze Handlung 


mal hat indeß das Theater unter der zerſtreuenden Feſtfreude nicht 
oe den gehabt, und namentlich die Sonntag⸗Vorſtellung der „Huge⸗ 
eus ſoll ein eben fo zahlreiches als enthuſiasmirtes Publikum ge: 
aan haben, welches ſich von der Valentine unſerer gefeierten Opern: 
N der Frau Bürde⸗Ney, entzücken ließ. 
Am Vorabende des Feſtes und am zweiten Feiertage hatten wir 
Verf genheit, in Frl. Galſter, vom Stadttheater zu Hamburg, ein viel 
ſeſarechendes junges Talent kennen zu lernen, zu deſſen Gewinne die 
de Bühne ſich gratuliren kann. . 
„Die junge Dame trat am Sonnabende in dem pikanten Luſtſpiel: 
in urchgeſetzt oder: Ein kleiner Dämon“ als Cäcilie, geſtern 
und u Luſtſpiel: „Cato von Eiſen“ als Bertha von Eltvill auf 
und errang ſich in beiden Partien einen glänzenden Erfolg. — Jugend 

natürliche Anmuth ſind immer zwei mächtige Empfehlungsbriefe 
Ging theatraliſche Laufbahn dergeſtalt, daß ſie allein bisweilen deren 
und begründen. Frl. Galſter aber braucht ihren Erfolg nicht einzig 
Ri ein darauf zurück zu führen. Sie glänzt zuvörderſt durch einen 
iR. er negativen Vorzug, deſſen Werth aber unendlich hoch anzuſchlagen 
5 ei frei von Manieren. Frei von Manieren der Deklamation wie des 
metweie ohne darum ſich als Naturaliſtin darzuſtellen. Vielmehr iſt ihr ſam⸗ 
Befälti, es Organ wohl geſchult und ſchmiegt fih dem Wort leicht und 

8 an; ihr degagirtes Spiel verräth das „Theaterkind“, aber es 


t f 10 
wel mehr als bloße Routine. Es iſt reich an originellen Coups, 
ache tauf eine Sicherheit des Fünftlerifchen Inſtinkts ſchließen laſſen, auf 
ecken, natürlichen, nicht raſſinirten Humor, deſſen Ueberwallung 


die B 
in, Bürgſchaft giebt, d Ä 5 b 
an giebt, daß das anmuthige Mädchen ſich dermaleinſt zu 
N 5 künſtleriſchen Individualität nn 3 Glück auf den 
damm . = 5 arm genug an originellen Talenten, 
; am ; 
uc eiten mag. en Bett, daß man ſich Diefes Zumaced 


Uebrigens wird der „Cato von Gi 
7 n Eiſen“ i f 1 
Weiz Repertoirs iſen“ ſchwerlich ein eiſerner Be 
e 


B 


der Wahrheit der Lebens⸗Verhältniſſe allzu wenig entſprechend, als daß 
dem Helden ſo wie der Handlung ein lebendiges Intereſſe gewonnen und 
feſtgehalten werden konnte. N e 

Mit der heutigen Aufführung der Lucia ſchließt das Gaſſſpiel der 
Frau Bürde⸗Ney, welche am 28. bereits in Hannover bei den Felt: 
lichkeiten des königlichen Geburtstages mitwirkt; indeſſen iſt ſeitens der 
Theater⸗Direktion dafür geſorgt, daß der kommende Monat an thea⸗ 
traliſchem Intereſſe nicht zurück ſteht. Eine große Anzahl mehr oder 
minder bedeutender Gaſtſpiele und Debüts, deren Reigen das Gaftfpiel 
der viel bewunderten Frau v. Laßlo⸗Doria eröffnen wird, iſt für 
den Monat Juni abgeſchloſſen worden, und bereits in den erſten Tagen 
defjelben wird die Aufführung des Ballets „die Jahreszeiten“ ſtatt⸗ 
finden, deſſen Ausſtattung die glänzendſte fein dürfte, welche die hieſige 
Bühne ſeither geboten, ohne daß ſich das Intereſſe des Publikums 
lediglich an einem Schaugepraͤnge zu erſchöpfen hätte; vielmehr dürften 
die Sinnigkeit des Sujets ſowie die Großartigkeit und Genialität der 
ſceniſchen Ausführung wohl geeignet fein, dem Ballet auch die Bedeu: 
tung einer wahrhaft künſtleriſchen Leiſtung zu gewinnen. R. B. 
Helene Louiſe Eliſabeth, Herzogin von Orleans. 

Helene Louiſe Eliſabeth, Herzogin von Orleans, geboren am 24. Jan. 
1814, war die einzige Tochter des bereits längere Zeit vor ſeinem 
Vater verſtorbenen Erbgroßherzogs Friedrich Ludwig von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Derſelbe war der älteſte Sohn des erſten Großherzogs 
Friedrich Franz, des Aufhebers der Leibeigenſchaft, welcher 1835 ſein 
fünfzigjähriges Regierungsjubiläum feierte und erſt zwei Jahre darauf 
in hohem Greiſenalter ſtarb. Ihre Mutter war Caroline von Weimar, 


* 


eine Tochter Karl Auguſts, die jedoch nach kurzer Ehe verſtarb, worauf und lebte nur in ihrem 


der Erbprinz ſich im Jahre 1818 in dritter Ehe mit der Prinzeſſin 


Auguſte von Homburg, welche gegenwärtig noch lebt, vermählte. Dieſe Paris. 


vortreffliche Fürſtin nahm ſich der verwaiſten Stieftochter mit der innigſten 


Si bleiben, obwohl außer Fräulein Galſter auch Liebe und Hingebung an. Ihrer weiſen Fürſorge verdankte die Prin⸗ 
( egelinde) und die Herren Meyer (Siegfried von Eifen: zeſſin Helene jene ausgezeichneten Eigenſchaften des Herzens und des 


ſo haben ſich die letzteren keineswegs über die Modalitäten geeinigt, 
unter welchen ſie der Türkei ihre guten Dienſte anbieten wollen; ehe 
dieſes nothwendige Einvernehmen bergeftellt wird, dürfte noch viel Waſſer 
durch die Narenta rinnen und in deren Nachbarſchaft mancher Osmanen⸗ 


Kopf fallen. — Wie allgemein bekannt, haben zwar die Vertreter der 


Großmächte bereits das Prinzip der Vermittlung am goldenen Horne 
mit Glück zur Geltung gebracht, weiteres wurde aber in Konſtantino⸗ 
pel nicht verhandelt; in Paris ſcheint man ſich vorläufig mehr auf 
lärmende und augenfällige, Aufſehen erregende, Demonſtrationen, als 
auf eine eingehende und ruhige Behandlung des fraglichen Gegenſtan⸗ 
des verlegen zu wollen. Ernſter nimmt man die Sache in St. Pe⸗ 
tersburg und London; merkwürdigerweiſe bezeigt man in erſterer Me⸗ 
tropole eine Mäßigung, welche wohl Niemand vermuthet hätte und die 
ſich nur durch die Verlegenheiten erklären mag, welche augenblicklich die 
inneren Reformen des Zarenreiches ſeinem Gouvernement verur⸗ 
ſachen mögen. Der hieſige ruſſiſche Geſchäftsträger erklärte 
nämlich, gemeinſchaftlich mit dem Geſandten Englands, 
daß man von Seiten ſeiner Regierung und von jener Großbri⸗ 
tanniens gerne den ſchwebenden Streit auf die Grundlage hin 
beigelegt wiſſen mochte, daß Fürſt Danilo die Suzeränetät des 
Sultans anerkenne, von der Türkei aber einem bei Grahovo gelegenen 
Strich Niederlandes erhalte, groß genug, um der hungernden Ueberbe⸗ 
völkerung der Czernagora eine für ſie genügende Fläche fruchtbaren 
Acker⸗Landes zu gewähren. Dieſe Erklärung wurde vom Grafen Buol 
dem franzöſiſchen Botſchafter mitgetheilt, welcher, nachdem derſelbe von 


Paris Inſtruktionen eingeholt, ſich dahin ausſprach, daß feine Regie- 


rung nicht gefonnen wäre, in ein Arrangement zu willigen, das die 
„Selbſtſtändigkeit Montenegros“ opfern würde. Gleichzeitig mit dieſer 
von Baron Bourqueney übermittelten Meinungsäußerung des Tuile⸗ 
riengouvernements erfuhr man dem Vernehmen nach, daß die Contre⸗ 
Ordre an den „Eilau“ und „Algeſiras“ wieder rückgängig gemacht 
worden ſei. — Bekanntlich ſind dieſe Fahrzeuge jetzt bereits in den dal⸗ 
matiniſchen Gewäſſern, wohin auch ſoeben wiederum 2 unſerer Kriegs⸗ 
fregatten geſendet worden; man bringt die unerwartet raſche Abreiſe 
Sr. kk. Hoh. des Erzherzogs Max von Venedig mit dieſen Seerü⸗ 


ſtungen in unmittelbare Verbindung. Höchſiderſelbe wollte ſich über 


Prag nach Btüſſel begeben, ehe er wieder nach Italien zurückzukeh en 
gedachte, ſcheint aber jetzt durch ſeine Obliegenheiten als Admiral an 
einer weiteren Fortſetzung feines Ausfluges gehindert worden zu fein. 
— Von öſterreichiſcher Seite wird mit beſonderem Nachdrucke darauf 
gedrungen, daß bei den pariſer Konferenzen nur die Donaufürſten⸗ 
thümerfrage zur Beſprechung komme; namentlich will man von derſel⸗ 
ben alle und jede Berührung der montenegriniſchen Angelegenheit 
ferngehalten wiſſen. Daß man noch weniger von einer Erörterung 
italieniſcher Zuſtände, welche man bei dem erprobten Improviſationstalent 
der Piemonteſen zu beſorgen ſcheint, erbaut wäre, iſt ſelbftverſtändlich. 


Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Heute Nachmittag ſind endlich die Zuſammen⸗ 
berufungsſchreiben an die Bevollmächtigten expedirt worden, und wenn 
kein neues Hinderniß eintritt, werden die Konferenzen am Sonn⸗ 
abend den 22. Nachmittags 2 Uhr eröffnet werden. Die Bevollmäch⸗ 
tigten find Graf Walewski für Frankreich, Lord Cowley für Eng⸗ 
land, Graf Kiſſeleff für Rußland, Baron v. Hübner für Oeſter⸗ 
reich, Graf Hatzfeldt für Preußen, Fuad Paſcha für die Türkei 
und endlich der Marquis de Villamarina für Sardinien. Da die 
Konferenzen einen Anhang zum Kongreſſe bilden, wird nicht beſonders 


Geiſtes, welche ſie ſchmückten. In Ludwigsluſt, wo die verwittwete 
Erbgroßherzogin mit der Prinzeſſin gewöhnlich reſidirte, vergingen unter 
Studien und ernſten Beſchäftigungen ihre Jugendjahre. Dort ſah ſie 
auch auf ſeiner Rundreiſe durch Deutſchland zum erſtenmale ihren 
fpäteren Gatten, den Prinzen Ferdinand Philipp von Orleans, prä- 
ſumtiven Thronerben von Frankreich. 

Ihre Stiefmutter hatte mit liebevoller Sorgfalt ihr dieſen hochge⸗ 
bildeten Fürſten zum Gatten auserwählt und dembezüglich ſelbſt die 
Unterhandlungen eingeleitet, obwohl der Hof von Mecklenburg, und 
namentlich die Oheime der Prinzeſſin, die Herzoge Karl und Guſtav, 
dieſer Vermählung ſo ſehr entgegen waren, daß dieſelbe faſt ohne Ge⸗ 
leit und Ehrenbezeigungen die großväterlichen Staaten verlaſſen mußte. 
Herzog Karl, derſelbe, der früher in ruſſiſchen Dienſten geſtanden, ſchrieb 
ſogar in franzöſiſcher Sprache eine Broſchüre gegen dieſe Heirath, die 
aber trotzdem am 30. Mai 1837 vollzogen wurde. 

Die Herzogin Helene von Orleans beſaß alle Eigenſchaften, welche 
im Stande find, einen jungen geiftvollen Mann zu feſſeln. Sie war, 
ohne gerade ſchön zu ſein, von graziöſer Geſtalt und Haltung, hatte 
ein wohlgeformtes ovales Geſicht, ein lebhaftes Auge und den kleinen 
niedlichen Mund, welcher allen mecklenburgiſchen Prinzeſſinnen eigenthümlich 
fein fol. Ihr ſchönes dunkelblondes Haar trug fie faſt immer an dem 
Kopfe glatt anliegend und ihr Anzug war ſtets einfach, aber ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll. Im Ton ihrer Stimme lag etwas einſchmeichelnd Freund: 
liches. Das Franzoͤſiſche ſprach fie grammatikaliſch⸗korrekt, wenn auch 
bei ihrer Ankunft in Frankreich mit einem etwas deutſchen Accente. 

Bei ihrem liebenswürdigen Auftreten flogen ihr in Paris bald alle 
Herzen entgegen. Sie war geiftvoll, gütig, leutſelig, ſchätzte und liebte 
die Künſte und ſammelte bald einen Kreis von gebildeten Leuten um 
ſich, welche den Ruf ihrer Liebenswürdigkeit über ganz Frankreich ver⸗ 
breiteten. Ihr Gemahl, 5 Herzog von Orleans, liebte ſie über Alles 
licke. 
ihr bald ihre Heirath und Herzog Guſtav, ihr Oheim, beſuchte fie in 


Dieſes Familienglück war durch die Geburt ihres erſten Sohnes: 
Ludwig Philipp Albert, am 24. Auguſt 1838 noch bedeutend erhöht 
worden, und erhielt, als der Herzog von Chartres: Robert Philipp 


Die deutſchen Höfe ſelbſt vergaben 
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zur Wahl eines Praͤfidenten geſchritten werden, ſondern Graf Wa⸗ 
lewski wiederum den Vorſitz übernehmen. Wie bei dem Kongreſſe, 
fo ift auch jetzt Herr Ben edetti, Direktor der politiſchen Angelegen⸗ 
heiten im Miniſterium des Auswärtigen, deſignirt worden, um das 
Protokoll zu führen und die Sekretariats⸗Geſchäſte wahrzunehmen. Es 
beſtätigt ſich, daß nach erfolgter Konſtituirung eine Vertagung der Kon⸗ 
ferenzen bis Mitte nächſter Woche flattfinden wird. Dann ſoll alle 
zwei Tage eine Sitzung ſtattfinden und nur eine Verzögerung eintreten, 
wenn einer der Bevollmächtigten im Laufe der Verhandlungen nöthig 
hätte, über dieſen oder jenen Punkt von ſeiner Regierung Inſtruktionen 
einzuholen. — Sie wiſſen bereits, daß Herr Migeon trotz aller An⸗ 
ſtrengung der Lokalbehörden aufs Neue zum Deputirten von Belfort 
gewählt worden iſt. Wie es heißt, hat derſelbe nun die Abſicht, nach⸗ 
dem ihm eine ſo eklatante Genugthuung geworden, zum zweitenmale 
feine Entlaſſung einzureichen, aber bei der dann nöthigen Neuwahl 
einen feiner Freunde als Kandidaten aufzuftellen. (N. Z.) 
Paris, 21. Mai. Heute hat in der ruſſiſchen Kapelle die Ver: 
mählungsfeier des jungen Fürſten Orlow mit der hochgebildeten und 
liebenswürdigen Tochter des Fürſten Nikolaus Trubetzkoi ſtattgefun⸗ 
den. Die kleine, einfach dekorirte Kapelle war geſchmackvoll verziert. 
Es waren außer einigen offiziellen Perſönlichkeiten blos Verwandte und 
intime Freunde der beiden Familien geladen; hundert Perſonen höchstens. 
Die hiſtoriſche Perſönlichkeit des alten rüſtigen, imponirenden Generals 
Orlow hat alle Augen auf ſich gezogen, und die Freudenthränen, die 
während der Feier in den Augen des glücklichen Vaters glänzten, 
waren für mich ein anziehenderer Anblick als für Andere die reich mit 
Diamanten beſetzten Orden, welche die tapfere Bruſt ſchmückten. Die 
Braut nahm ſich ſtattlich und anmuthig aus, und das edle, einfache 
Weſen des Bräutigams ſcheint gar wohl zu dieſem holden Geſchöpfe 
zu paſſen. Das ruſſiſche Heiraths⸗Ceremoniel iſt oft beſchrieben wor⸗ 
den. Während der eigentlichen Trauung (bei der Einſegnung) wird 
vor dem Brautpaar ein Teppich von roſafarbenem Atlas ausgebreitet, 
und nach dem Glauben des Volkes bekommt derjenige das Scepter 


des Hauſes in die Hand, der ibn zuerſt betritt. Der Bräutigam ſchob 


ihn galant vor die Füße der Braut; dieſe weigerte ſich aber, ihn mit 
dem Fuße zu berühren, bis denn der ritterliche Bräutigam reſignirt 
das Symbol der Herrſchaft betrat. — Die Angelegenheit der Reorga⸗ 
niſation von Algier iſt ſchon geordnet, und man glaubt, der Prinz 
Statthalter werde feine Reife nach der aftikaniſchen Kolonie ſchon im 
nächſten Juli antreten. — Die Wahl Migeons macht der Regierung 
viel Kummer und Aerger. Nach ſorgfältiger Prüfung findet ſich kein 
Grund vor, ſie zu kaſſiren, und ſie bleibt deshalb zu Recht beſtehen. 
Man hat ſogar ſchon daran gedacht, den Herrn Grafen als überhaupt 
unwürdig zu erklären, ſeinen Sitz im geſetzgebenden Körper einzuneh⸗ 
men. — Die Engländer halten ſich immer einen guten Schritt vor 


der Entwickelung und Vervollkommung der franzöſiſchen Marine. Als 


Gegenſtück zu den von dem Kaiſer erfundenen Linienſchiffen mit kugel⸗ 
feſten Schiffswänden baut man, wie man hier verſichert, gegenwärtig 
auf den engliſchen Kriegswerften acht ähnliche Schiffe, die ſtark genug 
ſind, und geſchwind genug laufen, eines der franzöſiſchen Muſterſchiffe 
in den Grund zu bohren. (8. 3.) 


Großbritannien. 

London, 20. Mai. [Derby hat verloren.] Ein verregneter 
Derby⸗Tag wäre ein National⸗Unglück geweſen. Er hätte die Hoff⸗ 
nungen und Erwartungen vieler Wochen zerftört und das engliſche 
Volk um den Spaß und die Aufregung gebracht, welche ſeinen eigent⸗ 
lichen Karneval, die Wettrennen, feit Alters her charakteriſtren. Bis 
Dinſtag ſahen die Wolken düſter auf den „Turf“ ) von Epſom herab. 
Rinnen wurden gegraben, um den vorausſichtlichen Regen abzuleiten, 
und in London ſtiegen die Mackintoſhs im Preiſe — ſo viele Herren 
und Damen les giebt auch Damen⸗Mackintoſhs in England!) dachten 
ſich ihrer an dem bevorſtehenden Feſte bedienen zu müſſen. Denn von 
Wegbleiben wäre natürlich keine Rede geweſen. Ploͤtzlich ftieg der Ba⸗ 
rometer, und die Oel⸗ und Gummi⸗Röcke ſanken wiederum. Kaum 
dämmerte der Morgen, ſo ſandte das Heer der hauptſtädtiſchen Be⸗ 
ſucher feinen Vortrab. Ingwerwaſſer⸗Karren, Sodawaſſer⸗Karren, 
ſchmutzige italieniſche Eisverkäufer und dergleichen Kühlungsbefriediger 
mehr fanden ſich zuerſt ein, da ihre Waare den Nachtmarſch verlangt. 
Um ſechs Uhr, als es hell ward und die Sonne fröhlich auf den 
Weg ſchien, folgten ihnen die erſten Gigs, leichte ſauſende Zweiräderer 
mit einem Pferde, junge Leute darin mit aufgeräumten Geſichtern. 
Vor der Bretterbudenſtadt, die die Bahn begrenzt, hielt man zum 
Frühſtück. Schon knallte das Sodawaſſer, als die Umgegend ihre 
ſchwerbelaſteten Landwagen mit übermäßiger Fracht von lärmenden 
Paſſagieren ſchickte. Die Fußgänger wurden dichter, man drängte ſich 
ſchon ein wenig; aber Jedermann hatte die Abſicht, einen gemüthlichen 


) „Turf“ — unſer „Torf“ — heiß im Engliſchen Raſen und die, theilweis 
wenigſtens, mit Raſen belegte 4 f i N 


Ludwig, am 9. November 1840 das Licht der Welt erblickte, aber⸗ 
mals einen neuen Beitrag. Leider ſollte in dieſes ſchöne Verhältniß 
des Todes eiſige Hand nur abzubald zerſtörend eingreifen. 


Die Herzogin von Orleans hatte ſich zur Stärkung ihrer leidenden 
Geſundheit im Juni 1842 in die Bäder vom Plombieres begeben. 
Dorthin gedachte ihr ihr Gemahl am 13. Juli zu folgen, um dann 
die geliebte Gattin nach Paris zurückzuführen. 


Um bei dem Könige, feinem Vater, ſich zu verabſchieden, begab 
ſich der Herzog an demſelben Tage in einen niedrigen vierrädrigen 
mit zwei Pferden beſpannten Wagen auf dem Weg nach dem Schloſſe 
von Neuilly, wo Ludwig Philipp und die Königin gerade verweilten. 
Als er eben zum Thor von Maillot hinausgefahren, wurde das eine 
der Pferde plötzlich ftörrig, bäumte ſich und zog den Wagen in den 
Weg hinein, welcher den bedeutungsvollen Namen chemin de la 
Revolte (der Weg des Aufruhrs) führt. — Der Prinz ſprang aus dem 
Wagen und fiel mit dem Hinterkopfe fo heftig auf das Pflafter, daß 
er augenblicklich bewußtlos liegen blieb. Man trug ihn in das Haus 
eines Gewürzkrämers. Der Doktor Baumey ließ ihm zur Ader, aber 
es kam kein Blut. Ohne die Beſinnung wieder zu gewinnen, ſprach 
er noch einige Worte in deutſcher Sprache und verſchied dann in 
Gegenwart feines Vaters und deſſen Schweſter, der Madame Adelaide, 


um vier und ein halb Uhr Nachmittags am 13. Juli 1842. 


Als man der Herzogin Helene die Nachricht von dem Tode ihres 
Gatten brachte, ſank fie in Ohnmacht und verfiel einer ſchweren Krank⸗ 
heit, von welcher fie ſich nur mit größter Anſtrengung erhob, um ſſch 
fortan ganz der Erziehung ihrer beiden Söhne zu widmen. Seitdem, 
ſeit dem tragiſchen Tode ihres geliebten Gatten, legte ſie nur ſelten 
die Trauerkleider ab, und das liebliche Lächeln, welches ſie ſonſt ge⸗ 
ſchmückt hatte, war ganz verſchwunden. Aber ſie war in dieſem tiefen 
Leide gefaßt und gottvertrauend, denn als der König Ludwig Philipp 
bereits am 9. Auguſt deſſelben Jahres den unverzeihlichen Fehler be⸗ 
ging, über dem noch friſchen Grabe ſeines älteſten Sohnes den Kam: 
mern den Herzog von Nemours als Regent bei ſeinem etwaigen Ab⸗ 
leben vorſchlagen zu laſſen, während die Herzogin allein dazu berufen 


ſchien, weil fie die Liebe des Volkes beſaß, da umarmte die unglück⸗ falls eine Stichwunde bei, und verſuchte zuletzt das Meſſer ſich ſelbſt Paßt 


„ . 1 


liche Fürſtin ihre Söhne und ſprach mit Ergebung: „Gottes Mille ins Herz zu floßen. 
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Tag zu haben, und ſo entſtand nirgend Gezänke. Da — die eigenen Herr Buchanan, der engliſche Geſandte am Hofe von Madrid, 
Equipagen der Begüterten waren nun zahlreich eingetroffen und zahl gab ſich vorgeſtern, über Paris reiſend, auf feinen Poſten. be 
los ſah man ihre glänzende Menge auf allen Wegen in geſchloſſener „xk London, 22. Mai. [Einige Beiträge zur wh 
Reihe als ein Bild des engliſchen Reichthums heranrücken, — da fuhr | men Geſchichte des parlamentariſchen Kampfes, 1% 
eine tüchtige Huſche von dem verdunkelten Horizont herab, gerade lang geſtern nach einer Dauer von unerhörter Länge mit allgemeine pi. 
genug, um den Spaß zu erhöhen, Die Reihe der Equipagen war zuge ſchloß, dürften Ihnen vielleicht willkommen ſein. Als Lord 115 
ins Stocken gerathen, das Volk ins Laufen. Das Intermezzo ging] merſton den Schlachtplan entwarf, hoffte er die Poſition der To zit 
vorüber und das Vergnügen an. Naiver, freudefähiger wie der Eng⸗ in raſchem Sturme einnehmen zu können. Die Verftändigumg 
länder noch in allen Klaſſen if, muß der Deutſche, der dieſen einfa⸗ Lord John Ruſſell machte keine Schwierigkeiten; das Parlament, duc 
chen Ball-, Würfel, Akrobaten⸗, Wett: und ſonſtigen Beluſtigungen Palmerſton und Ruſſell, fei der ſchwachlichen und fehlerhaften Fee 
zufiebt, Immer von Neuem das ſauchzende Rufen des Volles, die le der Tories müde; äberdies wurden Berſprechungen in Hülle und Oi, 
bendige Theilnahme der Gebildeten und die wogende Heiterkeit des ausgetheilt, und die Furcht vor einer Auflöfung beſchwichtigte if 
ganzen Schaufpield bewundern. Ich halte mich nicht mit dem Wiegen durch die Behauptung, daß, wenn die Majorität wider das Kab 4 
der Jockeys auf, mit ihren dünnen Taillen, mageren Beinen, ſehnigen] nur recht groß ſei, Lord Derby jeden Vorwand zu einer ſolchen M 
Leibern und bunten Jacken. Wie aber die Reiter nun aufſaßen und die regel einbüßen werde. Auf die Feindseligkeit der ſogenannten du MN 
prachtvollen Thiere flüchtig im Vorraum prüften, der im Schritte lang partei, der Bright's, Gilpins und Peaſe war man gefaßt, gleiche 
ausgreifend, jener im Trabe wie mit ſeiner Geſchwindigkeit ſchäkernd meinte man, daß es leicht fein werde, die große Maſſe der Radi 
und der dritte wiederum zum Galoppe hochanſpringend, gab es einen mit fortzureißen. Die erſte Enttäuſchung war das Auftreten des 
herrlichen Anblick. Heftiger ſtieß ſich das Fußvolk der Zuſchauer an] Roebuck, der ſich wider Erwarten nicht fangen ließ, als man 
den Barrieren und die zu Pferde ſchienen im Genuſſe des Schauſpie⸗ den Vorſiß im Handelsamte anbot. Roebuc’s Invektiven erſchüt 00 
les auch auf ihre eigenen, beſcheidenen Roſſe ordentlich ſtolz zu werben. | bereits die Reihen der beiden verbündeten Lords; aber man hielt u, 
Das Wetten ward hitzig. Lord Derby's, des Premierminiſſers, „Toro: nichts für verloren, wenn es gelang, die geſammte Partei der Per m 
philite“, Mr. Howard's „Eclipſe“, Mr. Gratwicke's „Ethiopian“ und unter die Fahne Palmerſton's zu bringen. Es wurden daher 6 
Mr. Crawfurd's „Caft Langton“ waren, was man hier „the rage“ lungen mit Gladstone und Graham eingeleitet, dem Erſteren ver 
(die Wuth “, nämlich Gegenflände der Wuth, nämlich der Wettwuth) | man das Staatsſekretariat für die Kolonien, dem Lezteren die Arn, 
nennt. Lord Derbys Pferd wurde 10 zu 1 mit Leichtigkeit angenom- ralität. Auch hier begegnete man einer böſen Harthörigkeit; Gla 
men, auch der „Ethiopian“ brachte es auf 6 zu 1, und eine junge) one forderte wunderbarerwelſe das Minifterium der auswärtigen U 
Dame in meiner Nachbarſchaft nahm ihn zu 7 auf 1, weil, wie fie gelegenheiten, Graham das des Krieges. Die Freunde Palm 10 
fand, er das Haupt fo edel trüge, wie nach dem Zeugniß Bulwer's appellirten an Lord Aberdeen; und als dieſer ebenfalls auewich Fi 
der Gaul Paul Clifford's es gethan. Der Abritt des Hauptrennens man ſo weit, ihm die Premierſchaft im neuen Kabinet zu off 
gelang völlig. Die 23 Pferde ſtanden in der Vertiefung dicht an der Solch eine Offerte hat ſedoch für den alten Grafen jeglichen Zaub⸗ 
Einhegung nebeneinander, wurden zum Pfahl geführt, die Flagge fan, verloren, fie ſtellt ihm nur eine Wiederholung mißllebiger Reibunz 
ein Hurrah brauſte über die Bahn und in geſchloſſenem, faſt dichtem in Ausſicht; Aberdeen fühlt viel mehr Freundſchaft für den Mr. Brig 
Avanciren flogen ſte lautlos dahin. „Eelipſe“ ließ die anderen bald als für Ruſſell oder Palmerſton; in einer Konferenz mit Gladſun 
ein wenig zurück, und nun begann der Kampf. Mal dieſes, mal je⸗ und Graham Da er daher dieſen vor, daß ein Bund mit den cu 
nes Pferd einander überflügelnd, die Maſſe noch immer dicht genug] der Whigs ſelbſtmorderiſch fein würde und bewog fie, dem Torp⸗ N 
hinterdrein, um den oder jenen Mitbewerber den Vorkämpfern zu ge⸗ fterium ihre Unterſtützung zu leihen. So ſchwanden die Ausſich. 
ſellen, während nach und nach freilich auch ein oder der andere in Lord Palmerſton s. Gleichwohl blieb ihm ſelbſt nach der Kriegzell 
den Nachtrab geräth und ſammt ſeinem wüthenden Jockey ein gar rung eines Theiles der Radikalen, felbf nach der Spaltung der 5% 
trauriges Appendir bildet. Aber man achtet wenig auf ihn. Aller] tiſchen Fraktion immer noch eine kleine Stimmenmehrheit, wenn nut 
Augen verzehren im Vorbeifluge die drei oder vier oder ſechs Pferde, Reſt der Liberalen und Peeliten mit den Whigs zuſammenhielt. gi 
welche ſich als die eigentlichen Siegbewerber herausgeſtellt haben. Da, aber waren es die Reihen feines eigenen Heeres, von wo ihm die 
wo die Bahn den Hügel überſteigt, und weiterhin bei Tattenham angenehmſten Einwürfe und Bedenklichkeiten entgegentraten. Die "| 
Corner, wo fie ſich wendet, haben ſich die trefflichſten Pferde ſchon von] jorität, ſagte der treugebliebene Reſt der Liberalen, fei offenbar 
ſpiel. „Fig-Roland“, „Eclipſe“ und „Toxophilite“ ſtürmen und ſtür⸗ Auflöfung beſtehe demnach nicht mehr, dieſe Garantie könne nur 2 
zen vor dem ſchweigenden Publikum zum Ziele, „Ditto“ verfhwindet | dergewonnen werden, wenn man von der Königin eine beflimmte 2% 
von der Front, „Fitz Roland“ überholt „Toxoppilite“, kämpft mit ſage, daß fie dem Lord Derby nicht die Genehmigung zur Diſſolul 
Eclipſe“, während „Toxophilite“ ihm noch hart zufegt, bleibt um ein des Parlaments geben wolle, erwirke. Somit ward bei Hofe Hint 
Minimum zurück und „Eclipſe“ verdunkelt ſchließlich alle. Wie das und Erde in Bewegung geſetzt, um die Königin zu überzeugen, ® 
Roß den Pfahl erreicht, macht ſich die Spannung der Zuſchauer in die Zuſtände des Landes die Auflöfung verbieten; die Whigs erinn / 
neuen Hurrahs Luft. Doch Dieſesmal ſchweigen Viele, die beim erſten] an ihre alte langerprobte Treue, und fie flehten die Königin an, 1. 
Hallohen ſich und den Rennern Muth zugerufen. Bedeutende Sum- ſſie nicht durch künſtliche Mittel ein Kabinet, welches der kritiſchen ef 
men ſind auf jedes der Pferde gewettet und auf eine Anzahl natürlich der Dinge nicht gewachſen ſei, im Amte behalte. Ihre Maſeſ 
verloren. An Lord Derby's „Toxophilite“ haben ſich Viele, man erwiderte, fie fei durch ein Verſprechen gebunden; denn ſchon dam 
fagt bis zum Geſammt⸗Betrage von 400,000 Thalern, getäuſcht! als Lord Derby die Premierſchaft übernahm, habe fie ihm die Vi 
Viel Geld für eine unrichtige Anſicht, und nicht blos von Vermoͤgen⸗ macht ertheilt, das Parlament im Nothfalle aufzulöſen. Noch im 
den, ſondern auch von Unbemittelten gezahlt, die das Rennen als Ge⸗ hoffte man, den Entſchluß der Königin zu erſchüttern: da geſchah d 
legenheit zum Lotto benützen. Mit dieſem Hauptrennen (Einſatz 50 Schlag, welcher die Truppen Palmerſton's und Ruſſell's vollſtänd 
Sovereigns das Pferd) iſt auch das Intereſſe der Zuſchauer abgekühlt, entmuthigte. Am Donnerſiag Nachmittag erſchien Graf Derbe 
und die ärmeren Klaſſen kehren zu ihren Beluſtigungen auf der Wieſe Buckinghampalaſt und hatte eine lange Audienz bei Ihrer Maſeſ 
zurück, während die Reichen ſich dem Champagner und der Tauben⸗ Gleich darauf ſah man die Hofwagen den Palaſt verlaſſen: die kö 
paſtete in den nahen Buden⸗Reſtaurants überlaſſen. Nicht eher als liche Familie ſiedelte nach Osborne über. Es war alſo klar, daß 3 
Mitternacht war er, ehe das letzte Poſthorn auf dem Wege nach Lon⸗ | Majeftät einerſeits dem parlamentariſchen Konflikte keine hinlänglh 
don verklang. (N. Pr. 3.) Wichtigkeit beimeſſe, um ſie zur Verlängerung ihres Aufenthaltes in! 
London, 21. Mai. Geſtern Nachmittags um halb 3 Uhr ver- Hauptſtadt zu beſtimmen, und daß andererſeits die dem Lord De 
ließ der Hof Buckingham Palace und traf um halb 7 Uhr in Os⸗ längſt ertheilte Vollmacht zur Auflöfung erneut ſei. Die Whigs 
borne auf der Inſel Wight ein. Die Königin, der Prinz⸗Gemahl und den von einer wahren Panik erfaßt, es mußte zum Rückzuge gebt 
die königliche Familie haben aus Anlaß des Todes der Herzogin von] werden; die Depeſchen, welche zwiſchen Canning und Dutram gewei 
Orleans auf einen Monat Trauer angelegt. Die verſtorbene Fürſtin waren, boten den Vorwand hierzu. Aber nachdem eine fo beiſplen 
war die Pathin der Prinzeſſin Helena. Die Herzogin von Kent und Aufregung ohne Frucht ſchloß, iſt natürlich die eigentliche Kriſis Fi 
die Prinzeſſin Anna von Sachſen⸗Weimar flatteten geſtern dem Her- beſeitigt. Die Unmöglichkeit der Entſcheidung if ja eh, 
zoge und der Herzogin von Aumale, dem Grafen von Paris und dem [das Gefährliche an der Kriſis. 5 


Herzoge von Chartres einen Beileidsbeſuch ab. London, 20. Mai (Barloments-Berbandlungen.) qm Dil 

Der Vorgänger Lord Cannings als General-Gouverneur von Ofk gu K — — 8 1 pie: folgende Mittheilung u 
Indien, der Marquis von Dalhoufie, welcher aus Geſundheitsrückſich⸗[Lord Cannings Proklamation: alte b 9 
ten den Winter in Malta zugebracht hatte, if geſtern am Bord des tender 910 F chen aus anch Worten 
Dampfers Indus in Southampton angekommen. Sir James Outrams in Finch auf Lord Cannings Proklamation, fo wie? 


r meine Pflicht, dem Han 


| 


Beide Brüder find lebensgefährlich verwu N 


geſchehe!“ Die unglückliche Mutter, welche zu fpät herbeieilte, fand alle drei K 
Und Gottes Wille trieb bald darauf Ludwig Philipp von dem der in ihrem Blute ſchwimmend. 

uſurpirten Throne. Zu Boden lag die Regentſchaft des Herzogs von W en naliz = eſten 

Nemours und ſie ſelbſt, die Herzogin, wurde bei der Abdikation des 0 ff man! 

Koͤnigs am 24. Februar 1848 zur Regentin erklärt. J 
Vergebens aber hatte die energiſche Frau den Muth, mit ihren — 


beiden Söhnen in der Deputirtenkammer zu erſcheinen, vergebens er⸗ 
vob Lamartine ſeine Stimme für ſie, ſie mußte ihren Hoffnungen ent⸗ 
ſagen und bald ſahen wir die Herzogin von Orleans, die mecklenbur⸗ 
giſche Prinzeſſin, eine Geächtete, Geflüchtete auf deutſchem Boden, in 
Eiſenach, in ihrem Stämmländchen mütterlicher Seite. 

Dort floſſen ſeitdem die Jahre dahin bei der Erziehung ihrer 
Söhne, im Wohlthun und in der Erinnerung. Ganz Deutſchland 
liebte und verehrte die edle Fürſtin. Einmal ſahen auch wir die hohe 
Frau vor zwei Jahren in unſerer Nachbarſtadt, dem Bade Soden. 
Sie trug damals wohl ſchon den Keim des Todes in der Bruſt und 
erging ſich oft, auf ihren älteſten Sohn geſtützt, mehr oder minder 
mühſam in den ſchönen Anlagen, welche den Kurort umgeben. Man 
ſagte uns, ſie ſei leidend; es war wohl der viele Kummer, den ihr 
edles Herz getragen, der fie krank gemacht hatte. Am 18. d. Ms. 
iſt fie in dem Schloſſe zu Richmond bei London zu einem beſſern Le: ngetretener 
ben hinübergeſchieden. Friede ihrer Aſche! (Fr. C. Bl.) e 


Neapel, 13. Mai. Ein ſehr trauriges Ereigniß in einer der 
angeſeheneren Familien Neapels erregt lebhafte Theilnahme. Die Mar⸗ 
cheſa Caſtelluccio hatte ihre drei Kinder, von denen das groͤßere, ein 
Knabe, erſt acht Jahre zählt, während der Marcheſe für einige Tage 0 
— let 
in einem 


licherwe 


nuten darauf ihren Geiſt aufgab, brachte dem jüngern Bruder eben⸗ bab nn 


des Letzteren zur Motivirung dieſer roklamation, enthalten. Unter 
aten Um künden würde ich es für zweifelhaft erachten, ob Papiere, in 
Verhann olitiiche Angelegenheiten zwiſchen zivei hoben Kronbeamten in Djtindien 
— delt werden, auf die Tafel des Hauses zu legen ſeien; aber da dieſelben 
5 dem Direktorium der o * en Kompagnie mitgetheilt und da das Ver⸗ 
batten Lord Cannings fo vielen Erörterungen unterzogen worden, glaube ich, 
ein es ungerecht gegen den edlen Lord wäre, wenn die Gründe, welche er für 
e Meß cg anführt, nicht mit ſeinen eigenen Worten angegeben würden. 
werde fie daher morgen dem Hauſe vorlegen. Sie werden fo eben gedruckt“ 
Granville bemerkte hierauf, daß, wenn dieſe Papiere erſt morgen vor⸗ 
würden und das Haus ſich darauf vertage, dieſelben wenig nützen könn⸗ 
h er wolle daher vorſchlagen, den Antrag auf ihre ren jetzt 1 Bun 
u Ihre Herrlichkeiten fie morgen frühzeitig in Händen hätten. Graf El⸗ 
18 orough pflichtete dem bei und fügte noch hinzu, es ſei auch von höchſter 
ichtigteit, daß das Unterhaus ſich im Beſitze dieſer Papiere befinde, ehe es 
9 zur Abstimmung über den Cardwell ſchen Antrag ſchreite. Graf Derby 
vollkommen zu und beantragte darauf ſelbſt ſofort die Vorlegung der 
Gegen Depeſchen, wobei * Ellenborough, der fie ſchon geleſen, dem 
1 des Premiers in Betreff der Daten zu Hilfe kam, indem er die ein⸗ 
—— enau bezeichnete; ſie beſtehen aus einem Schreiben des Se⸗ 
1 — als Dutram an den Generals Gouverneur vom 8. März, der 
Bunt des Sekretärs des General: Gouverneus vom 10. März, und eines 
fig teibens des General⸗Gouverneurs vom 31. März. Hiermit ſchloß die heu⸗ 
e Sitzung des Oberhauſes. 


Saen an Nane bung Lord Palmerſton verlieſt folgenden Auszug aus 
Aale ernon Smith, den ehemaligen Präſidenten des indiſchen Central⸗ 
8, gerichteten Briefe Lord Cannings, datirt: Allahabad, 20. Febr. 1858: 
Die Taluldars, Grundbeſitzer, und ihre Anhänger, Männer, die nicht unſer 
3 gegeſſen baben die uns nichts ſchulden, die wir, wie ſie nicht mit 97 
ae verletzt haben, un einer ganz anderen Kategorie an. Ich will 
a 1 1 laß der Begnadigung und Nachſicht verkünden, 
Luckno unſer iſt. Ehe es aber 10 weit gekommen iſt, oder wenigſtens 
n em Colin Campbell das Seien feiner Kanonen auf — Stadt er sine bat, 
8 ich keine derartige 11 iche 1 an ſie ergehen laſſen. Was ein⸗ 
5 0 abgeht, z Maun Singh und alle anderen, die ſich geneigt 
zu untermerfen, fo werden fie dazu ermuthigt. ch betrachte dies 
FE d und glaube nicht, daß ein Sterblicher 2 Begnadigungs⸗Pro⸗ 
Ie Tian für reuige Meuterer erlaſſen könnte, welche, wenn man ſie jetzt an 
Meuterer von Aub erließe, nicht als ein Zeichen des Schwankens und der 
Soma angeſehen werden und auf dieſe Weile mehr Böses als Gutes ftiften 
würde“ Ada 1 5 ſpäteren, gleichfalls an Vernon Smith gerichteten Briefe, 
dafict: abad, 6. März, ſchrei e Lord Canning: „Mein mit der letzten 
g ra Au that einer Proklamation Erwähnung, welche ich an die 
he und Grundbeſitzer von Audh Bu che age dee erhalten dieſelbe 
U mit dieſer Poſt. ch dachte An fh * mit einer erklärenden De⸗ 
be zu begleiten, welche 2 6 — ſollte, weßhalb fie in gewiſſer Hinſicht fo 
fd i 0 reifend (sweeping) und in anderer Hinſicht fo nachſichtig 
den Auch wollte 00 ſie zum Voraus in Bezug auf andere Punkte vertheidigen; 
n ent alls wird fie angegriffen werden. Allein ich hatte während der ver⸗ 
oche in jeder Stunde dringendere Dinge zu thun. Sie werden die 
denten natürlich nicht eber drucken, als bis fie faktiſch zur Geltung ge⸗ 
daran iſt. Für jetzt iſt fie weiter nichts, als ein Theil einer Inſtruktion an 
Nan. Er habe es für wünſchenswerth gehalten, in Erfahrung zu bringen, 
Ing Earl Granville, der vertraute Freund Lord Cannings, von dieſem Mitthei⸗ 
in Bezug auf die Proklamation erhalten habe. Am heutigen Tage nun 
wa 7 Brief Lord Granvilles zugegangen: „In Erwiderung Ihrer 
an ſeit dem Miniſterwechſel ſtattgehabte e Korref pondenz mit Lord Can⸗ 
Ri bee enden n en erlaube ich mir, Ihnen zu 1 = ih blos 
di vn pol cher Wichtigkeit erhalten habe. * g ihn am 
1 5 U und las ae: rg den größeren Thei deſelken Ah folgen: 
1 Tage vor. Ich las ihn nicht ganz vor aus Gründen, die ich öffentlich 
“x gegeben habe und die ch nicht zu wiederholen brauche; doch ließ ich nichts 
on Verl wirklicher Bedeutung aus. Jedes die Proklamation betreffende Wort ward 


Ei berlefen, mit Einſchluß de Thatſache, daß General Outram gegen ihre Strenge 


wand erhoben, und daß Lord 


Canning in Folge davon der Proklamation 
anen . hinz 


N erügt habe, aus welchem klar hervorgehe, daß, wenngleich 
danfiska kation des igenthumsrechts an Grund und Boden die allgemeine Strafe, 
Nil. die en der Lohn für Unterwerfung und gutes Betragen fein 
Bezug auf das Datum, als ich den Inhalt des Briefes Lord CI: 

ke en ich nicht ſicher; — K a ehe feine 


25 u f und in w 95 dee den er aß er ji davon in K aint Be fehte, er 15 
e u 
be über bie Sache an Lord ng geſchrieben. Lord Seed b er⸗ 
Auel die geheime Depeſche ſei am 18. geſchrieben, vom 19, batirt ai am 26. 
ril abgeſandt worden, und er hat geäußert, keine Erklärungen oder keine 
de von Erllätungen würden ſeine Anſichten über die Abfaſſung und 
Wfendung N era Depeche geändert haben. Granville. P. S. Ich 
dieſen Brief Lord Ellenborough vorgelegt, und er ſagt, er halte das, was 
‚an Sie N habe, für ganz richtig.“ Lord Palmerſton verlieft hier: 
a ganz kurzes Schreiben Lord Ellenboroughs, in welchem dieſe Erklärung 
a iſt. Bright fragt, ob die Mittheilungen, welche Vernon Smith oder 
Palmerſton über die politiſchen Angelegenheiten Indiens erhalten hatte, 
auf die erwähnten beiden Briefe beſchränkten. Lord Palmerſton entgegnet, 
6, Amer Briefe einge Nanden, datirt vom 5. Febr., vom 20. Febr., vom 
wichen und vom 17. März. Die Debatte über den Antrag Cardwells wird 
Lord Aufgenommen! Lord Goderich ſpricht für den Antrag. Er behauptet, 
Bu Canning babe nichts weiter gethan, als die von Lord albouſie befolgte 
* ſortgeſetzt. Bright erklärt, es habe zwiſchen ihm und dem Präſidenten 
weten cen Kontrol⸗Bureau's keine Verabredung hinſichtlich der ee! ut 
N m 


e 


ation ſtattgefunden. Die Reſolution meint er, umgehe die 
tip ation ae m Audh nicht ie 1 N ſondern eine ſoziale vel 
wen dervorru Von der Vernichtung des Eigenthumsrechtes würden nicht 
weniger lg als 0,000 große Grundbeſitzer betroffen werden. Die Proklamation 
tnonire dieſe fummarijce Konfiskation und die Reſolution hinwiederum 
ban tonire die Proklamation. Collier ſpricht für Cardwell. Er meint, wenn 
as Haus die in der 11... ESEL SE Ba ana Lord Ellenboroughs ausgeſprochene Polilit gut⸗ 
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ga eben) au 
406 me „auf Lauben führen wollten, daß der König von Preußen 
No: Dollars Belohnung auf die Cinfangung deſſelben geſetzt habe“, daß 
uno ein 5 deßbalb aus Preußen berübergetommener Polizeiſcherge fet, 
was des abenteuerlichen Zeugs mehr it. Jene Mährchen wurden willig 
en, und die erleuchtete öffentliche Meinung von Paducah nahm mit Ent⸗ 
an beit t für den Ausreißer Partei, der natürlich nicht ſäumte, dieſe Stim⸗ 
zu benutzen. Man erwirkte einen Habeas⸗Corpusbefehl; von den vier 
N wohnhaften Advokaten Naur ſich ſofort drei, in der Hoffnung, ihre 
in einem Prozeſſe von welthiſtoriſcher Bedeutung ſiguriren zu ſehen, auf die 

5 Dieler und der ganze Pöbel des Ortes drängte ſich in den Berichtes 
Die armen Beamten hatten einen ſehr ſchweren Stand. Von allen 
been Wurde ihnen das Wort „Lynchgericht“ zugerufen, das in ep eine 
don woche Bedeutung dat, mehr als einmal zeigte man ihnen die Kolben 
evolvern oder die Griffe von Bowiemeſſern, und was die Steine n. ff 
Der auf dem Wege nach ihrem Gaſthauſe um die Köpfe flogen, jo 
eben, ſie zu zählen. Das am Orte er⸗ 
eitungsblattchen nahm ebenfalls vom Standpunkte hottentottiſcher 
3 Diſteling Partei. Wollte ich nur einen Theil des Artikels über: 

es über dieſen Vorfall brachte, eh würden 170 Leſer glauben, daß 

* ein Mäbrchen aufbinden wolle. Die angeblich revolutionäre Lauf: 
er en ee war darin mit den romantiſchſten Epiſoden erzählt; 
wurde zur Belehrung des Publikums 1 „Es iſt eine bekannte 
0 daß in Preußen Jeder, der republikaniſche Gelinaungen auszuſprechen 
bine g geköpft oder zeitlebens in den Kerker geſteckt wird;“ nachher 
Rhadamantusſtuhl und gab die weile 5 

n 


ten ſie ſich gar nicht die übe du. 


Ei 


1 


Redakteur auf den 

ab: „Wenn Torma (unter dieſem Namen figurirte Diſteling 

ein gemeines Kriminalverbrechen und nicht ein politiſches begangen hat, 
er natürlich aus Finfen werden, aber — daß der König von Preu 

10 Doll Aalen ln feine Cm angung ver r c hat () 9 85 en f 8 mer 

bme, daß der eklagte eine wichtige politiſche Perſon iſt . 

Härten s ſehen, wie die Scher⸗ 


e freien und aufgeklärten Paducahnier es mit an 
88 Jaap ur den el e a aus le Mitte fort aufs 
9 5 


pie in den Kerker ſchleppen Mühe und Noth 
8 es dahin, ab der Richter eine hordlallge * der 
tgetheilten Thatſa dend und bis zum nächſten Termine den 
ung ‚unten Kaution stellte. ee vor ungefähr 3 oder 4 Wochen. 
$ rmin begann am 26. Ari und ein) E20 i Sale h 
N —.— meldet, daß am 27. tsbof die 5 aſſung d 
| * arm 9 er "Ds ui der ae 


eſpürt hätten, daß fie ihn in Kelten und Banden] „öffentlichen Meinung“ fand, bat Diſteling 
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del o gebe er keinen Heller auf den Beſtand des indo⸗britiſchen Reiches. 

u ry vertheidigt den Antrag Cardwells. Eben jo Labouchere. Sir J. 
Graham bemerkt, er ſei kein Anhänger der gegenwärtigen Regierun 1; im Ge. 
entheil, er ſtehe mit ſeinen Sympathien auf Seiten der liberalen Partei; es 
I ihm daher ſehr peinlich, Bot er nach rei — Erwägung zu dem Entſchluſſe 
abe gelangen müſſen, den Antrag Cardwells nicht zu unterſtützen. Die Ver⸗ 
öffentlichung der Depeſche ſei feines Erachtens eine Indiskretion, aber nichts 
weiter; die Lehre von der ſolidariſchen Verantwortlichkeit eines Miniſteriums 
ſei in dem vorliegenden Aer in lächerlichem Grade auf die Spitze getrieben 
worden. Die Proklamation 1 * Perg müſſe er für unpolitiſch erachten; 
wenn man ihm ſage, der 1 0 ſolle keinem politiſchen Parteizwecke dienen, 
ſo heiße das, ſeiner Leichtgläubi 7 etwas viel zumuthen. Sir R. Bethell 
wirft der Nene Undankbarkeit für die ihr von In, Gegner bewieſene 
Langmuth vor. Die Veröffentlichung der Depeſche müſſe als ein nach reiflicher 
Ueberlegung mit Vorbedacht begangener Akt der geſammten Regierung, nicht 
als die Handlung eines einzelnen Miniſters, Lord Ellenboroughs, betrachtet wer⸗ 
den. Die Fortſetzung der Debatte wird hiernach vertagt. 


—e — — — 


Proninzial - Beitung. 


§ Breslau, 25. Mai. [Zur Tages: Chronik.) Vorüber 
ift das „liebliche Frühlingsfeſt“, das trotz der kleinen Leiden, die es 
im Gefolge hatte, gewiß bei uns Allen einige freundliche Rückerinne⸗ 
rungen hinterläßt. Sind auch die grünen Laubdekorationen und 
Guirlanden, mit denen ſich fo viele alte und neue Häufer geſchmückt, 
raſch verdorrt, der friſche Kalmusgeruch verduftet, der blühende Hollun⸗ 
der, wie aller übrige, den Blumengärten geraubte Zimmerſchmuck, gar 
bald dahingewelkt, ſo bietet die Natur, deren Kultus die eben durch⸗ 
lebten Feiertage vorzugsweiſe gewidmet waren, jetzt um ſo reichlicheren 
Erſatz, als die Vegetation ſich durch die häufigen, überaus fruchtbaren 
Regenſchauer in ihrer ſchönſten Frühlingspracht entfaltet. Nach ge⸗ 
wohnter Sitte wurden während der verfloſſenen Pfingſten, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die unbefländige Witterung, zahlreiche Ausflüge ins Freie 
unternommen. 

Ein beſonders anziehender Punkt in der nächſten Umgebung 
Breslaus war am zweiten Pfingſt⸗Morgen der Scheitniger Park, 
woſelbſt ſich 8 hieſige Geſellen-Geſang⸗Vereine zuſammengefunden hatten. 
Dieſe impoſante Sängerſchaar ſtimmte auf einem anmuthig gelegenen Raſen⸗ 
platze einen Morgengruß an, deſſen volltönendes Echo weithin wiederhallte, 
und die gefiederten Sänger des Waldes zu dem feltfamften Wetteifer heraus: 
forderte. Auf die Kunde von jenem außerorbentlihen Frühkonzerte 
war das Publikum in unüberſehbaren Maſſen nach Scheitnig hinaus: 
geſtrömt und überfluthete den Park, den Fürſtensgarten, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche Etabliſſements dermaßen, daß ſchon um 7 Uhr nirgends mehr ein 
Plätzchen zu erlangen war. An ein Frühſtücken war vollends nicht zu 
denken, denn die Quellen des Kaffees und der Sahne waren längſt 
verfiegt, die Vorräthe an Zucker und Backwaaren erſchöpft. Viele 
mußten daher mit nüchternen Magen nach der Stadt zurückkehren, 
während Andere ſich mit dem Klugen berathen und ihre Fourage ſelbſt 
mitgenommen hatten. Soweit erſtreckte ſich die Vorſorge, daß auf 
dem Raſenteppich nicht nur alle moglichen Speiſeartikel und Getränke, 
ſondern auch eine Kaffeemaſchine zum Vorſchein kam, auf welcher der 
braune Mokka für einen gemüthlichen Familienzirkel gebraut wurde. 

Die Eröffnung der „Arena“ im Volksgarten verſammelte daſelbſt 
am geſtrigen Nachmittag eine bedeutende Zuſchauermenge, welche die]? 
Leiſtungen der Kolterſchen Geſellſchaft mit der lebhafteſten Befriedi⸗ 
gung aufnahm. Es wurden namentlich die ſerieuſen und grotesken 
Tänze auf geſpanntem Seil mit erſtaunlicher Kühnheit und Virtuoſität 
ausgeführt, wobei ſich jedes einzelne Mitglied durch außerordentliche 
Bravour hervorthat. Fräulein Kolter und Madame Weitzmann 
zeichneten ſich beſonders aus. Neben ihnen verdienen die Herren Ro⸗ 
bert Weitzmann und Malmſtröm eine lobende Erwähnung. 

Im Sommertheater waren die Vorſtellungen an beiden Feier⸗ 
tagen ſehr ſtark beſucht, Die zur Aufführung gekommenen Piecen, 
meiſt von der bekannten wirkſamen Gattung, erfreuten ſich des allge⸗ 
meinſten Beifalls, um ſo mehr, da das Perſonal auf das Einſludiren 
der Rollen den größten Fleiß verwendet hatte. Es beftätigt ſich im⸗ 
mer mehr die günſtige Erwartung, daß es der Regie diesmal gelun⸗ 
gen, ein Enſemblee herzustellen, wie ſolches noch keine frühere Saiſon 
aufzuweiſen hatte; nur die Kapelle iſt hinter jener Vorausſetzung zu⸗ 
rückgeblieben. Im Uebrigen rechtfertigen die Mitglieder unſerer Som⸗ 
merbühne, insbeſondere aber das Komjker⸗Kleeblatt Dill, Reichen⸗ 
bach, Wiſotzki, die ihnen bisher von allen Seiten zu Theil gewordene 
Anerkennung vollkommen. 


* Breslau, 25. Mal. 
die vom Vorſtande der konſtitutionellen Bürger⸗Reſſource berufene 
außerordentliche General⸗Verſammlung ſtatt. Zum Vorſtandsmitgliede 
wurde von den Anweſenden mit abſoluter Majorität Herr Bankbeamte 
von Buddenbrock gewählt, die Debatte über das revidirte Statut 
aber wegen zu geringer Betheiligung der Mitglieder vertagt. 


Am vergangenen Sonnabend fand 


nun den Spieß umgekehrt und feine 
Verfolger, die Herren Lepau und Multke, wegen unbefugter Verfolgung und Frei⸗ 
beitensiehung auf 20,000 Dollar Schadenerſaß angeklagt, worauf die Genannten, 
da fie nicht ſoſort Kaution zu dieſem Betrage ſtellen konnten, zur Haft gezogen wur⸗ 
den. Hier hört nun freilich aller Spaß auf. Toll genug wären die Peducahner 
dazu, die Herren Lepau und Multke, von 77 70 namentlich der letztere, den ſie 
durchaus für einen „Schergen“ anſehen wollen, obſchon er einfacher Zeuge it, 
ihren a auf ſich gezogen bat, verurtheilten oder gar ſich thätlich an ihnen 
en. Es iſt zu hoffen, daß Herr Baron von Gerolt in Waſhington die 
Bundesregierung auffordern wird, irgend etwas in der Sache zu thun, leider 
iſt aber das, was rechtlich von vile Seite her geſchehen kann, ſehr gering und 
wird ſich auf bloße Belehrung über den Thatbeſtand beſchränken müflen, da 
irgend eine Autorität der Bunpesgemalt über die Juſtizpflege in den Einzel 
ſtaaten nicht exiſtirt. 


Wien, 23. Mal. Das geſtern in der Freudenau des Pra⸗ 
ters ſtattgehabte Pferderennen it glänzend ausgefallen. Se. Ma: 
jeſtät der Kaiſer, die anweſenden Erzherzoge und eine glänzende Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen Adels wohnten dem impoſanten Schauſpiele 
bei. Der Staatspreis von 1000 Stück Dukaten auf eine Strecke 
von 33 Meilen wurde von dem vierjährigen Hengſte A. Siles des 
Grafen Henkel, der zweite Staatspreis von 600 Dukaten von einem 
Pferde des Grafen Kinsky gewonnen. Schon in der Früh um 8 Uhr 
fand eine Prüfung der Zugkraft verſchiedener Pferde ſtatt. Sieger 
blieb mit 3 Pferden ein hieſiger Großfuhrmann. Die Pferde waren 
ſämmtlich oberöſterreichiſcher Zucht. Auch ein ungariſches Pferd gewann 
einen Preis, ein Erfolg, der mit ungarischen Pferden bisher nicht er⸗ 
reicht worden iſt. Das erſte Siegespferd zog 180 Centner. Dem 
Rennen folgte eine glänzende Praterfahrt. 


Dem Zugführer auf der Altona⸗Kieler Bahn, welcher die Großfür⸗ 
fin Olga nach Kiel beförderte, wurden daſelbſt vom Reiſemarſchall zwei 
preußiſche Thaler als Geſchenk übergeben. Bei der Rückkehr in Altona 
lieferte der Zugführer das Geld an die Unterſtützungskaſſe für invalide 
Eiſenbahnbeamte und Wittwen ab, da nach dem Dienſtreglement die 
en Beamten durchaus keine Geldgeſchente nehmen dürfen. 


[Aus der berliner Telegraphen⸗Bauanſtalt der Herren 
ee, und Halske], die im Verein mit einer en 
r ſchaft den aus Europa nach Aegypten leiteten unterfeeifi eu Telegra⸗ 


vergri 


— 


ifchen Geſell⸗ Pa 


* Verhütetes Unglück.] Geſtern Nachmittag nach 6 Uhr 
kam ein zweiſpänniger Landwagen die Schmiedebrücke entlang, und er⸗ 
litt in der Nähe des Kretſchamhauſes „zum Nußbaum“ einen Rad⸗ 
bruch. In Folge deſſen löſte ſich der hintere Theil des Wagens ab, 
und die Paſſagiere, ein Herr und eine Dame, ſowie der Kutſcher ſtürz⸗ 
ten mit demſelben auf das Straßenpflaſter, ohne jedoch Schaden zu 
nehmen. Die Pferde gingen mit dem Vordertheile des Wagens durch, 
und liefen in raſender Eile die Schmiedebrücke herunter, über den Uni⸗ 
verſitätsplatz weg, durch die Stockgaſſe, bis fie am Ausgange nach der 
ſtark frequentirten Naſchmarktſeite des Ringes von dem Kutſcher der 
Droſchke Nr. 321 aufgehalten wurden. Erhebliches Unglück iſt dadurch 
verhütet worden. 


Breslau, 22. Mal. Sicherheits: olizei.] Geſtohlen wurden: 
Gartenſtraße Nr. 13 eine ot rzſeidene Ma nie, en gelbſeidener Shawl und 
eine wollene Schürze; 
rauem Kittai gefuttert, ein blau⸗ und graukarrirter und ein roth⸗ und grün⸗ 
arrirter wollener Ueberrock, beide mit grauem Kittaifutter, eine dunkelblaue 
ſeidene Kinderhülle mit grünem tter, 2 weiße Unterröde, 2 Frauenhemden, 
vu eine noch nicht fertig, ein wei Tischtuch, eine ſchwarze Tbibet⸗ Winterhaube. 
4 Flügel geſchlagene weiße Gardinen, ein Reſt grauer Velpel, ein leinenes 
Betttuch, gez. O. S. Nr. 2, ein lila und ein braunkattunenes Halstuch, Geſammt⸗ 
Wa circa 32 Thlr.; aus dem a Ro enthalerſtraße Nr. 9 eine grauleinene 
agenplaue, Werth 6 Thlt.; Reuſcheſtraße Nr. 15 eine Gtodubr, mittlerer 
öße, mit Spiegeljcheiben und 2 A läſernen Säulen, ferner ein Pettſchaft, 
auf deſſen Plaue die Buchſtaben . und das Bäckerwappen eingravirt 
find; Gellhorngafje Nr. 1, aus h Wohnzimmer, eine ſilberne 
Taſchen⸗Uhr mit Doppeigehe ſe, Wert hlr 
Verloren wurde: ein Portemonnaie, enthaltend 2 goldene Ringe, der eine 
ein Haarring, mit dem Namen „Sophie“ eingravirt und der andere ein mit 
4 ll verzierter Reifrin 
In der verflo zfloflenen Woche ft nd, excl. 6 15 eborener Kinder, 41 männliche 
und 46 weibliche, zuſammen 87 Perſonen als geſtorben polizeilich ſemeldet wor⸗ 
den. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 9, im Hoſpital der Eli⸗ 
ſabetinerinnen 1, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 und in der Gefan⸗ 


genen⸗Kranken⸗ Anſtalt 6 Perſonen. 

Angekommen: Ihre Excell. Frau General⸗Lieut. v v. Gaudy mit Gefolge 
aus Berlin. General a. D. v. Morawski aus Warſchau. Geheimer R 
v. Hertzog aus Berlin kommend. General⸗Lieut. Kwitzickt mit Familie a 

Warſchau. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſ. v. Lücken SR L). 

Ol. 


Freitag Abend gegen 84 Uhr traf Seine 
Excellenz der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe ein und ward von dem Direktorium der Bahn, Abgeordneten des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, dem Herrn Landrathsverweſer 
und einigen anderen Herren empfangen, fuhr von hier aus nach dem 
feſtlich geſchmückten Gaſthofe zum Mohren, in dem von dem Direkto⸗ 
rium der Bahn ein Souper vorbereitet war. Bis gegen 11 Uhr er: 
tönten die Klänge der Tafelmuſik, unterbrochen von Zeit zu Zeit durch 
die Fanfaren eines Toaſts in die helle Mondnacht hinaus, und ſammel⸗ 
ten eine Anzahl luſtwandelnder Mond⸗ſüchtiger (im geſunden Sinne des 
Wortes) unter den Fenſtern des Mohren. Wie wir vernehmen, hat 
Se. Excellenz ſeine Zufriedenheit mit der Einrichtung und Verwaltung 
der Bahn zu erkennen gegeben, und es ſind alle Ausſichten vorhanden, 
daß ſowohl nach Neuſtadt und Leobſchütz hin, als nach Frankenſtein 
der Bau der Anſchlußbahn in Angriff genommen werden wird. Geſtern 
Früh entfernte ſich Seine Excellenz mit ſeinen Begleitern wieder von 
hier. — Gegenwärtig befinden ſich die in der Umgegend garniſoniren⸗ 
den Huſaren hier zur Uebung, und es wird eifrig in dem etwas 
über eine halbe Meile entfernten Stephansdorf manövrirt. 


rankenſtein, 22. Mai. Wir hatten heute das Glück, 
Seine Excellenz den Bar Handelsminiſter v. d. Heydt in unſeren 


auern zu ſehen. Derſelbe war in Begleitung des Hrn. Ober⸗ 


d Neiſſe, 23. Mai. 


— r 


mehreren anderen Herren um 114 Uhr Vorm. von Münſterberg hier 
eingetroffen und verweilte bis um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Herr Miniſter hat die Unglücksſtätte nach allen Richtungen und 
in ihrer ganzen Ausdehnung durchwandelt und vor den, Mitgliedern 
des Unterſtützungs⸗ ⸗Komite's feine ganze Theilnahme an dem überaus 
großen Unglücke ausgeſprochen. Zur Linderung der Noth des hart be⸗ 
troffenen Handwerkerſtandes ſind 3000 Thlr. aus Staatsfonds ange⸗ 
wieſen mit der Andeutung, daß der Herr Miniſter ſeine helfende Theil⸗ 
nahme nach Moͤglichkeit auch ferner noch walten laſſen werde. Von 
allen Seiten hören wir die Leutſeligkeit und die theilnehmende Freund⸗ 
lichkeit Sr. Excellenz rühmen. 

Ebenſo erfahren wir, daß auch der Herr Ober-Poſt⸗Direktor Schulze, 
welcher ſchon am nächſten Tage nach dem Brande der augenblicklichen 
Noth feiner Untergebenen perſoͤnlich Abhilfe gewährte, auch heute den⸗ 
ſelben ſeine thätige Hilfe wieder hat angedeihen laſſen. 


A Reichenbach, 23. Mai. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
traf Se. n der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten v. d. Heydt mit Extrapoſt von Frankenſtein kommend, 


phendraht legen, iſt dieſer Tage der in jener Fabrik beſchäftigte, ſehr ge⸗ 
ſchickte Mechaniker und Techniker Herr Loeffler nach Sardinien abge⸗ 
gangen. Es fehlte der engliſchen Geſellſchaft an einem Manne, der 
befaͤhigt, das Werk zu leiten, und ſie mußte daher bei uns Berlinern 
eine „Talent⸗Anleihe“ machen. Herr Loeffler wird zuerſt die Legung 
des Drahts von Sardinien nach Malta und von da nach der egypti⸗ 
ſchen Küſte zu Stande bringen. 


Halle. Am 19. d. pr bier Joh. Friedr. Naue, Dr. phil. und Unis 
verſikäts⸗Muſikdirektor, geb. 1790. Fallen Naues Verdienſie, die er ſich in theo⸗ 
retiſcher und praktiſcher de un um die Kunſt erworben, bereits in eine frü⸗ 
here Zeit, fo wird doch fein Andenken fortleben in der Geſchichte der preußiſchen 
Agende und der deutſchen großen ＋ 1 777 Die Mie e Verluſte, die 
bradt 385 . 80 00 — 5 en in Halle und Erfurt erlitt, 

achten ihn in die beklagenswertheſte Lage, die den 
bis an ſein trübes Ende darnieder beugte. geiftig vegjamen, Dan 
Preisertheilun Da ein allerhöchiter at des Königs 
die Organiſation der it für 807 Sande nuch ben nene been 
Syſtem in der k. preuß. Armee ſ * in Ausſicht ſtellte, ſo wünſchte die Redak⸗ 
tion. der berliner Mufit- Zeitung „Echo“ dieſem Kunſtzweige größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſeitens der produzirenden Komponiſten zuzuwenden, und erließ ein 
. ur Kompoſition militäriſcher Märſche zum dienſt⸗ 
lichen Gebrauch N Folge deſſelben wurden aus Deutſchland, Frankreich, 
Italien, Polen und Rußland 73 Märſche in Partitur und im . 
nämlich 39 für Infanterie⸗, 19 für Kavallerie und 15 für Horn⸗Muſik einge: 
endet. Das Preisrichteramt hatten die 1 2c. ꝛc. Gerold D 
ammten Militärmuſik der k. hannoverſchen Be Halevy, Leonhardt (Gen.⸗ 
Dir. der k. k. öſterreichiſchen Armeemu Liszt, Dr. Meyerbeer, Graf 
v. Redern und W. Wieprecht die Güte hebt 12 übernehmen. Der Majori⸗ 
lätsbeſchluß der Preisrichter ertheilte Herrn Bernhard Sydow, Sieutenant 
im k. preuß. Garde⸗Artillerie⸗Regiment in en den Preis und den Ehrenſold 
von 15 Dutaten für die Kompofition des Infanterie⸗Marſches „Pro Bau: 
Male Belobung Herrn Ad. Golde in Berlin für den Infanterie⸗Marſch mit 

dem Motto „O welche Luſt Soldat zu ſein!“ Keiner der Märſche für Kaval⸗ 
lerie⸗ und Hörn⸗Muſik wurde des Preiſes für würdig erachtet, doch wurde Be⸗ 
lobung ertheilt dem e Marſch Nr. 11 mit dem Motto „Stolz und edel“, 
ſo wie dem Marſch Nr. 45 für Hornmuſik mit dem Motto „Lang lebe det 
König! Es freue ſich it da athmet im roſigen Licht“ und bitten wir deren 
Ve affer um die Erlaubniß, ihre Namen veröffentlichen zu dürfen. 

reismarſch „Pro. patria“ von Shen Sydow wird demnächſt, in 

15 iur, um 3 durch die Schleſinger ſche Verlagshandlung ver⸗ 

ientlicht werden. 


— 


Sinterhäufer Nr. 15 ein ſchwarzer Twill⸗Ueberrock mit 


Präſidenten v. Schleinitz, des Hrn. Ober-⸗Poſt⸗Direktors Schulze und 


Direktor der ge⸗ 


De 


ein. Die Lokomotive und Waggons dieſes Erirazuges waren mit Laubgewin 


mitgefällt. 


Verzögerungen durch Herſte ung einer Botenpoſt nach dort leicht abzubelfen. 


4 ’ WEN * 8 63 1 ’ 
Bürgermeifter, von Kunze — viel Heiterkeit. Der Schlußchor aus 
Guryanthe, a M. v. Weber, bildete das Ende, und durch die Mitwirkung 
eehrter Damen war der ganzen Aufführung eine angenehme Färbung ver⸗ 
iehen. Die Theilnahme des Publikums war anerkennenswerth, die Einnahme 
ſoll gegen 25 Thlr. betragen haben, von welcher 20 Thlr. zur Abführung 
kommen werden. 6 1005 
Mit der Wiederbeſetzung des 34 n Bürgermeiſter⸗Amtes ift die An⸗ 
gelegenheit jo weit gediehen, daß acht Kandidaten in die enge Wahl genommen 
worden ſind, und wird künftige Woche die wirkliche Wahl Nattfinden. Möchte 
es alsdann gelungen ſein, einen Mann herausgefunden zu haben, der außer 
dem Attentiſch auch das äußere Leben kennt und es verſteht, gediegene Ge⸗ 
ſchäftskenntniß mit edler Humanität auf ſeinen Wirkungskreis anzuwenden. 


* Guhrau, 21. Mai. [Kreisfparkaffe — Kirchen- 
und Schulen⸗Viſitation.] Nachdem auf dem Kreistage vom 
26. April d. J. die Rechnung der hieſigen Kreisſparkaſſe pro 1857 
gelegt und Decharge ertheilt worden iſt, hat die Kreisvertretung be⸗ 
ſchloſſen, dem Kuratorio fo wie dem Rendanten der Kreisſparkaſſe 
Öffentlich ihren Dank für die vorzügliche und einſichtsvolle Leitung die: 
ſes Inſtituts auszuſprechen, was durch das heutige „Kreisblatt“ ge: 
ſchehen il. 

Die höhern Orts angeordnete Kirchen: und Schulen⸗Viſitation be: 

ginnt im hieſigen Kreiſe am 8. Juni und ſchließt mit dem 25ſten 
deſſelben Monats. Wie verlautet find zu weltlichen Kommiſſarien der 
Herr Kreis⸗Landrath v. Goßler, der Wirkliche Geheime Rath und 
Chef⸗Präſident a. D. Herr v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf Excellenz zu 
Nieder⸗Schüttlau und der Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirte Herr 
Hauptmann v. Bützingsloͤwen in Nahrten ernannt worden, welche alſo 
durch 14 Tage dieſem Geſchäfte beiwohnen werden. 


— Zülz, 21. Mai. Geſtern, am 20. Mai, Abends nach 11 
Uhr, brach hierorts wiederum und zwar in der zur Kammerſchen 
Beſitzung gehörenden Scheuer Feuer aus, durch das ſowohl dieſe, 
als auch demnächſt die zur Kürſchner Matzekſchen und zur Lampe— 
ſchen Beſitzung gehörenden zwei Scheuern in Aſche gelegt wurden. 
Die abgebrannten Gebäude waren nur niedrig verſichert. 


o Loslau, 23. Mai. In der, am 17. d. M. abgehaltenen Sitzung un⸗ 
ſerer Stadtverordneten, iſt der Kaufmann David Steinitz, nachdem derſelbe 
bereits ſeit 1852 als Rathmann (Magiſtratsmitglied) fungirt batte, und ſein 
Mandat im vorigen Monat eben abgelaufen war, von Neuem au 6 Sabre 
zum Rathmann der hieſigen Kommune gewählt worden. In derſelben Stadt: 
verordneten⸗Sitzung wurde auch für 5 eine Unterſtützung von 15 Thl. 
aus der Kommunal⸗Kaſſe bewilligt. Die Sammlung durch die Bezirksvorſteher 
hatte 26 Thl. 9 Sgr. 6 Pf. ergeben, welcher Betrag ſchon am 14. d. M. nach 
Frankenſtein abt chen den war. Noch früher, ſchon am 7. und 9. d. M., hatten 
die hieſigen ann en Einwohner 11 Thlr. und eine anſehnliche Quantität von 
Kleidungsſtücken, Wäſche ꝛe. nach der Unglücksſtätte geſendet. Die Beamten 
der hieſigen Kreisgerichts⸗Kommiſſion hatten unter 55 eine beſondere Sammlung 
veranſtaltet, deren och auch bereits an das frankenſteiner Unterſtützungs⸗ 
Komite abgeführt iſt. Außerdem ſind noch ſo manche Unterſtützungs⸗Beiträge 
von Einzelnen, wie z. B. 10 Thl. vom Beſitzer der Herrſchaft Loslau ꝛc., theils 
an das breslauer, theils an das frankenſteiner Comite von hier aus geſandt 
worden. — Seitens des Reſtaurateur Labuske in Bad Wilhelmsbad wird 
morgen, am zweiten Pfingſtfeiertage, daſelbſt zum Beſten der Abgebrannten ‚in 
Srantenftein und Zadel eine, von Dielettanten auszuführende Geſang⸗ und 

uſikunterhaltun veranſtaltet. Was den e Badeort betrifft, über 
welchen wir in Nr. 217 dieſer Zeitung ausführlich berichtet haben, ſo ſoll, wie 
uns mitgetheilt wird, für die heurige Saiſon bereits eine ziemliche Anzahl von 
Kurgäſten angemeldet ſein. Die Röhrenlegung von der Wieſenquelle, welche 
neuerdings den Namen „Alexanderquelle“ erhalten hat, nach dem Badehauſe 
reſp. dem Wärme Apparate (vergl. den erwähnten Bericht) iſt bereits vollendet. 
Herr Dr. med. Wiener von hier iſt, ſeinen Wohnſitz im hieſigen Orte behal⸗ 
tend, als Badearzt in Wilhelmsbad angeſtellt. 


Notizen aus der Provinz.) * Waldenburg. Während des ſtar⸗ 


hier ein. Theils in feiner Begleitung, theils zum Empfang gegenwär⸗ 
tig fanden ſich der wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident der 
Provinz Schleſien Herr Freiherr v. Schleinitz, der Herr Ober⸗-Poſt⸗ 
Direktor Schulze, ein Rath des Handelsminiſteriums, der Geheime 
Regierungsrath und Eiſenbahn⸗Direktor Herr Coſtenoble, der Bau- 
rath und Eiſenbahn⸗Direktor Herr Cochius u. a. m. ein. Nachdem 
der Herr Miniſter ſich mehrere der auf dem Eiſenbahn⸗Perron anwe⸗ 
ſenden Herren hatte vorſtellen laſſen, beſuchte er in Begleitung des 
Herrn Ober-Poſt⸗Direktors Schulze die Lokalien des biefigen Poſtamtes 
und verließ bald darauf mittelſt Extrazuges und in einem am Morgen 
eingetroffenen Salonwagen der königl. Oſtbahn den Ort, um feine 
Rückreiſe nach Berlin anzutreten. 


Liegnitz, 24. Mai. Durchreiſe Sr. Excellenz des Miniſters 
v. i 8 15 — Eiſenbahnbrücke. — Vermiſchtes,] 
Am 22. d. M., Nachmittags nach 6 Uhr, traf Se. a bee Handels: Mir 
niſter v. d. Heydt von feiner Reiſe aus Oberſchleſien auf hieſigem Vahnboſe 


den ꝛc. aufs geſchmackvollſte geziert. Se. Excellenz kämen von Frankenſtein und 
he Lu fuhren nach einem viertelſtündigen Aufenthalt von hier 155 
nach Berlin. Auf dem Bahnhofe befanden ſich Mitglieder der königlichen 
ie Poren die e der ſtädtiſchen Behörde und andere diſtinguirte Perſonen 
zu ſeinem Empfange. 5 FR 
au Am vorigen l (20, d. M.) fand im Schau telhaue, 1 — a 
ſche Konzert zum Beſten der in Frankenſtein und Zabel deln en a t. 
Eine große Zuhörerſchaft hatte ſich eingefunden, um ihre Thei name x 
Abgebrannten thätig zu beweiſen und ſich zugleich eines 1 1 genuffes 
zu erfreuen. Es wirkten bei dem Konzerte außer der Re 0 15 olora⸗ 
tur⸗Sängerin Fräulein Lay aus Wien und der herzogl. 0 — e . 
Sänger Herr Nolden, ſowie der Pianiſt Herr Vogt aus Pe er 15 05 Ye Die 
von Fräulein Lay und Herrn Nolden geſungenen Arien un 5 uett wur⸗ 
den mit ſeltener Bravour vorgetragen und den Künſtlern von dem anweſenden 


Publikum nach Gebühr applaudirt. * vielfachen Genuß, und den armen 


Der Abend bot, wie wir erwähnt, 
8 ſtei i Abzug der Koften etwa 100 Thlr. Dank dem 
— kalle Durs Nile ung — übrigen geehrten Sängern und Muſikern, 


die ſich bei dem Konzerte betheiligten und bewirkten, daß ſich ein ſo erfreuliches 
Ned Eiſenbdahnbrüce über die Katzbach unweit des liegnitzer Bahn⸗ 
hofes ist bereits auf der einen Seite fertig und wird auch ſchon befahren, wäh⸗ 
rend die andere Seite jetzt eingeriſſen wird, um neu hergeſtellt zu werden. Sie 
wird zwar nicht aus Gender t, wie jetzt überall in Anwendung kommt, gefer⸗ 
tigt, jedoch aus gewalztem Eiſen, und zwar iſt es inländiſches abrikat aus 
Weitfalen oder der Rheingegend. Da fie über 170 Fuß lang iſt, jo kann man 
leicht erachten, daß eine bedeutende Menge Cifen dazu verwendet wird; man 
ſchätzt den Koſtenbetrag auf 40,000 Thaler. Es werden 5 Pfeiler dieſelbe tra⸗ 
gen und iſt das Gleis doppelt gelegt, weil binnen Kurzem ein zweifacher Schie⸗ 
nenweg von hier nach Breslau führen ſoll. | 
Auch die Bahn von hier nach Gr.⸗Glogau ſoll in einigen Monaten in 
Angriff genommen und die Erdarbeiten begonnen werden. Der Weg wird von 
hier nach Rüſtern zu über Fauljeppe, dann abwärts von Lüben nach Polkwitz 
ehen und dann in die Zweigbahn einmünden. Hierdurch wird das Netz ſeine 
Vervollſtändidun erhalten. l 
Durch die Polizeij⸗Behörde veranlaßt, verkaufen jetzt die hieſigen Fleiſcher 
Rind⸗, Schöpſen⸗, Kalb: und Schweinefleiſch etwas theurer, dafür dürfen fie 
aber leine Bei 1 mehr geben. Köpfe, Füße, Eingeweide und andere weniger 
genießbare Theile des geſchlachteten Viehes müſſen für ſich beſonders nach dem 
Gewicht verkauft und die Preiſe mit den betreffenden Käufern vereinbart wer⸗ 
den. — Heute am zweiten Pfingſtfeiertage ift ein großes Treiben der Jugend, 
welche von den Alten geführt wird, unweit des Schießhauſes . 
De bier ae ſogenannten Paſchbuden aufgeitellt find und Jeder fein Glück pro: 
iren will. 


Schweidnitz, 24. Mai. [Pfingſtvergnugungen. — Gärte. — 
mike 5 Die Yen buche Dee Witterung bat ſich im Allgemeinen 
an den beiden Pfingſtfeiertagen nicht durchweg ſo günſtig an elaſſen, als von 
den Gaſtwirthen, namentlich in der Umgegend, die in zahlreichen Annoncen in dem 
hieſigen Kreisblatt und den „Obrigkeitlichen Bekanntmachungen zum Beſuche ihrer ſen Gewikters am 19. d. M. ſuchten die bei einem Baue beſchäftigten Arbei⸗ 
Lokalitäten aufgefordert hatten, und von den Spaziergängern den wurde. ter am Ende der Freiburger Straße Schutz in einer Kalkbude, welche dicht an 
Be und morgen iſt beſonders der Platz am Schießhauſe vor an 5 a der Telegraphen⸗Leitung ſich befand. In dieſe Bude ſchlug ein Blitzſtrahl 
ehr belebt; heut in der Mittagſtunde rückte das Vürgerſchützentorps zur Abhal: und viele von den Arbeitern wurden getroffen, ohne indeſſen bei ſchleuniger 
tung des Pfingſtſchießens aus. — Der frühere Geſellſchafts⸗Garten vor dem ärztlicher Hilfe, außer einiger Betäubung, namhaft beſchädigt zu werden. Nur 
Striegauer⸗Thor, deſſen Beſitzer denſelben im vorigen Jahre dem größeren Pu- einer mußte einer längeren ärztlichen Behandlung übergeben werden. (S. Nr. 
blitum als Volksgarten geöffnet hatte, iſt in dieſem Jahre feiner früheren Be⸗ 232 u. 235 der Bresl. Ztg.) — Am 17. d. M. wurde in Wüſtegiersdorf ein 
ſtimmung zurückgegeben worden, nämlich 10 ausſchließlichen Benutzung für die] Tagearbeiter erhängt gefunden. 

Reſſourcen⸗Geſellſchaft, dagegen trägt der benachbarte Garten zu den 3 Hacken“, Bunzlau. In der Sitzung der Stadtverordneten vom 22. Mai wurde 
den die genannte Geſellſchaft im vorigen Jahre zu ihrem Sommeraufenthakte der magiſtratualiſche Antrag: in der evang. Bürgerſchule das Schulgeld auf 
gewählt batte, jetzt die Firma: „Volksgarten.“ — In den kommenden Tagen 5 Sgr., in der zweiten Knaben: und Mädchen⸗Klaſſe auf 7%, Sgr., in der erſten 
wird ſich hierorts ein regeres Leben entfalten, ſowohl wegen des bevorjtehenden | Knaben⸗ und Mädchenklaſſe auf 10 Sgr. monatlich zu redüziren — genehmigt. 
ee welcher drei Tage dauert und an dem einen Tage mit dem Wo⸗ Zur Ermittelung eines geeigneten Platzes für den neu zu errichtenden Turn⸗ 
enmarkte zuſammentrifft, als auch wegen des Wollmarktes, der dem Breslauer] Unterricht iſt eine befondere Kommiſſion ernannt worden. 
unmittelbar vorangeht. Uebrigens haben die jährlich dreimal wiederkehrenden A Lauban. n der letzten Hauptverſammlung des Gewerbe⸗Ver⸗ 
Krammärkte, in der Fastenzeit, gegen Ende des Monats Mai und in der eins wurde beſchloſſen, das neue Statut nach erhaltener Genehmigung zu 
Mitte des Oltobers) in neuerer Zeit, wie anderwärks jo auch hier viel von ihrer drucken und eine Kommſſſion für die noch in dieſem Jahre ftattfindende Ge⸗ 
früheren Bedeutung verloren, da, vielleicht mit wenigen Ausnahmen, die an werbe⸗Ausſtel lung hierſelbſt zu wählen. Es wurden die Herren Kaufmann 
denſelben ausgebotenen Waaren zu jeder Zeit hier eben ſo billig und preiswür⸗ Hertzſch, Tapezirer Metz, Tiſchlermſtr. Haaſe, Schneidermſtr. Oſtermann, 
dig zu erlangen find, — Vor einiger Zeit wurde im leutmannsdorfer Forftre: | Schmiedemſtr. Neumann, Glaſermſtr. Müße und Schloſſermſtr. Schnabel 
— 75 ee eb e Be tec ci Ba 5 jun, gewählt. Ferner wurden noch 2 dnn eine zur Errichtung eines 
ie Reihe gekommen F 0 u h 5 i i i egr i : 
ein für die Geſchichte der Schlacht bei Burkersdorf und Leutmannsdorf im 9 8 1 eee dere ande Di, nde zer dee a Werſchuß 
Jahre 1762 denkwürdiges Ereigniß erinnert, der genannte Baum, in deſſen # Görlitz. In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurden zur An- 
täbe, wo man manche Spuren aus der Kriegszeit aufgefunden, es nach dem fertigung von Gas Illuminalions⸗Gegenſtanden 300 Thlr. bewilligt, und follen 
Volksglauben bei Nachtzeit nicht Ster ſein jollte, wahrscheinlich aus Berſehen dieseſben aus den Leberichüfien der Gas -Anſtalt entnommen werden. — Au 
N Im antiqueriſchen Intereſſe wäre es wohl wünſchenswerth, wenn dem hieſigen Kreiſe find für die Abgebrannten in Frankenſtein bis jetzt 160 Thlr. 
dieſe Stelle irgendwie, vielleicht durch eine neue Buchenanpflanzung mit einem 5 Sgr. 10 Pf. an die königl. Kreisſteuer⸗Kaſſe als Beiträge eingeliefert worden. 
einfachen Denkſtein, der hiſtoriſchen Erinnerung bewahrt bliebe. — Am 20. d. Mts. zogen die sure Mu — — 99 —— 5. den Herren 
r Lehrern nach Jauernick, um ſich dort einen Erholungstag zu bereiten. Der 
8 ichen Selen 24. Mai. Wenn ſchon wir dem e⸗Korreſpondenten nt N eine Spende für den Mittagstisch hergegeben. — Seit der am 
der Schleſiſchen Zeitung nicht beipflichten können, daß die Mitte dieſes Monats 20. d. M. erfolgten Gröffnung der atufg-2öpliper Gijenbahn gelangen wir in 
erfolgte Aufhebung der Perſonen⸗Poſt nach Wohlau, dem Orte Nachtbeile Su. 74% Stunden bis nach Zöplip, vorausgeiebt, daß in Dresden nicht das beliebte 
fügt, wie denn überhaupt in jener Korreſpondenz die Verhältniſſe unſeres Or⸗„legenbleiben“ eintritt. 
tes in zu dunkles Licht geſtellt find, fo, läßt ſich allerdings nicht abläugnen, — — 
daß der Mangel einer direkten Poſtverbindung mit der Kreisſtadt Wohlau und] Das Morgenblatt der Breslauer Zeitung vom 19. d. Mts. Nr. 227 bringt 
den dortigen Behörden, mancherlei Unanehmlichkeiten und Verzögerungen mit | unter den Provinzial⸗Nachrichten aus Landeshut ein Referat über die Einwei⸗ 
ſich bringt; denn ein Brief nach Wohlau, welches nur 1 64 Meilen von hier] hung des neuen jüdiſchen Bethauſes der zur Synagogen⸗Gemeinde Hirſchberg 
entfernt iſt, muß nach Breslau, mit der Poſener Eiſenbahn nach Gellendorf | gehörigen Filiale Landeshut, in welchem die Erwiderung des Regierungs⸗Kom⸗ 
und von dort erſt mit der Poſt nach Wohlau befördert werden, alſo einen Weg] miſſarius bei Ueberreichung des Schlüſſels nicht richtig wiedergegeben worden 
von ca, 12 Meilen zurücklegen. Auch die Landbriefbeſtellung 10 ſehr zeitrau⸗ iſt. — Die Worte, die der unterzeichnete Regierungs⸗Kommiſſarius geſprochen, 
bend, jo muß z. B. ein Brief nach Stuben, welches etwas über eine Meile lauteten: N 
von hier entfernt liegt, ebenfalls den Weg über Breslau nach Wohlau nehmen, „Kraft der ftaatlihen Gewalt über die Aal der Religions⸗Parteien 
und kann von dort durch den Landbriefträger beſtellt, erſt am Zten Tage an und der Ausübung ihres Kultus im Staate geſtatte ich im Namen der 
ſeine Adreſſe gelangen. 5 . Regierung Sr. Majeftät die Oeffnung dieſes Bethauſes!“ 
Rentirt die beſtandene Perſonenpoſt nach Wohlau nicht, fo wäre dieſen] Und den Schlüfjel an den Rabbiner Dr. Roſenfeld übergebend: 
„Sie Herr Doktor wollen als Rabbiner der Synagogen⸗Gemeinde dieſen 
Tempel öffnen zum Dienſte des Herrn.“ ; 
Liegnitz, den 21. Mai 1858, Schoulz, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


enn die ſeit noch nicht einem vollen Jahre hier eingeführten wöchentli⸗ 
chen Getreidemärkte nicht ſehr belebt ſind, ſo mag dies wohl den Hrn. e⸗Kor⸗ 
reſpondenten befremden, weil demſelben die praktische Einſicht zu fehlen ſcheint; 
uns her 0 en ehigen niebrigen Langer 155 „groben 
Theil der Pro enmärkten zurückhalten, und daß die hier 1 N 
Aneefübeten Märkte ſchon von vorn herein nicht zu ſanguiniſchen Hoffnungen > Liſſa, 21. Mai. [Militariſches. — Hieſiges Bankweſen. — 
berechtigten, weil unſer Ort 40 50 Wohlau und Neumarkt gelegen, erſtens[ Vermiſchtes.] Für den 26ſten d. it dem gegenwärtig hier in der Uebung 
wenig Bauerndörfer in der Nähe hat, diejenigen Bauergutsbeſitzer aber, die] begriffenen 2. (Leib:) Huſaren⸗Regiment die Parade von Sr. Excellenz dem kom⸗ 
näher nach genannten Städten als hierher ‚gaben, aus natürlichen Gründen] mandirenden General Grafen v. Walderſee angekündigt. Tages zuvor ſollte eine 
jene von einer größeren Zahl Käufer beſuchten Märkte beziehen; der kleine] Inſpektion durch den Brigade⸗Kommandeur, eneralmajor v. Schenckendorf, 
Landbeſitzer aber feine übrigen Getreidevorräthe um die jetzige Jahreszeit größ⸗ vorgenommen werden, die nunmehr aber nach der inzwiſchen erfolgten Ver⸗ 
ten Theils ſchon veräußert hat. l ſetzung des Letzteren in den Ruheſtand, ausfallen wird. Nach abgenommener 
Nach dem letzten Regen haben ſich die Saaten herrlich entwickelt, und be: Parade durch den Höchſtkommandirenden und eintägiger Raſt werden die beiden 
rechtigen zu den ſchönſten Erwartungen. Auch der Park grünt in feiner vollen | erjten Schwadronen des Regiments den Rückmarſch in ihre Garniſon zu Poſen 
racht, und iſt es nur ſchade, daß dieſe ſchöne Anlage ſo wenig von Auswär⸗ wieder antreten. — Die bisher von dem Kommerzienrath Scheel verwaltete 
tigen beſucht wird. : hieſige Bankagentur wird vom 1. k. M. ab proviſoriſch in die Verwaltung durch 
Die Schiffer haben wenig Hoffnung, dieſes Jahr beſſere Verdienſte als im den engen Stadttämmerer Schmidt übergehen. Für unſere Stadtverordneten⸗ 
vorigen Jahre zu erzielen, weil der Waſſerſtand der Oder wieder ſehr niedrig iſt. Verſammlung wald dieſe Angelegenheit wiederholt Gegenſtand einer ſehr leb⸗ 
8 r bier verlautet iſt die am 1 . — Erörterung, indem auf die Weigerung des Herrn Scheel, die Agentur 
Trebnitz, 24. Mai. Wie bier ver 2 m 1. Juli ferner beizubehalten, das königl. Bank⸗Comtoir zu Poſen Vevenken trug, die 
d. J. zur Erledigung kommende königliche Oberföͤrſterſtelle in Katholiſch⸗ Geſchäfte auf eine andere der ſich zahlreich darum beworbenen Privatperſonen 
Hammer, hieſigen Kreiſes, dem Oberförſter v. Hagen zu Dingken im 5 en Scan pre dc Dem ung en 8 9 
r : ; mmerer Schmidt bezweckte) gleichzeitig a antie ſei er 
Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen verliehen worden. auf die Höhe von 5000 Ahlen für denſelben beanspruchte. Die Stadtverord⸗ 
zu dieſem en anbe⸗ 


H. L. Prausnitz, 24. Mal. Am erften Feiertag hat hier ein Vokal- und neten⸗Verſammlung kam endlich in der am 18. d. 

n eee eee zum e 5 teiner Abgebrannten. raumten außerordentlichen Sitzung zu dem Beſchluſſe: dem geſtellten Ver⸗ 

— Programm war gut gewählt, unter den Geſangs⸗Piecen erregte — der langen proviſoriſch auf drei Monate zu willfahren, falls die königl. Regierung 
0 j 0 ö 


u 


8 und Sorgfalt zu beweiſen. 


S 


die Genehmigung hierzu ertheilen ſollte, ſprach aber nleichzeitig bie ebenso 
aus, daß fie dieſe al nicht mit den anderweiten Somme ale 
im Einklang finden könnte, daher auch für eine längere Dauer eme jan? 
Verwaltung entſchieden ihre Einwilligung verſagen müßte. Indem De ea 
den Umſtänden augenblicklich gegen i. Aebezeugun mit Räckiickt eh en 
hoffe fie, daß das königl. Bank⸗Comtoir zu Poſen mittlerweile Anstalten he 
werde, hier eine Bank⸗Kommandite zu etabliren. — Zwei in aue Pu 
hier vorgekommene Todesfälle dürften für das größere und entferntere ws 
von einigem 1 ſein. Vorgeſtern wurden die irdiſchen Ueberreſte 
Josey 2 


Faktors Berwin zu Grabe gebracht. Durch Reelität und einen 
rad von Biederſinn hatte er ſich des beſonderen Vertrauens eines 
Theiles des begüterten polniſchen Adels zu erfreuen, deren Geſchäfte fast. 
ſchließlich durch ihn vermittelt wurden. Sein Ableben im 
Mannesalter nach einem Krankenlager von nur wenigen Tagen 
eine ſehr beachtenswerthe Urſache. B. befand ſich kurz vor ſeine 
krankung bei einem Landedelmanne, auf deſſen Gute das Vieh Aueh 
brandig inficirt war. Hier war er in einem Viehſtalle von einem In 6 
ſtochen, das ſich muthmaßlich an einem erkrankten Thiere angeſogen hat ir 
bildete ſich die fogenannte Blatterroſe im Geſichte, die trotz der ſofort MM. 
ſpruch genommenen ärztliche Hilfe, alsbald einen gefährlichen Charakter anne 
ſo daß der Erkrankte nach wenigen Tagen unter den ſchmerzhafteſten — Ai) 
Uebel erlag. Sein Tod erregte die allgemeinſte Theilnahme. — Der zweite 
betrifft eine ziemlich bejahrte Frau, die ſich durch Phosphorteig vergiitel: g 
Unglückliche befand ſich indeſſen ſeit längerer Zeit nicht in gan wre ee 
fähigen ag da fie von einer eigentbiimligen firen Idee A en g end 
Vor mehreren Jahren war ihr nämlich beim Vorbereiten des trage 
aus einem Fleiſchtopfe, den fie eben auf den Herb ſetzen wollte, eine 

entge e. Der Schreck, den ihr dieſer Zufall verurſachte, 1 gie 
Art Irrſinn zur Folge. Die Unglückliche behauptete fortwährend, da A 
Maus im Kopfe ſitze, fie quäle, verfolge und war auf feine Meile von Um 
kranken Vorſtellung abzubringen. Da ſie bei dieſem Zuſtande ihrer Ui 
bung gegenüber ein ganz harmloſes Weſen an den Tag legte, fo ſchien 
Grund vorhanden 1. ſein, ſie in eine Heilanſtalt zu bringen. Allman me 
jedoch in ihr der Entſchluß, ihrem gequälten Daſein durch einen gema ta 
Tod ein Ende zu machen. Obwohl bei den erſten Anzeichen ihres Zuſtan 
ärztliche Hilfe zur Hand geweſen, jo war die Unglückliche doch nicht men 
retten. — Von dem hieſigen Geſangverein für Kirchengeſang wurden heut Nn 
mittag im großen Gymnaſialſaale „die Jahreszeiten“ von Joſeph Sa 1 
Aufführung gebracht. Die Afführung war keine öffentliche, ſondern beſchticz 
ſich auf den engern Kreis von Angehörigen der mitwirkenden Dilettanten. 
8 geſchah nicht durch Inſtrumentation; dieſe ward durch einſan, 
Flägel⸗Akkompagnement erſetzt. Die Chöre wurden ſehr gut exekutirt Ane 
die Solopartien, insbeſondere der Sopran, waren gut vertreten. Die Ane, 
heit des Muſik⸗Chors des 2. Huſaren⸗Regiments unter Leitung des Stab * 
peter Herrn Zikoff bot uns in den letzten Tagen wiederholt den Genuß ® 
ausgezeichneten Gartenkonzerten, die wir um ſo höher anſchlagen müſſen 
wir hier ſeit längerer Zeit aller derartigen muſikaliſchen Genüſſe haben 7 
ren müſſen. Die Leiftungen des Chors unter ihrem trefflichen und ſtrebſah 
Leiter ſind anerkannt tüchtig und befriedigen daher auch unſer Publikum 
das vollkommenſte. 7 
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Handel, Gewerbe und Aderban. 


$$ Breslau, 25. Mai. (Amtlicher Börſen⸗Aushang.] I. Die 
markts⸗Streitigleiten. Merkantil⸗Sachen, werden von der II. utation 4 
Stadtgerichts nach den in der Verordnung vom 20. Juli 1846 § 13 unde 
für den Merkantil⸗Prozeß in der A. G. O. 1. 30 § 9 u. ff. gegebenen \ 
ſchriften verhandelt und entſchieden. 
II. Die in ſolchen Sachen eingehenden Klagen, Anträge ꝛc. find (wie 
Wechſelſachen) ſofort unmittelbar dem Vorſitzenden der II. Deputation, He 
Stadtgerichts⸗Rath Nitſchke zuzuſtellen. 4 
III. Der eigentliche Wollmarkt dauert nach der Wollmarkt3:Orbnung ? 
18. April 1851 drei Tage und findet in dieſem Jahre 


Zu u e e 
r dieſe Tage find die Vorſchriften rkantil⸗Prozeſſes ſtreng anzuwent 
d. h. die il. Veputatton wird täglich Vormittags verſammelt ſein und ſich 


D 


ODER . yet 3 a ! 
IV. Außer den vorgedachten dre ace abet etlich zwar der ei 
liche Merkantil⸗Prozeß nicht ſtatt, A. G. O. 1. 30 8 iger Es a 
Antrag der biefigen Handelskammer, und da außer dieſen drei Tagen, in 
fordere am 3., 4. und 5. Juni, wo nach der Wollmarkts⸗Ordnung ſchon . 
legung und Verkäufe der Wolle ſtattfinden dürfen, — auch Wollſtreitigle 
vorkommen, welche beſonderer Beſchleunigung zum Nutzen der iligten, 
auswärtigen Parteien, dafür zu ſorgen, daß, * der Gerichtsſtand begrünt 
iſt, dergleichen Sachen von der kompetenten II. Depatation in einem mög 
ſchleunigen Verfahren nach § 13 in fine der Verordnung vom 21. Juli 1 
verhandelt und erledigt werden. 9 

Es find daher die diesfälligen Klagen, Anträge ꝛc., welche am 3., 4. 
5. Bi eingehen, ebenfalls ſofort dem Vorſitzenden, Herrn Stadt⸗Gerichts⸗ 
Nitſchke, zuzuſtellen, ah der Botenmeiſter verantwortlich gemacht wird. 

V. Die Erfahrung lehrt, daß unvollkommene und unvollſtändige Klagen 
dem vorſchriftsmäßigen ſchleunigen Verfahren hindernd entgegentreten. 
„Es werden daher für die eigentlichen Wollmarktstage — neben den gew 
lichen S . — nachſtehende Deputirte zur jofortigen !“ 
nahme aller auf Wollmarktsſtreitigkeiten bezuglichen Klagen und Anträge 
nannt, welche ſich zu dieſem Zwecke an den Vormittagen von 9 bis 1 Uhr # 
an den Nachmittagen von 3 bis 6 Uhr in dem Anmeldezimmer aufzuhal 
und dieſem Geſchäft Jer zu unterziehen haben: 

gs Hr. Ref. Schulze, Nachmittags Hr. Ref. 


a) am 7. Vormitta Berger; 
b) am 8. Vormittags r Ref. Krepher, Nachmittags Hr. Ref. Fa 5 
e) am 9. Vormittags Hr. Ref. Göppert, Nachmittags Hr. Ref. Guttmann 


VI. Zu gleichem Zwecke haben die gewöhnlichen Deputirten zur Vernehn 
der Supplikanten an den Tagen vom 3. bis 9. Juni vorzugsweiſe Pünkt si 


Berlin, 22. Mai. (Bericht von J. Mamroth.] Im Metallbah 
waren die Umſätze während der abgelaufenen Woche ſehr geringfügig und!“ 
ben die Preiſe aller Artikel keine weſentliche Veränderung erlitten. BR 
Roheiſen. Schottiſches 14% —1% Thl., untergeordnete Marken 1% Lil 
ſchleſ. . 66—76 Sgr. nach Qualität, Coaks⸗Roheiſen | 
Sgr. ab Oppeln offerirt, ſchwediſches und ungariſches ohne Angebot. 

Stabeiſen. Für den Conſum die letztgemeldeten Preiſe bezahlt. 
Schienen loco 2%, ra ab Stettin 60 Sgr. unverſteuert zu haben. 0 

Blei 7Y—8 Th Lane 8%. Thl. Bancazinn in Partien 42% Thl, 
Detail 44—45 Thl. pro Ctnr. N 

Kupfer. Nur für die beſſeren, für die biefge Conſumtiou paſſenden Zu) 
ten erhält ſich einige Ae Notirungen: Paſchkoff 45 Thl., Demidoff 42% 
engl. auſtraliſches, ſchwediſches und amerikaniſches 397 — 40 Thl. verf 
im Detail 43—44 Thl. pro Ctnr. 

Kohlen ſchwer verkäuflich; engl. Stückkohle 24—26 Ei doppelt g. 
Nußkohle 23—24 Thl., Coaks 20— 22 Thl. Schleſiſche Kohle zu unverände 


Preiſen im Conſum gehandelt. 
27 
rel ue 


Ga 


urückhaltend und die Umſätze beſchränken ſich auf einen kleinen 
uperior und einige Abſchlüſſe in C.⸗K.⸗W. Von Mazatlan wurden 5 
Ea. wofür aber noch keine 2 —— geſtellt iſt. er 
KB, 75 M., altes 14—15 Sh., Dronth. 75 Mt, — Engl. Ve 
63 Mk. — Stahl. Es find circa 400 K. ſchwed., Mailänder Im 
gekommen, die auf Notirung gehalten werden. Notirung: ſchw 
dratzoll 15%, Mailänder Art Nr. 00 % Quadratzoll 25%, 
24. Mk. — Zinn behauptet feſte Preiſe, es geht aber wenig in 
Wir notiren: Banca in Blöcken 13%, oſtindiſches blankes 12%, f 
engliſches in Blöcken lic do. in Stangen 13% Sh. — Bin b 
den I. Fi un ſchließlich — zumal es bekannt wurde, daß, 1 in g. 


. 


ewalzte Zink um 5 Fr. erhöht worden — zu einem gr 0 
rti 1 — 15000 Ctnr. mi. und Lieferung zu 1 Mt, nil 
bis 16 Mk. 4 Sh. begeben wurden. bat er 7 


Der Markt 
befeſtigt. Notirung: loco 16 Mk. 6 Sh., Lieferung 1 
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Beilage zu Nr. 237 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 26. Mai 1858. 


n 
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Breslau, 25. Mai. [Börſe.] Wenn auch regeres Leben an der 
heute herrschte als in Rn Woche, fo war die Haltung doch eine matte. 
abnaktien wurden, außer Oppeln⸗Tarnowitzer, ſämmtlich billiger offerirt. 
teditpapieren fand wenig Umſatz ſtatt; ſchleſiſcher Bankverein wurde von 


und Gumbinnen bis zur Landesgrenze bei Eydtkuhnen veröffentlicht. 8 
Es beſtimmt im Weſentlichen Folgendes: Die zu der gedachten age 1 
erforderliche, auf 7,500,000 Thaler W Summe iſt durch eine ver⸗ 


EN 
&ifen: 
zinsliche Anleihe bis zum Gelammtbetrage von 7,500,000 Thalern zu beſchaffen, 1 


Waſſerſtand. 
Breslau, 25. Mai. Oberpegel: 13 12 5 3. Unterpegel: 1 F. 10 3. 
4 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


— 


lan Verkä ie a 8 if; Lauban. Weizen 75—82% Sgr., Roggen 41% —45 Sgr., Gerſte 33% — 900. N 
Verkäufern niedriger angeboten; öſterr. Cebit Mobilier ehr mat. Im 37 136 S 2% Sar. € welche vom Jahre 1858 an, nach Maßgabe der für die einzelnen Baujahre er⸗ 
Algemeinen hielt die matte Stimmung bis zum Schluſſe an. Fonds feſt. Süsel 994 — S Aich 4 Fe entlate re forderlichen Geldmittel, allmälig zu . iſt. Von dem auf die vollſtändige 


‘ ſtädter 9744, Br., Credit⸗Mobilier 114% Br., Commandit⸗Antheile 
102% Br. ſchleſſchet Bankverein 81 Br. i 


Ross, Breslau, 25. Mai. [Amtlicher Produkten⸗Borſenbericht) 


1 f 555 des Betriebes der koͤnigsberg⸗eydtkuhner Eiſenbahn folgenden Jahre 
ab iſt die Anleihe jährlich mit mindeſens einem Prozent zu tilgen. Die zur 
Verzinſung und Tilgung der Anleihe erforderlichen Beträge ſind, ſoweit ſie 
nicht durch die Betriebsuͤberſchüſſe der neuen Bahn gedeckt werden können, aus 


Kalbfleiſch 1% Sgr. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


Dat 905 fajt unverändert: Kundi Aae er —, loco re — —, pr. dem Eiſenbahnfonds zu entnehmen. Die Verwaltung der aufzunehmenden Ans 
a i To bezahl und Br., Julr Kiga 4 Til. 28 unh ee Berlin, 21. Mal. Die Dividende der niederſchleſiſchen leihe wird der Hauptverwaltung der Staatsihulden übertragen. Wegen 
3 Ile. Gb, Sepiember⸗Ottober 347 — 34 Thlr. bezahlt. Zweigbahn für 1857 if, dem Vernehmen nach, auf 14 pCt. vor- wendung der durch allmälige Abtragung des Schuldkapitals erſparten Zinfen, 


wegen Verjährung der Zinſen, wegen Abführung der zur Verzinſung und Til⸗ 
gung erforderlichen ae an die Hauptverwatlung der Staatsſchulden, jo wie 
wegen des Verfahrens behufs der Tilgung finden die Beſtimmungen der SS 3, 4 


geſchlagen worden. Die erforderliche höhere Genehmigung dürfte un⸗ 


Sun 55 ſeſt; loco Waate 15% Thlr. Gld., pr. Mai 15% Thlr. Gl., Mais a 
— zweifelhaft ertheilt werden, da die Betriebsergebniſſe außerdem die Zu. 


15% Thlr. Gld., Juni⸗Juli — —, Juli⸗Auguſt — —, Auguſt⸗September 


D. September⸗Oktober 16% Thlr. bezahlt und Gld., 16% Thlr. Br. ; a ! . A 3 
a „Spiri : i bit, $ 4 weiſung einer Summe von 10,000 Thlr. zum Reſervefonds geflatten. | und 5 des Geſetzes vom 28. März 1852, betreffend die Ueberweiſung der im 
rtoffel⸗Spiritus feit; pr. Mai 7% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 7% Thlr. hlr. 3 9 äßbeit 5 o Is ** 


K 
wahlt Juni⸗Juli i 
„Juni⸗Juli 7% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 7% Thlr. Br., 7% Thlr. 
August, September 70% Thlr. Br. 7% Tbl. G⸗ Eohtember/Oteber 8 Gb. 
dit Breslau, 25. Mai. [Produktenmarkt.] Wie gewöhnlich am 
Feſttage, ſo war auch der heutige Markt ſchwach beſucht, und eben ſo 


ö kan waren die Zufuhren; die Preiſe ſind gegen den letzten Markttag unver⸗ 


Gld., (S. die ꝙ⸗Korreſpondenz aus Glogau in Nr. 231 der Bresl. Ztg.) 
2 (B. u. H. ⸗3.) 


P. C. Die Anftellung bei der Verwaltung oder dem Betriebe der Eiſen⸗ 
bahnen erfreut ſich einer gewiſſen Beliebtheit Rel verſorgungsberechtigten oder 


die Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, ſo wie die Tilgung dieſer Anleihe 

e 5 1852, S. 75) Anwendung, Dem Staate bleibt das 
echt vorbehalten, den nach vorſtehenden Beſtimmungen zu berechnenden Til⸗ 

gungsfonds zu verſtärken, wogegen derſelbe niemals verringert werden darf. 


anzunehmen. anſtellungsfähigen Perſonen. Die Beſoldungsſätze der verſchiedenen Kategorien?! gn 
Weißer Weizen 66—68—71—75 Sgr. der Eiſendahnbeamten find deshalb wohl auc ſſtr weitere Kreiſe von Iutereſſe reußiſ che Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Gelber Weizen 64-67—70—72 „ Bei den Staatseiſenbahnen beſtehen folgende Normal⸗Gehaltsſätze: 1) für einen 5 3 Ab R 
Brenner⸗Weizen 54—56—58—60 „ 5 Betriebsinſpektor 1000 —1500 Thl.; 2) für einen Vorſteher des Central⸗Bü⸗ ach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind 
Roggen +++; 317 38404142 „ nach Qualitat reaus 600 — 800 Thl.; 3) für einen Eiſendahnbaumeiſter 600—800 Thl.; 6% / in Jahre 1858 bereits a 
Gerſte 324 —33 434 —37 „ und für einen Maſchinenmeiſter 800 —1200 Thl.; 5) für einen Bahnkontroleur 1) 855 Einlagen zur Jahres⸗Geſellſchaft 1858 mit einem Einlage⸗ 
1 8 . id u 1000 d 17 5 ke —. n me Kapital von 15,700 Thlrn. gemacht, und 

Erbſen —57— 6 „ alter 5 r einen tätten⸗Vorſteher 400 —. 5 9 a 1 * 

tter⸗Erbſen 450 —52—54 „ für Kaltulatoren, Regiſtratoren, Erpedienten, Plantammerverwalter 4007600] 2) an Nachtrags⸗Zahlungen für alle Jahres⸗Geſellſchaften 26,021 Thlr. 

warze Wicken 58—60—62—64 „ Thlr.; 10) für Kanzliſten, Kaſſenſchreiber, Billetdrucker, Bauſchreiber ꝛc. 200— 5 Sgr. eingegangen. 


52—51—56—58 „ 
Winterraps 104—107—109—111 Sgr., 


300 Tbl.; 11) für Stationsvorſteher erſter Klaſſe 450—700 Thl.; 12) für Sta⸗ 
tionsvorſteher zweiter Klaſſe 350 bis 450 Thl.; 13) für Stationsaufſeher 250 
bis 350 Thl.: 14) für Gütererpedienten 350—650 Thl.; 15) für Einnehmer 
300—500 Thl.; 16) für Stations⸗Aſſiſtenten, Gepäck⸗Expedienten, Materialien⸗ 
Verwalter 180 —400 Thl.; 17) für Lademeiſter, Wiegemeiſter c. 180 —250 Thl.; 
18) für Bahnmeiſter 250—350 Thl.; 19) für Lokomotivführer 300—400 Thl.; 
20) für Zugführer 250—300 Thl.; 21) für Packmeiſter 180—250 Thl.; 22) für 
Kaſſendiener, Büreaudiener, Perrondiener, Portiers ꝛc. 150— 250 Thl.; 23) für 
Weichenſteller 150 —240 Thl.; 24) für Heizer 180—250 Thl.; 25) für Schaff⸗ 
ner, Bremſer, Schmierer 150—200 Thl.; 26) für Bahnwärter 120—180 Thl.; 
27) für Nachtwächter 120 Thl. Den Beamten unter Nr. 1 bis 4 und 11 bis 
16 wird Dienſtwohnung, wenn ſolche vorhanden, gegen einen Abzug von 5 pCt., 
in Berlin von 10 pCt. des Gehalts gewährt. Die Beamten unter 13 bis 27 
erhalten freie Uniform. Die Kategorien unter 22 bis 27 werden nur auf Kin: 


Nochtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres⸗ 
Geſellſchaften und neue Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni 
d. J. ohne Aufgeld angenommen, von welcher Zeit ab: 

a. vom 1. Juli bis 31. Okt. d. J. ein Aufgeld von 6 Pf. pro Thaler, 
b. vom 1. Nov. bis 3 1. Dez. d. J. ein Aufgeld von 1 Sgr. pro Thaler 
eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften 


W. Delſaaten waren ohne Handel. 


nach Qualität. f 
10. Rüböl ſeſt; loco und pr. Mai⸗Juni 15% Thlr. Gld., September⸗Oktober 
Thlr. bezahlt und Br. . 
Spiritus behauptet, loco 7% Thlr. en detail bezahlt. 
leeſgaten in beiden Farben waren ohne Umſatz, Werth unverändert. 
Rothe Saat 10 —114—12—12 7 Thlr. 5 
nach Qualität. 


Weiße Saat 15—16—17—18 Thlr. 
Thymothee 12—13—134—14 Thlr. 
unn An der Börſe war das Lieferüngs⸗Geſchäft in Roggen und Spiritus bochſt 
Mbedeu gen vr. Mai und ren 304 —30½ Thlr. bezahlt, 
r., Juli⸗Auguſt 32 Thlr. Br. und Gld., Auguft-September 


Die Statuten und der Proſpekt unſerer Auſtalt, ſowie der Rechen⸗ 
ſchafts⸗Bericht pro 1857 können ſowohl bei unferer Hauptkaſſe, Mobs 
renſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in 


Empfang genommen werden. [4118] 


deutend. — 
Mani Jul 31 Allr.“ 


0 lr. Br., September⸗Oktober 34% Thlr. Br. — Spiritus loco 7 Thlr. 

ahlt, 6% Thlr. Gld., pr. Mai und Mai⸗Juni 7% Thlr. bezahlt, 97 Tir 
Tblr. bezahlt, . 5 Thlr. Gld., Sum Sendet Thlr. 
„September⸗Oktober 8 Thlr. Br. 


— 


[digung angeftellt. 


Durch den „Staats-Anzeiger⸗“ wird das Gefeh, be d den Bau einer 
Eiſenbahn von Königsberg in öſtlicher aku abe Inſterburg 


Berlin, den 22. Mai 1858. 
Direktion der Preuß. Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 


Breslau, den 25. Mai 1858. C. S. Weiſs, Hauptagent. 


ö 

f 

g 

werden noch bis zum 3. Sept. d. J. ohne Aufgeld angenommen. f 
1 

| 

N 

j 

| 


1456 Verlobun Anzei i Zungenlät N 1 R 
g8:-Anzeige. Den heut Nachmittag an Lungenlähmung Dank [609] Bekanntmachung. g 

Ba meiner älteften Tochter Anna ſchnell und fanft im 79. Lebensjahre erfolgten a ung. Der diesiähri ühjahrs⸗Woll kt i 0 | 
wit 4 i im, Ritter: i utter, Schmwieger: und! Am 20. d. M., dem Tage, an welchem ich g Der iesjährige Frühſahrs⸗Wollmarkt in Poſen wird vom 12. 0 
ten Alfred v. Wietersheim, Ritte in ee ne v. Nehdi⸗ vor 40 Jahren bierfelbft de Amt antrat, find bis 14. Juni abgehalten werden. — Die Lagerung der Wolle auf dem alten a 


Neal ſitzer und Lieutenant im 20. n a 
uanment, beehre ich mich hiermit ergebenſt an 
gen. 5 
Freiburg i. Schl., den 24. Mai 1858. 
Eduard Kramſta. 


As Verlobte empſchlen ſich: 
Aung ee n 
Alfred v. Wietersheim. . 


ger, geb. v. Kannewurf, I um ſtille 
Theilnahme bittend, ſtatt jeder beſonderen Del: 
dung tiefbetrübt an: 14087 
Die Hinterbliebenen. 
Klein⸗Kommerowe, den 22. Mai 1858. 


Heute Mittags 12% Uhr entſchlief ſanft nach 
langen ſchweren Leiden an gänzlicher Lähmung 


mir von der hieſigen jüdiſchen Gemeinde bei 
Gelegenheit eines mir zu Ehren veranſtalteten 
Feſtmahles theils durch Worte, theils durch 
ſehr werthvolle Geſchenke ſo hochehrende Be⸗ 
weiſe von Liebe und Anhänglichkeit zu Theil 
eworden, daß ich nur meinem Herzensdrange 
olge, wenn ich hierfür öffentlich den wärmſten, 
tiefgefühlteſten Dank ausſpreche. Wohl kann 


Markte kann vom 9. Juni ab erfolgen und werden von dieſem Tage ab auch ſämmt⸗ 
liche Waagen in Thätigkeit geſetzt werden. 


Anweiſungen zu Lagerſtellen im Freien werden bei der Rathswaage ausgegeben, 


auch Latten zur Errichtung von Zelten bei derſelben verabfolgt werden. 
Poſen, den 11. Mai 1858. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 1577] 


14101] Verlobungs⸗ Anzeige. mein geliebter Mann, der Paſtor Johann ich den Tag, an dem mir für meine ſchwach Unter Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 31. März d. J. werden die 
Die rat jeber are Melene) | Gottlob Meberfeheer, im Alter non 19 3ab- | Dienfe jo reihtiche Anertennung agel war, | Inhaber unverzinslicher Zins scheine hieſiger Bankgerechtigkeite: 
. > 1 en Aue eg mit ich dieſe Anpel Bun besonderer Melbımg init - 1. Ras Ay Ablöfungs-Fonde-Hbligationen aufgefordert, dieſelben behufs Empfang: ! 
old Brieger aus Nanders Alpen wir allen der Bitte um ſtille Theilnahme. 14095] noch bier zu mandeln 5 ws und 5 nahme der Valuta nach dem Neunwerthe in unſerer Gewerbe⸗Steuer⸗Kaſſe — Eliſa⸗ 
Verwandten und Bekannten ergebenſt an. Racſchuß, den 22. Mai le. Moſewins. eltern helfen. Gott aber bitte ih, daß er einer betſtraße Nr. 13 — zu präſentiren. , | 

Münfterberg, den 23. Mai 1858. Anna Ueberſcheer, geb. Moſewius. 5 . 3 ee reich⸗ Breslau, den 12. Mai 1858. Der Magiſtrat. 
x 8 en Segen ſpende jetzt u immerdar. P ²ĩ˙ꝛA ˙—⁰vʃT j ↄ T . ²ĩÜ⅛⁊mʒttt ̃ ̃2 A! 

bett nn e Wee ee Beobichüih, im Mai Gabriel vt Vorlagen für die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten 

5 ; 26 i abrie 7 ; 5 ; 

inna Cohn, Münfterberg. Mittwoch, den 26. Mi 3 = — BEN Verſammlung, Freitag den 28. Mai Nachmittag 4 Uhr. Br 
Leopold Brieger, Rückers bei Reinerz. zweiten onen, ie chgeſetzt 647 Auch wir tragen, man 3 dener J. Commiſſions⸗Gutachten über den Entwurf zu einem Vertrage, betreffend die 

3 15 zwei lage 92 N in drei Herzen Rechnung, in 5 er wohllöͤblichen Verpflegungsſäze für die in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt verpflegten Polizei⸗Gefan⸗ 

Tach N 8 Ein kleiner D ſtſpit jüdiſchen Gemeinde zu Leobſchütz für die allge⸗ 
din ler Mofa mit dem Kaufmann Heren Fer: Atten, nach dem Franzöſichen von A. Bahn. meine Theilnahme und Opferwilligkeit, die die: genen, über die beabſichtigte Auflöfung des Landwehr⸗Kavallerie⸗Remonte⸗Fonds und 8 

un and Mockrauer zeigen wir Verwandten] (Cäcilie, Fräul. Galſter, vom Stadttheater ſelbe zur Verherrlichung des Chrentages unſeres Ueberweiſunng ſeiner Beſtände an den Subſtanzgelder⸗Fonds. — Antrag auf Nieder⸗ 

d Freunden ſtatt bejonderer Meldung bier:| in Hamb ls dritte Gaftrolle.) Hierauf: 3 ätinte h [ ; x 2 * / g 
durch in Hamburg, als olle) ; braven Vaters beth 0 und durch die auch ſchlagung eines Kaſſen⸗Defekts. Nachträgliche Genehmigung der im verfloſſenen En 
Ober ie 3, Mai 1858 „Der Kurmärker und die Picarde. wir uns hochgeehrt fühlen, hierdurch öffentlich Jahre vorgekommenen Etats⸗Ueberſchreitungen bei den Verwaltungen der Militär⸗, 

e u Genrebild mut Geſang und Tan; in 1 | auf das Herzliche danten. der Jurisdictions⸗, Polizei⸗ und Polizei⸗Gefängniß⸗ Angelegenheiten, des Nachtwacht⸗ 

B. Landau und Frau. von L. Schneider. (Narie, Fräulein Eliſe Dr. S. Wiener, aus Katſcher. . 2 izeisGefängniß⸗ Angelegenheiten, de wach, 

15431] Verlobte: an Thalia⸗Theater in Hamburg,] [5438] Dr. D. Wiener, aus Loslau. 5 * r der pen zu St. an. und ’ 

Rofa dau, Ober⸗Sodow. als Gaſt. 5 zu auſend Jungfrauen. — Bewilligung von Unterſtützungen und Zu en zu 
—— Mockrauer, Breslau. ein, ae zn on 70 Woran des Cm weg unzureichenden Gtatöpofitionen. — Rechnungs⸗Reviſtons⸗Sachen. 

gde heute Nacht 12% Uhr erfolgte glüdliche ‚um zweiten Male: „Cato fan Eisen.“ heilt schmerz- u. ee Stunden I. Antrag auf Zuftimmung zur Anſtrengung von Prozeſſen. — Commiſſions⸗ 

5 bindung meiner lieben Frau von einem ges uſtſpiel in 3 Akten (Die Grund⸗Idee nach ee Gutachten über den proponirten Verkauf der dem Hoſpital zu St. Bernhardin gehö⸗ 
Wande hieb gig a f Be und Ver⸗ 0 n Galiter, als] CLI ee rigen Feuerfprige, über die Inſtruktion für die Feuerherrn, über die Schiſſteſche Wa. 

Spar, hierdurch ergeben 4. Mai 1858. al.) Hieraul: Jalet. — - — ſſenhaus⸗Stiftung, über die Anträge auf nachträgliche Genehmigung der im vorigen 

Saw bei Kanth, ** Man. heater⸗Abonnement. Volksgarten⸗Arena Jahre ſtattgefundenen Etatsüberſchreitungen bei den Verwaltungen der Hofpitäler u 

Der Nachverkauf der Bons für die 5 ; 691 Allerheiligen, zu Elftauſend⸗Jungfrauen, zu St. Hieronymi, zu St. Bernhardin, für 

5 (Statt jeder beſonderen Meldung.) noch zu gebenden 30 Vorſtellungen Donnerstag und Freitag: [4109] | gen, 3 Jung 5 t. „ . n, 

Die Beute am zweiten Pfingſtfeiertage Nach⸗ des zweiten Abonnements wird heute Vorſtellungen hilfloſe Dienſtboten, der Baurath Knorrſchen Stiftungen und des Claaſſenſchen Siechen⸗ 

abends drei und ein halb Uhr erfolgte ſchwere den 26. Mai geſchloſſen. große Geſellſch hauſes. — Verſchiedene Anträge. h 

glacliche Entbindung meiner lieben Frau In der Arena des Wintergartens. der Kolter ſchen e = haft. In Betreff der Vorlagen zu I. wird auf § 42 der Städteordnung bingewirfen. 

Mata, geb, Büttner, von einem träftigen | Mittwach, den 26. Mai. 14 Porſtelung im Kaſſen⸗Eröffaung #4 cone „ Ahr. 113 Der Vorſitzende. 
% ᷣͤ»ůÄ̃¾ Anna Bär — par ſtutt ürger⸗ R 

dung Verwandten ö ente Geld haben.““ Komi ebens⸗ e Min, An 2 Re 

a benft a. 5 1 bi mit Gefang in 3 Alten von Weihraud Pariſer Keller, Ring 19. N Conſtitutionelle Bürger de ſſource. ä 

) 24. Mai . 2 . d. J. ’ 

U a at, ws med. Born. . 5 Abr Anfang des Konzerts der Heute und folgende Tage 5 iſt der käntel. Bent: Haupt Bugbalte Herr von Buddenbrock zum Vorſtandss 

8 7 Uhr erfolgte apelle unter Direktion des Hrn. A. Bilſe. Großes Konzert mit eſang mitgliede gewählt, dagegen die Berathung des Statuts, der geringen Theilnahme wegen, au. 
Nase önnen em gelten — Au Re Um unter Mitwirkung des berühmten Violin: 5 beser Beratung und Sefiellung der reoibirten Statuten werden die Mitglieder der Reſpurte . 

; ; i i . ö ieder 9 

kunde geb. Graf, von einem tüchtigen ge⸗ Bei ung iu ei fiat N Virtuoſen Herren ler 6277808 ot u einer anderweitig au den 29. Mai d. N Abends 7 Uhr anberaumten — y 

14080 Knaben zeigt hierdurch an: Nach der Vorſtellung: Fortfetzung des Konzerts. | Anfang des Konzerts Vorſtell 8. Hoff. eral⸗Verſammlung in das Kutzner ſche Lokal hiermit eingeladen. 

J ber Raute u. Jimmermeiſter [ DER SORT I DIN 5 SI Heute keine Vorſtellung, Der Statuten⸗Entwurf wird am Konzerttage, Mittwoch den 26. d. M., den Mitgliedern auß 
e ee eee e Für Eſſenproduzenten. eee 5 Bi Bere 
Morgen 7% Uhr wurde meine liebe| den 26. Keine Versammlung. 6] ur . — — — ——— — — — — 
nu, Rata K oe a Me ur die mannigfaltigen Beweiſe ehrender und! Ein in Berlin etablirter Kaufmann of⸗ Der landwirthſchaftliche Verein des toſt⸗gleiwitzer Kreiſes 
bert n — Mill be tooblihuenver Aae welche ich bei mei ferirt feine Dienfe 3 1 verſammelt ſich zu Peiskretſcham den 30. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr. 
ter M “ ner 25jährigen Amtsjubelfeier von vielen Sei-| Agent Eiſenproduz en Ranges. 7 5 . 
den, den . Br ten ber, namentlich von made theuern Elia: Derfelbe ift ein Mann von Erfahrung Lieferung von Achſen für Eiſenbahnwagen. 
] Siegmund Loewe. bete Gemeinde empfangen ha en ich in und Energie, mit kaufmänniſchen Opera- Der Bedarf von 48 Stüc roben Ackſen ohne Räder, und von 18 Stüd Achlen mit Räder 
Pie 5 meinem und meiner Familie Namen hiermit traut, hat gute Bekanntſchaft für Eiſenbahnwagen der BtargerdtsPofener Eiienbahn, ſoll nach 9 ng. 
liche Eutin Morgen 5% Uhr erfolgte Bar en 2 5 1 1888 [5447] Sag un . 4566 Direktion = 8 an en ſenbahn im Wege öffentlicher Submiſſion werden, 
ng meiner geliebten Frau reslau, . . nd Refe . y wozu ein Termin au 
hee, geb. Müll ; N Herbſtein, Wilh. Kr f uhr N 

‚sn A er, von einem ge f . 1 eſſe Herrn + ebs den 15. Juni rmittags 10 ö 

dene e beehre ich 110 Subſenior an der Cliſabetkirche. 5 a Grün: Straße Berlin in dem ai des a auf bieſigem Bahnhofe anberaumt 

Neustadt 08., den 2 : FE = für R. P. worden iſt. 3 
5 3. M N sberger Stenographen⸗Verein. U 8 1 ift: 

ai 1858 Gabelsberg Offerten ſind bis dabin frankirt und mit ber daf gu udt⸗ Peſener Eiſenbabn⸗ 


©. &. Schneider. Heute Mittwoch General-Berfammlung. 


„Offerte auf Lieferung von Achſen Fü 


J... EEE | BER eg 

da enen nen tm 410 be eng dn %% CCCCCCCCCC00%0% ̃ 

VCC See as Bichjeaftetn oder ale ame DI" Dresan, den 23. Mt se, _ Der Die Dafäinenmeiter &. Gommann. _ 
a n . em geben Von heute ab verſammelt ſich die Schach⸗ ug u. gebe &im. dr Qelomann, Wollzů enleinwand 60 Di. fi wer 

. W Koebke, Hauptmann a. D. N 0 Vieth f — ee beſter Qualitat, Euch billigt: 5439] Gelesen nerbach, Karlsſtraße Nr. 11 


E * 


PR. . ’ 1 ER 72 ; 3 


Die Pläne, Koſtenanſchläge und die Bedingungen können auf dem Bureau vorher einge⸗ 
ſehen Let von den Bedi ee zn vol dr abe 
U uszü en attung der Kopialien verabfolgt - x 
a e 8 18 ei 5 22: % 15 Entrepriſeſumme feſtgeſtellte Kaution zu 
i en im Stande find, werden Berückſichtigung finden. 5 . 
bin de Submiſſionen find verfiegelt und mit Ontforegenber Aufſchrift verſehen zum beſtimm⸗ 
ten Termine einzureichen und ſollen in Gegenwart der ſich etwa einfindenden Submittenten 
eröffnet werden. } [4085] 
Königsberg, den 22. Mai 1858. 
Königliche Kommiſſion Eiſenb 
für den Bau der Königsberg⸗Eydkuhner Eifenbahn. 


Herausgegeben von Dr. Karl Weller. 


Der Ertrag ift r ot e ede de e es 52 idmet 
er ur e dem Zwecke der erſtiftung gewidmet. 
Dieſes Jahrbuch iſt bestimt, der Entwickelung des Cuche Gelkesiehen: 


v. Beſchwitz auf 
3 auf dem Ge⸗ 31. Dezember 1854 
poetiſchen Driginalprodufte zu geben, jedem ernſten tüchtigen Streben Theilnahme zu erwecken Litt. C. Nr. 680 ü 


Vom Baue der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn ift eine erhebliche Menge gut gebauter 
dauerhafter 3 Dieselben werden auf portofreie Anträge, foreit die Peſtande 


reichen, in brauchbaren een i geſetzt und zum Pils von 1% Thlr. loco Oppeln oder Tar⸗ Skizzen und Wahrnehmungen aus dem geiftigen Leben und Treiben der Zeit, Lebensabriſſe Woldemar v. B 
i 


h 1 5 e 5 d Charakteriſtiken von verdienten zeitgenöſſiſchen Schriftitelleen und eine kritiſche Revue, nebit j ; 

5 nowitz event. jeder dazwiſchen liegenden Station a gegeben Die Betri [4091] und. . 2 l : m. eoue, ne gefähr fünf Jahren die zu Ende des # 
Ri: n Betriebe: Bibliographie der betreffenden Literatur j res. Der andere Theil bringt die jährli ; 5 
br peln, den 20. Mai 1858, ebs⸗Direetion. Acbeg e vom Sehe te nt und Bei N ns * ae mi hen 5 b ie, g g che . Inst 4 
be 4 0 ie Literatur als Ausdruck der Zeit und Kultur, die Poeſie als nothwendiges Element N 3561 f 4 
1 Aufforderun zur Aktienzeichnung aller Volksbildung aufzufaſſen und barzuftellen und die Theilnahme an ihr in den weiteſten — — besdüchen In 1 ; 
1" behufs Begründung einer neuen Kreiſen rA t die Aufgabe dieſes Jahrbuchs, deſſen Preis verhältnißmäßig jo billig ber 1854 fällig geweſenen Zinsſcheine, 

5 . Iseſtellt 15 es als Hausbuch in allen gebildeten Familien 2 — kann. 6) dem Herrn Appellationsgerichtsrath Fried, 
KLebens⸗ und Rentenverſicherungs⸗ |-% Heinrich Yübner in Veipsig ß 
Bu 8 Zum nothwendigen Verkaufe des hier Schuh] Ueber den Nachlaß des am 8. Januar 1858 1 — die 5 > = u den 
1 len ⸗ an 5 brücke 61 belegenen, auf 9641 Thlr. 1 Sgr. 4 hierſelbſt ein Partituliers und Haus⸗ fein sc en 5 mi 
5 2 ben ſich zur Begründung einer Pf. geſchätzten Hauſes haben wir einen Termin beſitzers Wilhelm Lichey iſt das erbſchaft⸗ lie S Ferber ündel, 9 ute 
* Die Unterzeichneten 1 N welche in Berl hr Au Lebens: und Renten- aufden 1. Septbr. 1858, Vorm. 11 Uhr liche Liquldations⸗Verfahren eröffnet worden. ie Scherber gehörigen obenauf 
1 Ba LT FE ana an int u ihren Siß haben wird, und den Namen im 1. Stock des Gerichtsgebäudes anberaumt.] Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ Pfandbriefen Ser. I. Litt, E. Nr. N. 
Ki „Vietoria übten, d bunt an dem Kapitaliſten ei s Taxe und Hypotheken⸗Schein können im Bü⸗ Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 3 1 2⁰ 177 und Ser. II. Lit. 21 

4 Die „Victoria“ wi leich ig duch die verſchlede n 1 geſicherte rentable A reau XII. eingeſehen werden. Gläubiger, wel: ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be 9 über 50 Thlr. nebſt den am 3 ain 
5 gewähren, ſondern auch gleichzeitig du nen Arten ihrer Verſicherungen dem all: |che wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht reits rechtshängig fein oder nicht, „zember 1854 fällig geweſenen Zinsſche 

f demes en Intaeſſtertendentable Kapitalsanlage der Akt 1 erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldernf bis zum I. Auguſt d. J. einſchließlich] 7) den Ingabern der De unter 
k Für die geficherie, Bag bensverſic Fr ce onäre fpredben die Erfahrungen der be⸗] Befriedigung juchen, haben ſich mit ihren An⸗ bei uns 14 5 oder zu Protokoll anzumelden. Firma: Deiniſch und Engler in R 

h reits beſtehenden 1 eg he 1 fh e joe en. ＋ Dividenden und Gewinnan⸗ ſprüchen bei uns zu melden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat tau vor — Jahren die zu Ende Wel 
5 theile, welche ſie an die ir BE DERIDEHEN) 26 fal en . 7% und 26% Prozent. Das] Breslau, den 5. Febr. 1858. [229] zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans zember 1854 umzutauſchenden Zinsleiſt 
| - Terrain Mr ſolid fundirte Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften ift in Deutſchland ein geſichertes. Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 5 beizufügen. gu den Ne Pan 


1608] Bekanntmachung. Die Exbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 


Für die nothwendigen Reparaturen an den 
Deichen der Odervorſtadt iſt der Betrag von 
1500 Thlr. erforderlich und die Ausſchreibun 
deſſelben auf die in der unterm 12, Mai 184: 
landespolizeilich beſtätigten Deichrolle des pro⸗ 
viſoriſchen odervorſtädtiſchen Deichverbandes auf⸗ 
ge hrten Deichpflichtigen von der hieſigen könig⸗ 

en Regierung unterm 7. November a. pr. 


ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü⸗ 


nur an dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten ee von der Nachlaß⸗Maſſe, mit u 
Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſ⸗ Mun f 

ſers gejogenen Nutzungen noch übrig bleibt, Ablauf der geſetzlichen V 
f 6 — 5 un — e e e 8 geweſen iſt, 
ujammenzul . 1 ndet na Handlun r Sache in der 

De e Bam. auf jenen humanen und ſoliden Grundſätzen, welche der Central⸗ 5 * 

für das r 


age 
5 ne Grundſätze und Geſichtspuntte ſind in dem ſo eben veröffentlichten Proſpekt und 


- 3 Grundkapital der „Vietoria* ift auf Eine Million Thaler feſtgeſtellt. Es wer: 
be = zunachſt nur Eine halbe Million Thaler, in Altien, die je ler Hweihun⸗ 
5 . 25 aler lauten, ausgegeben. Nach erlangter Konzeſſion iſt auf jede Aktie eine Einzah⸗ 
lung von vierzig Thaler zu leiften, und über den Reit von 160 dal 


3 Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Audienz⸗Zimmer Nr. 6 anberaum⸗ 

ten öffentlichen Sitzung ſtatt. [360 
Reichenbach, den 20, März 1858, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[455] Bekanntmachung. 

Die Grundſtücke der Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
Nr. 53 und Nr. 496 b zu Hirſchberg ſollen im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation, auf 

den 11. Juni Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Haertel 
in wi Geſchäfts⸗Lokale hierſelbſt verkauft 
werden. 

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Di⸗ 
rektorium der Flachsbereitungs⸗Anſtalt hierſelbſt 
und in unſerem Bureau III. einzusehen. 

Die eingereichten Beſchreibungen lauten: 


ſtadt gleichzeitig mit der Kommunal⸗Steuer, da⸗ vorgeladen 
gegen von den Seichpflihtigen zu Alt⸗Scheitnig, 0 y 
roß⸗ und Klein⸗Fiſcherau, ſo wie Wilhelms: 
ruh durch einen mit Anweiſung verſehenen 
Boten bewirkt werden wird und daß die bis 
um 15. = d., J., noch nicht eingezahlten 
eiträge ohne weitere Zahlungs⸗Aufforderung 
zwangsweise werden eingezogen werden. 
Die beſtätigte Deichrolle liegt in unſerem 
Bureau VII., Eliſabetſtraße Nr. 13, 2 Treppen, 


Breslau, den 20. April 1858. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendi Verkauf. 
Das dem Shelermehter Thomas Taubitz 


und ihre vermeintlichen 


Statue 
3 in Berlin bei Herrn 


2 


m Saling, Kleine Präſidentenſtraße 7, 
elfft Gebrüder, Monbijoupl. 11, 


K „ Breslau sc b Wendriner u. Friedländer, 


BR Karlstraße Nr. 47, 
. „ Pringsheim u. Comp., 


; 8 8 . Von Nr. 33. und ſodann 

3 Schweidnitzerſtraße Nr. 51, gehörige, sub Nr. 150 — Seen Das Grundſtück liegt X Meile vor der den 19. Oktober 1858 
ausliegen und e daſelbſt entgegengenommen werden. 2510 50 5 en der a Sued hen Stadt, zwiſchen dem Bober und der Bolten: der Inrotulation der Akten, 
Dr” erlin, Mai 1858. 1 Bedingu Ka — unferer Botenmeifterei ein: hainer Chauſſee, aus welcher zwiſchen den dazu den 16. November 1858 


Poſtoden 21 Morgen Aeckern ein breiter, mit 


zuſehenden Taxe, joll bſtbaͤumen bepflanzter Fahrweg bis zu den 


am 30. Oktober d. J. von Vor⸗ 


a Das Comite 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 


dem Hypothekenbuche nicht erjichtlihen Real: gen ein, und beſtehen 


1) aus einem zweiſtöckigen mafjiven Wohn⸗ 

haus mit Keller, Boden, Küche und zehn 

e mit der Ausſicht nach dem 
ebirge; 

. maſſiven zweiſtöckigen, 80 Fuß 


von Arnim, H. S. Helfft, Julius Imme, 
Geheimer Sanitätsrath. in Firma: Helfft Gebrüder. in Firma: Joh. Chr. Schultze und 
Sohn, Nachfolger. 
Jacob Saling 


Das königliche 
DOtto Lewald Naunyn, 
Rechtsanwalt und Notar. Bürgermeister u. Geh. Regierungsrath. 


3 


= 


Die dem Gutsbeſitzer Robert Heisler zu 
Neumarkt gehörige, A Nr. 2 des Hypotheken⸗ 
buches zu Makoſchau, Kreis Beuthen O. S 


aus einem an dem vorigen befindlichen 
maſſiven Anbau mit Dampfeſe, Keſſelhaus 
und Werkſtattraum: 


i i f ihäßt auf 12,748 4) einem 51 Fuß langen, 34 Fuß ti . 
Die Leinwand⸗ und r eng andlung eigen" f. de 0 2 A and 5 a Di Sub ya ei ze 8 und lei 
und Lager fertiger Gegenſtände ( eden Te unjerer Benne e an: 5) feen 2 Sub langen, 40 Zub teten a, chene br 


6) einem 20 Fuß langen und eben ſo tiefen 
Waagehaus; 

7) einem Viehſtall für 2 Stück Kühe, einem 
roßen ſteinernen Waſſerbaſſin, einer 
Plume und anderen wirthſchaftlichen 
Vorrichtungen. 

Die Beſitzun 1. — ſich ſowohl zum Be⸗ 


— 


0 
am 4. Nov. 1858 von Vorm. 11 Uhr ab 
Ian unſerer Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt 
werden. 0 
. Zu dieſem Termine werden die unbekannten 

Realprätendenten bei Vermeidung der Präklu⸗ 


. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem ee nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


von 


Robert Rother, 


Ohlauerſtraße Nr. 83, Schuhbrücken⸗Ecke, 
vis-ü-vis dem Hotel zum blauen Hirſch, 
empfiehlt zu Ausſtattungen: 


triebe einer großen kation, wie zum Land⸗ 
bau, und nicht minder bei ihrer Lage in ſchön⸗ 
ſter Gegend zum Landſitz für eine herrſchaft⸗ 


entgeltlich verabreicht. 


enthält eine Tenne und 2 Banſen, ift umge: 

ben von circa 44 8 Wiefe. 15 
Hirſchberg, den 10. April 1858. 

Königl. eis⸗Gericht. Abtheilung II 


Bekanntmachung. eh, 
Donnerſtag, den 27. Mai d. 8 Vormit. 10 
Uhr ſoll im Hofe der Militärbäckerei, Stern⸗ 
E Derſelbe heißt Carl Herrmann Ro⸗ gaſſe Nr. 10, eine Quantität Noggenkleie 
Schröter. ö [610] [öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be⸗ 
Grünberg, den 19. Mai 1858. g zahlung verkauft werden. [596] 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. | Breslau, den 19. Mai 1858. 


In ert, welcher dez Tages über im Ge 
ſchaft iſt, ei dliche Wohnung 
It Reine b cn 


Bekanntmachung. 
In dem Subhaſtations⸗Patente vom 17. No⸗ 
vember 1857, betreffend den auf den 23. Juni 


cke in Zwillich, Jaquard und Damaſt mit 6, 8, 12, 18, 24 
— nen Zulgeebe 2 Eh, 10 Sgr. bis zu den feinften 
zittauer, bielefelder und holländiſchen Doppel-Damait-Bededen, i 
BaffeeBerviettm iu. Jaquard und Damaſt in allen Größen, ſowohl in Leinen, 

105 in Seide und Leinen, 8 

Deſſert⸗ ee: und Krebs⸗Servietten in den neueſten Deſſins, ; 
Seeger n wich, aquard und Damaſt, abgepaßt und zum Schneiden, 
leinene Taſchentücher un e Batiſt⸗Tücher in allen üblichen Größen und 


Qualität, 
bunte Bett⸗Bezüge, Inlette und Drilliche. ; 14102 
Die Ausführung vollſtändiger Ausſtattungen mit Näh⸗, Stick und Zeichen⸗Arheit 

der E Lingerien erſorderlichen neueſten 

Madlen demon nen und en lüceſer Bet ans jauberte und bunte angefertigt 
Nobert Rother, Ohlauerſtraße Nr. 83. 


nehmen muß. 
| 


— . [77 TR — U * ſich 
1 im Nähen geübt, finden dauernde oder e 1 5 


Beſchäftigung Oderſtraße Nr. 8, zwei Treppen.] ſchmiedeſtra 


7 


ne 1 ieee er Er ET Ein MIETE EN a 2 Be TER . rr e 


tändige Cremplare, ſowie aus den Koſten⸗ lungen zu beziehen: theſchen Großgartennahrung daſelbſt 


C Di oberlauſizer Pfandbriefe Ser. II. Li 
Jahrbuch deutſcher Dichtung. Rt. 1024 dee 1027 üben je 500.20 
e Ce or 30) ao 14 Ti 
Erſter Jahrgang. — 37 Bogen Octav. — Subſcriptionspreis 1 Thlr. — In engliſcher 195. 2769 ud 2770 über je 100 1 
Leinwand geb. mit goldgepreßtem Titel 1% Thlr. — Vom Juli an it dn erhöhte Ladenpreis 4) 1 urn = 18 ed Mai 


Im unterzeichneten Verlage ift jo. eben vollſtändig erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 1855 ſtattgefundenen Brande der 7 
tt. h. 


ahre 1848 die Zinsleiſte zu den bis; 
biete der Literatur von Jahr zu Jahr zu folgen, einen anſchaulichen Ueberblick der neueſten des oberlauſitzer Pfand 


und nach allen Seiten hin anregend zu wirken. Zu dieſem Zwecke enthält der eine Theil Bilder, 5) dem Herrn Regierun Aal 


2 55 2 2 4 Thaler, 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm⸗ abhanden Fenn, bestehen vernich 


chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen[ worden, und haben die Intereſſenten au 


ſie ſich wegen i jedi laſſung von Ediktalien zum Behufe der 
werden, daß fie ict ihrer Bere igung tiſation der gedachten Papiere angetragen. 


werden alle diejenigen, welche an del 

auf den 4. September 1858 vorſtehend bezeichneten Pfandbriefen, Zinsleiſte 
und Zinsſcheinen oder den darinnen verſchri 

benen Kapitalien und Zinſen Anſprüche zu hahe 
behaupten, hierdurch öffentlich und peremtoriſh 


den 1. September 1858 _ 

u gehöriger Gerichtszeit an biejiger Gerichts 
I perſönlich oder durch gehört legitimitk 
vollmächtigte zu erſcheinen, ſich anzugeben 


und zu beſcheinigen, unter der Verwarn 

fe im Falle des Außenbleibens im ve 
bemerkten Termine, oder bei nicht erfolgende 
Anmeldung und Beſcheinigung dieſer Anſprüche 
derſelben ſo wie der ihnen etwa zuſtehe 
Rechtswohlthat, der Wiedereinſetzung in 
vorigen Stand, für verluftig werden gea 10 
werden, mit dem beſtellten Kontradiktor rechtl 
zu verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchli 


aber, ohne weitere Ladung, der Eröffnung eine 
Erkenntniſſes, welche binſichtlich der Außenbdle 


8 7 Gebäuden führt. Dieſe, terft 4 Jahren benden Mittags 12 Uhr 
der Lebens und Rentenverſicherungs. ed ee n e de e e 
5 urch eine? Fuß hohe 
Aktien⸗Bank „Victoria 1 werden [501] Jeingeſchloſſenen of einen Raum von 2 Mor: ten a Annahme künftiger Sadın en Bevoll 


mächtigte im hieſigen Orte 
Budiſſin, am 26. März 185 


im Bezirksgerichte. 
Abtheilung für — Gvilrechtsſachen. 


N ibtbei 2) ach. 
Dr. B. Wolff, f dnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheil. 8 34 Ä - ) 
„ gen, 34 Zub tiefen Jabrügebaude mit 
Chef des Wolff ſchen telegraphiſchen Bureaus. [4106] 1985] Notbipendiger Verkauf. zwei Sälen und Böden; Bei ber Pe hg Fir nun cho il 


für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin 

Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 
gu Golan ben e 

und zur Einlöſung der fälligen Pran 

i ſung 90 n 


26. und 28. Juui b. J. a 
ag von Feld 5 Uhr Di Rahn uh 


7 altlandſchaftlichen Pfandbriefe und 


19, oder 4 Ellen breite Leinwand zu Bettbezügen, | i ruch bei dem unter: ; 5 
fun, 2%, gefläcte Ereas⸗Veinwand zu Detttüchern ohne Nath, F liche Familie | n 
ö uwand, ri che und Handgeſpinnſt, von 644 bis 60 Thlr., ] Beuthen O.⸗S., den 13. April 1858. A. Von Rr. 2960, [580] von Gersdorff. 
e holländ., bielefelder u. irländiſche Leinwand aus den erſten Webereien, @ Königl. Kreis⸗Ge richt. Erſte Abtheilung. Die Scheune 50° lang, 40“ breit, maſſiv.— 1 
i neugebaut, liegt unmittelbar an der Stadt, | 


füh eſi über⸗ 

von Brodt, Mehl und Gegräupe 11 
n lsmann, 

Auftrag u. Nachw. Kfm. E 


. lb 
Königl. Proviant⸗Amt. Ein ftarfer wierräpriger al 


r RE Sn En haar a e r ug 
en | | 1154 | 
6 x m Verlage der Unterzeichneten find jo eben erſchienen und durch alle Buch: und Mufita:| [420 di dun ; 
Königsberg⸗Eydkuhner Eiſenbahn. , enen u men: | i ae dae ur ff der egg ge ee, B 
Die Ausführung der Erdarbeiten zur Anlage des Bahnkörpers, der Wegeübergänge, Ram⸗ Syſtematiſche Lehrmethode leiften und Zinsſcheine. age 
r cap Gfapieript „ ae Be le 
21. Meile von Köni ab gerechnet, ſoll im e der entlich verdungen erichtsamt gelangten allſi 7 
werden und Amar N & = : f t a U 1 K * ip l el u n d M u ſi 2 1) dem el en Gutsbeſitzer Fre n 
auf der 11. Meile veranſchlagt jj .. 20,573 Tulr. — Sgr. 6 Pf.. Dargelegt von Louis Köhler. Auguſt Meltzer in Mehren 9940 aut 
12. eee e 20,560 = 16 „ — Zweiter Band. Enthaltend Muſiklehre; Tonſchriftweſen. — Metrik. — Harmonik. ßen bei einem am 22. 1 bit. ul, 
s : 13 3 3 ee 27,903 32 — 2 8 * Gr. 8. Geh. 34 Thlr. den Findeiſenſchen Gütern daſe fi an 
ve 5 = 3 ERIC TU NER MIRE .. e 15 3 W a 3 efundenen Brande ber 3.7 1 b 
3 0 2 2 BT Na SEAL AM > 4 2 — 1 — 1 Litt. * *. 1 
\ in dem auf Donnerstag den 27. Mai d. J., Vormitt. 9 uhr, N 2 w eiſer zum C 0 mp ontren Wache weh dazu gehöriger Sinsleife 0) | 
und auf der 16. Meile veranſchlagt zh) 25,081 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. für Muſik⸗ Dilettanten, den Zinsſcheinen vom 2. Januar 184 a 
r : BE RE ee 19,309 = or s = = welche ſich in kurzer Zeit und ohne Hilfe eines Lehrers befähigen wollen, Melodien] 2) dem Auszügler Johann Go | 
* 55 x . Br en 2. „ 1 8 [pe bilden und mit paſſender Begleitung zu verſehen, überhaupt leichtere Arten von Pfüsner in Zaſchendorf bei Wohn 
1 0 = 18,448 Thir. 184 Sgr. Muſikſtücken zu komponiren. bei dem ede bed Mg e La San 
u: = 8 13,448 Tir. 181% Sgr. 5. hauſes dajelbit, am 16. April 185 h 
Tr ne: : . 18,456 22 6 Herausgegeben * 8 Wohlfahrt. oberlaujher Biandbrief Ser. II. Lit. 
5 456 : dr & . N r. r. 99 über 50 Thlr., u 
in dem auf Dinstag den 1. Juni d. J., Vormitt. 9 uhr, Leipzig, im Mai 1858. 1 Breitkopf u. Härtel. 3) dem Auszügler Michael Donat 
in unſerem Central⸗Bureau hierſelbſt, Kai Nr. 15, anberaumten Termine. 2 5 Gölln bei Subiffin A am m 


7 über 11 


Althörnitz vor 
igen Zinsſchenag 
— — Zin Ger. 1. 


= 


Anſprüche anzum 


für geſchloſſen erachtt 


zu beſtellen. 
8. 


Gerichtsamt 


= 


Kapital » Kündt 


der Aprozenti iel 


end zum 
u verkaufen 


Die Herren Capitaliſten, 


welche ihr Baarkapital ſicher und vortheilhaft verzinſen wollen, belieben ſich an das 
Ri Dielen Jahren hierorts beſtehende eoneeſſionirte Geſchäfts⸗Burean 
witer zu wenden, welches die Auskunft nach beliebigem Honorar durch die gegen⸗ 
ärtig hierlands eingetretene Geldkriſis ſo häufig zu den billigſten Preiſen zum 
erkaufe übergebenen Gütercomplere von 200,000 fl. bis abwärts 6000 fl. Conv.⸗ 
Unze ertheilt. Auch außer Güter⸗Käufen wird in allen Geſchäftszweigen die ge⸗ 

naueſte Auskunft gegeben. [3983] 

eſchäfts⸗Auskunfts⸗ u: Güter⸗Kauf⸗ u. Verkaufs⸗Bureau. 

arnow (Galizien) im Mai 1858. 
J. Fechtdegen, berechtigter Geſchäfts⸗Agent. 


Um mit unfern Lagerbeſtänden vorjähriger Sommerſtoffe ſchnell zu räumen, haben 
bir die Preiſe derſelben bedentend beruntergeſezt. Die zum billigen Wer: 
auf geſtellten Artikel beſtehen in: franzöſiſchen Batiſten und Mouſſe⸗ 
men mit und ohne Volants und a deux bandes, wollenen und halbſet⸗ 
enen Kleiderſtoffen, Foulards, Barsgen u. f. w. 14094] 


Guſtav Manheimer u. Co., 


Ning (Naſchmarktſeite) 48. 


Maſchinen⸗Riemen 


ur Uebertragung der Bewegungskraft. i 
b Es iſt eine em: Zhatiahes daß Re Anwendung der Peder Mienen, bei Transmiſſion 
er bewegenden Kraft, im Allgemeinen Uebelſtände darbietet, welche meiſtens von der ſchlechten 
Qualität des Leders herrühren, aber auch theilweiſe in der Natur deſſelben ihre Erklärung finden. 
. Der industriellen Welt hat die auffallende Erſcheinung nicht entgehen können, daß gerade 
ind e des Leders Tendenz zum Steigen haben, die Qualität deſſelben 


dende eiten, wo die Prei 

to ſchlechter iſt. f i j 

Die Erſetzung der Leder⸗Riemen durch Riemen aus Metall oder jedem anderen Urftoife iſt 
daher eines derjenigen Probleme, welches den Erfindungsgeiſt der Neuzeit außergewöhnlich be⸗ 
ſchäfiigt und deſſen Löſung den größten Wetteifer erregt hat. 2 2 
An vielſeitigen Verſuchen hat es daher nicht gefehlt; die Einen find aber, — wie es bei 
der Neuheit des Gegenſtandes nicht anders möglich war — geſcheitert, Andere haben dage⸗ 
gen gladlichere Refultate geliefert, indem fie, wenn auch das Ziel noch nicht ganz volltommen 
erreicht worden, die definitive Abſchaffung der Leder⸗Maſchinen⸗Riemen vorbereitet haben. 
Unter denjenigen, welche ſich mit dieſer Erfindung beſchäftigt haben, iſt Herr L. Godin 
Aachen der Einzige, deſſen Verſuche einen hohen Grad der Vollkommenheit erlangt haben, 
Seine Erzeugniſſe, welche nun ſchon ſeit länger als einem Jahre in Anwendung gebracht find, 
baben die große Mehrzahl feiner Committenten vollitändig befriedigt. — Andere dagegen haben 
Ihre Erwartungen nicht vollſtändig verwirklicht gefunden und dem Erfinder ihre Wahrnehmun⸗ 
en mitgetheilt, welche für ihn ein neuer Sporn zu noch ernſteren Studien und noch tiefer ein⸗ 
"ingenden Nachforſchungen geweſen fin 


find, 
ieje Beharrlichkeit hat in den glücklichſten Reſultaten ihre Belohnung gefunden. In Deutſch⸗ 
land, Seat —— uud Belgien durch geſetzliche Privilegien gegen jede Nachahmung ge: 
laute, empfängt das Haus L. Godin u. Comp. heute ſchon von allen Richtungen her nam⸗ 
ite Beſtellungen, und die raſche Vermehrung feiner Kundſchaft dürfte gewiß der ſprechendſte 
Beweis für die Vortrefflichkeit des von ihm erfundenen Syſtems fein. i 277 
N Die Godin“ ſchen Memen find nicht nur nach den theoretiſchen Regeln über die Claſtizität 
2 Körper, ſondern auch nach Maßgabe einer langen Reihe perſönlicher Erfahrungen berechnet 
tellt. 


und her 

„Die ie werden in jeder Länge und Breite gewebt. Das Gewebe beſteht in ſeiner Ober⸗ 
da beaus —— in ſeauem innen Theile aus galvaniſirtem Eiſendraht; letzterer, weniger 
Claſtt als der bis jetzt angewandte Meſſingdraht, ſteht in ganz gleichen Proportionen mit der 


tät des Leinenzwirns. — 5 5 E 
ie Ri ne die Gränze der Claſtizität zu erreichen, pr. O)Centimetre im 
Ense en Durchschnitt 5 Druck wer 160 Kilogramm, während das Leder bei gleicher 
Fläche nicht ohne Gefahr einen Druck von 25 Kilogramm überſteigen kann. "wat 
Anwendung dieſer Riemen werden daher in der Zukunft weniger Breite der Walzen, 
weniger Reibungsfläche, weniger Kraftanwendung erforderlich ſein; weniger oder gar keine Ver⸗ 
„wenig oder gar kein Stillſtand behufs Erneuerung der vielen Zuſammenfügungen, 
b len von den Walzen ftattfinden; es tritt dadurch mit einem Worte ein ökonomiſcher, 
degelmäßig und beſtändiger Gang der mit dieſen Riemen bedienten Maſchinen ein. 3 
A Neben dieſen Vortheilen verdient derjenige des Preiſes gewiß nicht minder Beachtung. Die 
a 0 20 der Geſchäfte des Hauſes L. odin u. Comp. geſtattet ihm künftig, ſeine Er⸗ 
Fugnifte 25 pCt. unter den Preiſen der Feder⸗Riemen zu liefern. = 
\ man dieſem Rabatt den Vortheil einer längeren Dauer als jene der Leder⸗Riemen und 
Einer fiebenfad größeren Stärke hinzu, jo läßt ſich der Erfolg erklären, durch den die Bemü- 
bungen des Hauses L. Godin u. Comp. in Aachen jetzt ſchon gekrönt worden. 4099] 


Wichtig für Dachbedeckung. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir den Herren Gebrüder Freund in Natibor 
den alleinigen Verkauf des von Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria I. patentirten 


engl. Asphalt ⸗Dach⸗Filzes 


London übertragen haben; au nehmen dieſelben Aufträge, wenn es gewünſcht wird, zur 
neun der Dächer für ung A und leiften wir für Diele Jahre lang ſchriftliche Garantie. 
njere Broſchüre über die Vorzüge, Anwendung und Verarbeitung des Dachfilzes, wonach 
mit der Dachbedeckung überhaupt Vertraute im Stande iſt, den Dachfilz richtig zu ver⸗ 
den, wird bereitwilligſt von unſeren Herren Agenten verabfolgt. IR 
erlin, im Mai 1858. 1 2646] 
A. W. Maaß & Comp., General: Agenten. 
Bezu end auf obige Anzeige, empfehlen wir den Herren Baubeamten, Bauunter⸗ 
nehmen, Mabrer, Saane und Dachdeckermeiſtern, ſowie den Herren Landwirthen, Fabrik: 
Hausbeſitzern den von den erſten Bau⸗Autoritäten als vorzüglich dauerhaft, waſſerdicht, 
Die von den Verſicherungs⸗Geſellſchaften als beſonders feuerſicher empfohlenen und anerkannten 


engl. Asphalt⸗Dach Filz 
a Fu 
l denn die billigſte aller Dachbedeckungsarter), und ertheilen ſowohl ſchriftlich wie münd⸗ 
uskunft. 


Ratibor, im Mai 1858. Gebrüder Freund. 


Ila „ Zinn: und Compoſitions⸗Rohr eigener Fabrik, 

> Waſſer⸗ und Gasleitungen, ferner alle Arten ſchmie eeiſerne Röhren 

dungs Dampf: und en 4 880 , Verte Siebe 
g i fi Eiſen un e . 5 

A Bampfteſſel, . ſo wie Monometerröhren liefern 
N 


ab F 5 5 
5 ee hemmen Röhren inkl. Keſſelröhren verſenden wir 40 bis 50 Meilen franko 


— 8 unſere Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände eigener 


abeik ; i ittings und Röhren, Gaslampen von den ein: 
e Lüſtres in Bronze, Zink und Stein⸗ 
auf ber ferner unſere als vorzüglich anerkannten Gasmeſſer, für welche wir 
fer, Verlangen eine mehrjährige Garautie übernehmen, u. liefern alle un: 
e Fabrikate zu den allerbilligſten Preiſen bei der prompteſten Effektuirung. 


13001} Fabrik für 6, Schäffer, 15 Walcker, in Berlin. 

Der Verkauf der Cigarren aus der 

Veyer' ſchen Konkurs⸗Maſſe befindet ſich 

at Junkernſtraße Nr. 33, vis-à-vis der 
luge'ſchen Konditorei. . 

por: Das Lager iſt durch den zweiten Trans⸗ 

art auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und werden 


ümmtliche Cigarren weit unter dem Facturen⸗ 
Preiſe 3 


eder 
wen 


verkau burg 
Der Beyer' ſche Konkurs ⸗Verwalter. 


Stehr’s Hotel garni 


+ 
8 befindet ſich feit dem 7. April e. Altb e Nr. 61, 3592] 
leben dem „Weißen dals, win di bn Gebr. Scaler, Cas ver Sunferftape 


KR 


rein gelbbraun⸗ ifarbig, in anerkannt vorzüglicher Qualität, aus der des H 
in 10 2 Vid lasen, fas in Fäßchen von 6—20 Pfd., a Pfd. 12 ©, 1175 
* 


E. E. Preuß, & 


Centnerbrunn. 
Waſſerheil⸗Auſtalt bei Neurode, Graſſchaft Glaz, 


von der Eiſenbahnſtation Reichenbach vier Stunden entfernt. Anmeldung ien an 
die Direction. 
Dr. Roſer. H. Bernhardt. 


Die Brunnen⸗, Bade⸗ und Molken⸗Anſtalt 
Charlottenbrunn | 


ift am 18. d. M. eröffnet worden. Für Eſelinnen⸗Milch wird auch in dieſer Saiſon reichlich 
geiorgt fein. In Wohnungs⸗Angelegenheiten wende man ſich an die Knigl. Brunnen⸗ und 
ade⸗Polizei⸗Inſpektion; auf ärztliche Anfragen wird der Badearzt Herr Dr. Neiſſer bereit⸗ 
willigſt antworten. . a 3993 
emerkt ſei noch, daß ſich das Frühjahr namentlich für den Gebrauch der Mollen eignet. 


Hein's Hötel garni 


am Tauenzienplatz Nr. 4 in Breslau. 

Dieſes neu erbaute, aufs komfortabelſte für Familien und einzeln Reiſende 
eingerichtete Hotel liegt in der ſchoͤnſten und geſündeſten Gegend der Stadt 
Breslau, in der Nähe der Bahnhöfe, des Theaters und der Promenade. — 
Der Beſitzer war bemüht, die Einrichtung ſo elegant als geſchmackvoll der 
Jetztzeit entſprechend herzuſtellen, und wird ferner bemüht ſein, ſowohl in Hin⸗ 
ſicht der prompten und reelen Bedienung, als auch bei mäßigen Preiſen die 
Zufriedenheit ſeiner geehrten Gäſte zu erreichen. — Im Parterre befindet ſich 
ine Weinſtube, ſo wie eine Reſtauration, wo man jederzeit à la carte ſpeiſen 
kann. Im Hauſe ſind Equipagen bereit, die Gäſte auf Wunſch an den 

403 


Bahnhöfen zu empfangen. 4032 O. — Sen, 


Engliſche Gummiſtrümpfe gegen Krampfadern, elaſtiſche engl. Catheter 
und Bougies, Speiſeröhren, Aeſophagus⸗Bougies, Clyſopom⸗ 
pen, Irrigateure, Augendouchen find mir von London aus in Kommiſſion 


[3 9161 


— — 


eee 
rauhe Auweg ne ei Wa 3 kr 


weidnitzerſtraße Nr. 6. 


1579 


k 
abr Bekanntmachung 


onkurseröffnung und des offenen 
83 rreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Ohlau. 
Abtheilun 


Erſte Abtheilung. 
Den 17. Mai 1858 Mittags 12 Uhr. 
Ueber dels Vermögen des ehemaligen Apothe⸗ 
kers und jetzigen Freigutsbeſitzers Bergemann 
zu Zedliz At der gemeine Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf Montag den 17. Mai 1858 
ee worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der F den b Korpulus als Vertreter 
des Juſn⸗Rath Steinmann beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefor dert, in dem 


an tyenjelben zu verabjolgen oder z 
viel mehr von dem Beſitz der S ee 

bis zum 1. Juni 1858 einſchließlich 
deim Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer elwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
lursmaſſe abzuliefern. - 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befindli⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Ohlau, den 17. Mai 1858. > 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Aufforderung der Gläubiger im 
erbichaftlichen Liquidationsverfahren. 
Ueber den Nachlaß des Poſtmeiſter a. D. und 


gegeben, welche ich den Herren Doktoren fo wie einem geehrten Publikum hiermit] Negierungs-Ronpukteurs 9. a 


empfehle. — Proben und Preisverzeichniffe find in meinem Geſchäfts⸗Lokal ausgeſtellt. J ſolff 


H. Haertel, ' 
n approbirter Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente und Bandagiſt. 
[5373] Firma: W. Haertel, Ohlauerſtraße Nr. 29. 


bee! Roßhaarreif⸗ oder Federröcke, 


Halbau iſt das erbſchaftliche Liquida⸗ 
dont Rerſahren eröffnet worden. Es werden da⸗ 
her die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Le⸗ 
Lad aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach⸗ 

a5, die ſelben mögen bereits rechts ängig ſein oder 
nicht, bis zum 26. Inni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder 17 rotokoll anzu⸗ 
melden. r ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 


welche die beſten Stahlreifen erſetzen und den Vortheil vor jenen haben, daß ſie nie brechen, empfiehlt: reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und 


Die Roßhaar⸗Zeug⸗ und Rock Fabrik des 
C. E. Wünſche, Ohlauerſtraße Nr. 24 und 25. 


Waſſerleitungen 5 


in Fabriken, Wohngebäude, Ställe, Glashäuſer und Gärten, jo wie Einrich⸗ 
tungen für Bade⸗Auſtalten nach den neueſten zweckmäßigſten Konſtruktionen, einfach und 
geſchmackvoll unter Garantie auszuführen, erbieten ſich: 4 
. F. Ohle's Erben, Breslau, Hinterhäuſer Nr. 17, 
[3485] Metallwaaren⸗Fabrik und Waſſerleitungs⸗Bau⸗Anſtalt. 


Einzige Uhren⸗Niederlage für Breslau von Patek, Philippe u. Comp. in Genf, 
bei Ernſt Strube, Uhrmacher, Junkernſtraße 35. 
edes Stück aus dieſer Fabrik iſt mit einem von den Herren Patek, Philippe 
u. Comp. und bes mir Ken rem Eertifikat — — 5 ern von Se b 
ür das genannte Haus entgegengenommen und zu eiſen ausgeführ 
— ri f b Ernſt Strube. 


e und Lagerbier 


empfiehlt: Heinr. Schwinge, Reuſcheſtraße Nr. 58/59. [4076] 


Giesmansdorfer Preßhefe, 


Fe „in vorzüglichſter Qualität, verkaufe ich zur Bequemlichkeit meiner hie: 

1 Kunden, außer Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 65, auch Karlsſtr. Nr. 6 

in der Schweizerkäſe⸗ und Butter-Handlung des Herrn B. NRuos. 14108 
Die Fabrif-Miederlage: 


Gießmannsdorfer Preßhefen, 


5 iſch in vorzüglichſter Qualität, empfiehlt [3715 
täglich Se eier 2 Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 65. 


Franzöſiſchen bon goüt Sprit, 
96 Grad Tralles haltend, wegen feiner vollkommenen Reinheit und Hochgrädigkeit 
ſich beſonders für Apotheker, chemiſche Fabriken und zur Darſtellung von Spiritus. 
Gas eignend, offerirt zu zeitgemäßen Preiſen: [3716] 
Die Niederlage der Gießmannsdorfer Preßhefen⸗ 
und Sprit⸗Fabrik, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße 65. 


Echt engliſcher Portland⸗Cement, 

Stettiner Portland⸗Cement, 

Tarnowitzer Roman⸗Cement, 
Engliſcher Steinkohlen⸗Theer = 
A585 C. G. Jelsmaun, 


6 Sonnenfeld's Hötel garni 6 


alte Taſchenſtraße 6, empfiehlt ſich den geehrten Reiſenden zur ö Beachtung. 


«srer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläu⸗ 
biger und Legatare, welche ihre Forderungen 
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmel⸗ 
den, werden mit ihren Anſprüchen an den 
Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
fie ſich wegen ihrer Befriedi nur an das⸗ 
jenige halten können, was n vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
a Nutzungen, übrig bleibt. Die Abfaſ⸗ 
Bech des Präkluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf den 
8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
n A el anberaumten öffentlichen 

ung 2 

Sagan, den 20. Mai 1858. 511] 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheil. ). 


Auktion von Mineralien und 
Petrefacten. 
Am 16. Juni Nachmittags von 2 Uhr ab 
werde ich in meinem Aultions⸗Lolale, Ring 30, 
die ausgezeichnete reichhaltige 
Sammlung von Mineralien und Petre⸗ 
facten des verſtorbenen Herrn Berg⸗ 
meiſter Zobel in Reichenſtein nebft 
Aufbewahrungs⸗Schränke 
Öffentlich verſteigern. Der Verkauf wird in 
Partien ſtatifinden, ſo daß die Herren 
Sammler und Mineralienhändler nach 
Bedürfnis erſtehen können. [4107 
. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. [3994] 
8. Juni d. J. werden in dem Hauſe 
Nr. 642 Wilhelmsſtraße in Krotoſchin 
circa 160 Ctr. Eichorienwurzeln, 
circa 380 Etr. gedarrte Nunkel⸗ 
rü ben 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der hie⸗ 
ſige Kaufmann Herr C. T. Weichhan. 
Krotoſchin, den 19. Mai 1858. 


des Betrages oder pr. Nach⸗ 


Einſendu 

ahme nach auswärts geſandt. Für die 
Bons 2 und Haltbarkeit meiner Biere 
leiſte e und werde meine ver⸗ 
ehrten Kunden ſtets prompt und mit ab⸗ 


gelagerter Waare bedienen. 13814 


+ 


off, 
Vrauermeifter, Ring Nr. 19. 


Ein tüchtiger, mit guten iſſen verſehe⸗ 
ner Steindrucker ſucht badi 5 Unter⸗ 
kommen. Adreſſen werden unter Chiffre O. II. 
M. 6. poste restante Oppeln fr. erbeten. 


rr an ne 


= à Pfund 3 


- [4112] 


ETF NETTER DT 


Im Verlage von B. F. Voigt in Weimar ift erſchienen, in Breslau vorräthig in der 


Sortim.⸗Buchhandlg. von 


raß, Barth und Comp. (J. 3. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


F. W. Andreä, vollſtändiges 


Tintenbuch, 


enthaltend die bewährteſten Vorſchriften zu den ſchönſten und dauerhaf⸗ 
teſten ſchwarzen, rothen, grünen, blauen, gelben und zu Gold⸗ und Sil⸗ 
ber⸗Tinten, zu unvertilgbaren Tinten für Dokumente, zu Tinten zum 
Zeichnen der Wäſche, Bleichſtücke ꝛc. und zu lithographiſchen Tinten 


und Tuſchen. 
tinten. 
vermehrte Auflage. 


Mit befonderer Berückſichtigung der engliſchen Stahlfeder⸗ 
ate nach Champoure und Malepeyre ſehr verbeſſerte und 
1858. asus: 

Dieſe dritte vermehrte Auflage enthält unter anderen die in dem 1856 zu Paris erichiene: |, 


Geheftet. 23 Sgr. 


nen Manual complet de la fabrication des Eneres zuerſt mitgetheilten ganz neuen und pi 
erleſenſten Vorſchriften zu allen ſchwarzen und bunten Tinten, namentlich auch in einer ſolchen 


Zubereitung, wie ſie fi 
ten, Dokumente ꝛc., 
erleſenſten lithographiſchen Tinten und Tuſchen. 


n Briegt durch A. 
Ni e 4 


Tinten zum Zeichnen der Wäſche und Bleichſtücke ꝛc., 


Bänder, in Oppeln: W. Clar, 
Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


für Stahlfedern eignen, dann unvertilgbare Tinten für wichtige Schrif⸗ 


und endlich die aus⸗ 
in Poln.⸗Wartenberg: 


Die Mineral⸗Wäſſer von Elſter 


im Königreiche Sach 


worunter namentlich hervorzuheben die Königsquelle, die 


Sechs verſchiedene Quellen, 


Albertsquelle, die Moritzquelle und die Salzquelle, 
kungen namentlich gegen Nervenleiden, Blutarmuth und 


überlafien. Füllung und Verſchluß erfolgen nach der von 


ſen. 


ſind in ihren vorzüglichen Wir⸗ 
Unterleibsbeſchwerden eb 5 aan 


Herrn „Freſenius angege 


als rühmlich bekannt geworden. Den Vertrieb derſelben hat die königl, ſächſ. Regierung mir 
et 9 


Art, der beiten für eiſenhaltige Wäſſer. 
von Unterzeichnetem, und frei ab Leipzig 


erhält man an beiden O Eben 
bewährte Elſterſalz, in 
Gebrauchsanweiſung, 
kaufer. 


[4088] 


len, wo ſich auch ein großer 
unentgeltlichen Gebrauch befindet. 


Ds e 
1 10 f Perſiſches 
Sgr. 


darf dabei ſein! wie da 


läſtig 


Aufträge werden pünk 
= Ben, Herren, Se m 
N is⸗ i käufer und GebrauchSapmweilung mit Analyſe der 
halten. Preis⸗Courante für Verkäuf nasa zu haben das insbeſondere als Hausmittel 
nzen 


iſch, a Schachtel 15 Sgr. 
deutſch und engl, on 


tie 
aufafiihes 
Busen ul, ea 


105050444030, . A 
gegen jede ler jedoch nur das echte ift untrüglich! Keine fremde Beimiſchung 
daſſelbe von Mr. Lee, Mr. Koch aufs Beſte empfohlen! 
Dieſes Pulver wird von einer Pflanze bereitet, welche in Perſien wild wächſt. 
die Ei 17 5 alle Inſekten zu tödten, die beſonders dem Menſchen ſehr unangenehm und 
ind, als Flöhe, Wanzen, Schwaben, Schaben, Ameiſen u. dergl. 


ausgeführt ab Elſter 

welche Lager 

ſechs Quellen 

(% Pfund Jollgewicht) mit ausführlicher 

r abatt für Wiederver- 

on der ineralwaſſer zu Elſter. 
Franz Brunner. 


Elſter wird als feinfte und bequemſte Wohnung das Badehaus empfoh: 
eee en Salon mit deutſchen, franzöſiſchen und englischen Zeitſchriften zum 


Der Kaſtellan Palte. 

[03020405050893 
2 In Schachieln N 
A zu 3 und 3% 
a 14 Sgr., 8 
A pfundweiſe 2% 
billigſt. 2% 
ANN 


Es beſitzt 


An den 


kten, wo ſich vorgenannte Inſekten aufhalten, freut man einige Priſen des Pulvers, und die⸗ 


O 
ſelben fallen ſehr bald getödtet zu Boden. — In Bettſtellen, 
tin Wanzen ſind, ſtreut man das Pulver in die Ritze, in Betten, 


Sophas und anderen Möbeln, wo⸗ 
3 worin ſich Flöhe befinden, 


ſtreut man es auf die Betttücher vor dem Schlafengehen; in Zimmern, die von Schwaben, 
Motten ıc, heimgeſucht werden, ſtreut man es an verſchiedenen Stellen hier und dort, und in 
ganz kurzer Zeit wird man von allem dieſem Ungeziefer bee ſein. 


Den Werth dieſes ausgezeichneten Pulvers 
kennen gelernt und darüber in verſchiedenen Sch 


riften rühmend berichtet, ſo daß 


e berühmte Gelehrte und Reiſende 


haben vie ö 
es in Hufe 


land und im Orient als ein unentbehrliches Präſervativ ſtets in jedem Haufe vorräthig ge⸗ 


halten wird. 


Beſonders iſt es auch Naturalienſammlungen und Bibliotheken zu empfehlen, jo 


wie zur Erhaltung und Beſchützun 
Menſchen — allen bon © 


der Kleider und Pelze ſehr vortheilhaft anzuwenden. 
hieren iſt es ganz unſchädlich. Neuerdings haben Landwirthe 


Derſuche bei Schöpſen, Jagd⸗ und anderen Hunden angeſtellt und damit In Eee 
0 


Reſultate erzielt. 


Handlung 


1 


Haupt⸗Niederlage für Schleſien: 
Eduard Groß in Breslau, Neumarkt 42. 


Täglich friſcher Maitranf 


bei Heinrich Schwinge, Reuſcheſtraße Nr. 58,59. 
Am 31. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 


dem Gute Linde bei Neuſtadt bei Pinne 
212 Stück gemäſtete Hammel na 
n 


verit wereen. 
Der Verwalter der Oberamtmann Buſſe' ſchen 
Konkursmaſſe, Rechtsanw. Janecki in Grätz. 


Profeſſor Grove's 
präpar. Dampf: 
aſchinen⸗Kaffee, 


ſeit 1844 am 30. Dezember in 
Schleſien eingeführt durch: 


Handlung Eduard Groß, 


Breslau, am Neumarkt 42. 
Nr. 1 in roſa Pap. à Pfd. 12 Sgr., 


Nr. 2 in blau Pap. à Pfd. 11 Sgr., 


Nr. 3 in cham. Pap. à Pfd. 10 Sgr., 


Perl: oder Feſt⸗Kaffee in Champagner: 


Flaſchen, a 74 Sgr. 
Enaros: Abnehmer in der Provinz 
um Wiederverkauf erhalten ent⸗ 
rechend billiger limitirt. 
Ebenſo empfehlen wir 


Dr. Lutze's homöop. 
Geſundheits = Rufe, 


1 gr., Engros billiger. 

Von dieſem homdopathiſchen Geſundheits⸗ 
Sue nimmt man zu einer Portion von 4 
Taſſen 1 Loth, welches gut aufgekocht werden 
muß, wodurch man ein wohlſchmeckendes, dem 
indiſchen Kaffee ſehr ähnliches Getränk erhält. 
Die Beſtandtheile ruhe ind nahrhafte, der 
Geſundheit zuträgliche, ohne alle aufregende 
Wirkung, und iſt er daher auch erinnen 
und Ammen ſehr zu empfehlen. 

Dr. Arthur Lutze, 
herzoglich Anhalt⸗Cöthen ſcher Arzt, 
Doktor der Medizin u. Chirurgie ic, 


Handlung Eduard Groß, 


Breslau, Neumarkt 4 


Bock⸗Bier, 

Salvator⸗Bier, 

Bairiſch Lager⸗Bier, 
in vorzüglicher Güte, empfiehlt die Brauerei des 


G. Wiesner 


[5379] Schmiedebrücke 58, Stadt Danzig. 


4075] 
Feinſte Parfüm⸗Haar⸗Oele, 


a Flacon 5 Sgr., 74 u. 10 Sgr. 
Huile antique, ä 1} Sgr., 
Vegetabiliſche Haar⸗Pommade 

a Stück 73 Sgr., 
Stangen⸗Pommade, 5,3, 2,1 Sgr. 


Ungar. Bartwichfe, Flac. 5 Sgr., 


Eau de Cologne, (echt) à 7} Sgr., 
10, 123 und 15 Sgr. 

Eau de mille fleurs, Ess- 

Bouquet, Spring- flowers in 

verſchiedenen großen und kleinen Flacons 

empfing die [4111] 


olg. Eduard Groß, 


reslau, Neumarkt 42. 


Kirſchſaft, 
imbeerſaft, 


in ſchöner Qualität, empfiehlt billigſt: [4057] 
H. C. Hillmann, Junkernſtr. Nr. 16. 


; chafterinnen. 
Drei tüchtige, gut empfohlene Land: 
wirthſchafterinnen, die mit Küche und 
Wäſche, mit der Vieh⸗ und Milchwirth⸗ 


ſchaft vertraut ſind, finden bei guter Ge⸗ 
haltszahlung dauernde Anſtellungen. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann. 


Schmiedebrücke Nr. 50. [4116] 


Sehr gute 


Spundleinwand 


r den Herren Bierbrauern: 5321] 
duard Friede, Schuhbrücke 74. 


15446] Eine A 5 

in ſchöner Gegend Schleſiens beabſichtigt der 
Beſitzer unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen, und wollen Selbſtkäufer mit einer 
Anzahlung von 10,000 Thlr. ihre Adreſſen an 
die Herren Karl Grundmann Successores 
in Breslau abgeben. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe 


empfehlen in gangen und getheiften Tonnen jo 


wie ſtückweiſe billigſt: ö [4561] 
Friederici, 


Gebrüder 


Ring Nr. 9, vis-à-vis der Hauptwache. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


folgende Sachen 


1156 
Aus dem Nachlaß des Dr. Niſar ſtehen 
zum Verkauf, und jeder Zeit 
(Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, im Hauſe des 
Herrn Kaufmann Keitſch, eine Treppe hoch) 
zur Anſicht: 1) Eine Oelgemälde⸗Sammlung 
älterer Meiſter, darunter Stücke von Holbein, 
Peſaro, Berghem, Bemmel, Dietrich ꝛc. 2) Eine 
reichhaltige Conchilien⸗ Sammlung. 3) Eine 
von Hampel in Oel gemalte Zimmer⸗Dekoration, 
welche beſonders in einen Gartenſalon paſſen 
würde. 4) Gut gehaltene Möbel, darunter ein 
großer Trumeau. [5454] 


Güter Verkauf! 


Herren, welche ſich ankaufen wollen, kann die 
unterzeichnete Agentur ganz große, große, mitt: 
ere und kleinere Rittergüter zum Kauf nach⸗ 
weiſen. Bei manchen dieſer Güter iſt der Preis 
nur auf ihre vorzüglichen Flächen, bei anderen 
auf Ackerbau und Horst, bei etlichen auf Acker⸗ 
bau und Nebenbranchen und noch bei andern 
auf Erze⸗, Kohlen⸗, Gyps⸗, Kalk- und Vern⸗ 
ſteinlager, vorwiegend baſirt. Mehrere dieſer 
Beſitzungen find über ein halbes Jahrhundert 
in einer Hand, viele derſelben werden auf den 
Wunſch ihrer Herren Beſitzer nie annoncirt 
und können alſo nur den Herren offerirt wer⸗ 
den, welche ſich wegen ihres Ankaufs an die 
unterzeichnete Agentur wenden und ihr die 
Wunſche mittheilen, die ſie bei einem Ankaufe 
erfüllt ſehen wollen. Dieſer Weg führt eher zu 
einem Reſultate, als das Anfragen nach ein⸗ 
zelnen annoncirten Gütern und iſt um ſo e 
zu wählen, da die unterzeichnete Agentur für 
den Nachweis verkäuflicher Güter an den Her⸗ 
ren Anfragenden Nichts beanſprucht. 


Güter⸗Agentur, 


Preußiſche⸗Straße Nr. 615 in Groß⸗Glogau. 


Gutsverkauf. 


Die Eigenthümer des im Kreiſe Breslau be⸗ 
er. Ritterguts Dürr⸗Althof, deſſen Geſammt⸗ 
fläche 481 Morgen beträgt, wollen daſſelbe ver⸗ 
rer und werden zur Entgegennahme von 


Geboten 

am 18. zunt d. J., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
in dem Gaſthofe „zur goldenen Gans“ in 
Breslau anweſend und bereit ſein. Das lebende 


2 Inventarium des zu verkaufenden Gutes beſtebt 


in 12 Pferden, 2 Fohlen, 24 Stück Rindvieh, 
6 Stück Schwarzvieh und 250 Schafen. Das 
zum Wirthſchaftsbetriebe erforderliche todte In⸗ 
ventarium it vollſtändig vorhanden. An kö⸗ 
niglichen Steuern ſind monatlich 13 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. zu entrichten. Bei einem an⸗ 
nehmbaren Gebote kann der Abſchluß des Ver⸗ 
trages, ſowie auch die Uebergabe des Gutes 
ohne Verzug erfolgen. Der Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Kloſe zu Dürr⸗Althof iſt beauftragt, die 


Beſichtigung des zu verkaufenden Gutes jedem 


ſich deshalb an ihn wendenden Kaufluſtigen zu 
geſtatten und jede gewünſchte 3 über 
daſſelbe zu geben. [4100] 
ollten Kaufluſtige ſchon jetzt mit den Eigen: 
thümern des Gutes wegen deſſen uf in 
Unterhandlungen treten wollen, ſo werden dieſe 
erſucht, ſich deshalb in portofreien Briefen an 
den Juſtizrath Meltzer zu Striegau zu wen⸗ 
den, welcher beauftragt iſt, derartige Unterhand⸗ 
lungen Namens der Eigenthümer zu pflegen. 


Eine Ackerwirthſchaft in Biskupice ſza⸗ 
lone bei Oſtrowo, Großh. Poſen, von 138 M. 
Land 2ter und 3ter Klaſſe inkl. 12 M. Wieſen, 
mit den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Es > darauf aus⸗ 
geſäet 52 Viertel poln. Maß Korn nebſt Som: 
merausſaat. Die Wirthſchaft iſt X Meile von 
der Chauſſee, 1 M. von Oſtrowo und 1 M. 
von Kaliſch entfernt. — Kaufluſtige wollen ſich 
direkt an den Wirthſchaftsbeſitzer J. Tyrakowski 
in frankirten Briefen oder perſönlich wenden 
und die Bedingungen einſehen. [3650 

Biskupice ſzalone, den 8. Mai 1858. 

Joſeph Tyrakowski. 


Mein Lager aus der Fabrik der 
Be W. Ermeler u. Eo. in Berlin 
ihrer ſorgfältig fabrizirten und beſtens renom⸗ 
mirten Eigarren und Schunpftabake, 
empfehle 2 0 den nachſtehenden Sorten der 
eneigten Beachtung: 

1 55 Lit. 78 die 100 Stück = Sgr. 


do. © 77 7 * 5 
3 elb 7 7 5 7 
Fama, „getigert, „ " 
do. chte 0 7 77 50 7 
do. braun 77 7 43 ” 
Regalia, gelb DEE 
do. lichtbraun „ „ 39 „ 
do. braun We n „ 
Perroſſier, fein braun „ „ 45 „ 
do ichtbraun „ „ 39 „ 
do. gelb „ „ en 
Holländ. Portorico, gelb, „ 30%, 
do. lichtbraun „ „ 90 7 
do. braun „ „ 2. 
alb⸗Portorico n 7 20 7) 
ernandez, 5 18 5 
unkerker⸗Carotten, die 1 Pfd.⸗Fl. 12%, 
17, 20 und 25 „ 


do. „ . rt 

olländer⸗Neſſing, die 1 Pfd.⸗Fl. 16 „ 

rom.⸗Tabak, Nr. I. zu 15, Nr. I. zu 10 „ 
Sämmtliche Sorten Cigarren ſind in Original⸗ 
Packeten zu 50 und zu 100 Stück, und jedem 
Packet die Fabrikfirma und der Preis beigedrudt, 
wodurch den geehrten Abnehmern die Sicherheit 
geboten wird, daß bei mir ſtets daſſelbe Fabrikat 
und zu dem in der Fabrik geltenden Preiſe ver⸗ 
abreicht werde. [5455 

Julius Neugebauer, 

Schweidnißerſtraße 35, „zum rothen Krebs.“ 


Eine ſich auch zu anderen Geſchäften eignend 
Färberei⸗Beſitzung, 15 maſſiv gebaut 
an der Martha und Eisenbahn belegen, iſt 
nebſt Obſt⸗ und Gemüjegarten von 4 Morgen 
Größe (am Hauſe gelegen) und einer Land⸗ 
wirthſchaft, unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
en ſogleich zu verkaufen oder auf mehrere 
jahre zu verpachten, da die Beſitzer auswan⸗ 
dern wollen. Näheres sub G. Z. in Wronke. 
—— ug, 


Wollſackleinwand, 


ſchwer und feingarnig, 60 Pfd. ſchwer, offerirt 
billigſt: Louis Berner, ng Nr. 8. 


5 wir von heute ab einen großen Be 


EHRE erer 77 TEST FEET — — — 
5 r un E 


r Rechnung eines auswärtigen Hauses 
Silva⸗Cigarren a milte 13% Thlr., 
100 Stück 1 Thlr. 10 Sgr. Proben 
werden nicht unter 25 Stück verabreicht. 


Hugo Harrwitz u. Co., 
5343 Albrechtsſtr. Nr. 18, 
vis-a-vis der königl. Regierung. 


8 irthſchafts⸗ reiber. 


uftrag u. Nachw. Kfm. N. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. [4117] 


Ein am 24. Mai im Augarten gefundenes 
Portemonnaie mit etwas Geld, kann der ſich 
nei Eigenthümer abholen beim königl. 
Magazin⸗Aufſeher Hänel, große Roſengaſſe 
Nr. 2, zwei Stiegen hoch. [5450] 


Ein gebildetes Mädchen, welches perfekt 
ſchneiderk, friſirt und mit feiner Wäſche fort⸗ 
kommt, ſucht ein Unterkommen, wo möglich bei 
einer Landherrſchaft. Näheres Weihgergafle 37, 
bei Wittwe Schmidt. [5433] 


Ein Knabe von ordentlichen Eltern, welcher 
Luft hat, die Seifenſiederei zu erlernen, findet 
unter ſoliden Bedingungen ein gutes Unter 
kommen bei C. Wieczorek, 

[4090] Seifenſiedermeiſter in Oppeln. 


Gründlichen Flügelunterricht 
ertheilt eine Dame Teichſtr. Nr. 2, drei Treppen 
hoch rechts. [5456] 


5 Geſucht werden [4083] 
für ein im Juli d. J. in Breslau zu errichtens 
des Manufakturwaaren⸗Geſchäft en gros zwei 
Commis — tüchtige Verkäufer — ſowie 
ein Buchhalter, welche mit dem Platz⸗ 
geſchäft gehörig vertraut ſind und über ihre 
Brauchbarkeit vortheilhafte Zeugniſſe beizubrin⸗ 
gen vermögen. Bewerber, die längere Dienſt⸗ 
zeit in einem und demſelben Geſchäft nachwei⸗ 
ſen, erhalten den Vorzug. Auch können — 5 
junge Leute, mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſtet, als Burſchen placirt 
werden. B. Werner, in Münſterberg. 


Ein ſehr tüchtiger Reiſender, der die Provinz 
Poſen und Schleſien bereiſt, ſucht bald ein an⸗ 
derweites Engagement. Gefällige Offerten un⸗ 
ter Z. 42 poste restante Breslau werden 
erbeten. 


Ein junger Mann, welcher in einem der 
größten Flachs⸗Geſchaäfte Königsberg's kondi⸗ 
tionirt und die beſten Referenzen beſitzt, ſucht 
beſonderer Verhältniſſe wegen eine Stelle au 
dem Comptoir oder Fabrik einer Flachs⸗Spin⸗ 
nerei. Gef. Offerten sub A. B. 200 befördert 
die Expedition dieſer Zeitung. [4082] 

1) Ein altes renommirtes Manufaktur⸗, Ma⸗ 
terial⸗ ac. Geſchäft mit ſchönem Gkundſtück, in 
der beſten Lage einer lebhaften Fabrik⸗ und 
Handelsſtadt, mit kompletem Waarenlager, iſt 
zu verkaufen oder aber auch das Geſchäft allein 
zu verpachten; 2 
20 ein Deſtillations⸗Geſchäft, in beſter Lage 
einer Fabrik- und Handelsſtadt, mit Grundſtück 
wie es ſteht und liegt, beſonderer Umſtände 
halber ſofort zu verkaufen. Anzahlungen für 
beide Grundſtücke ſehr mäßig. 

Spezielle Mittheilungen ertheilt das Handels-, 
Kommiſſions⸗ und Wechſelgeſchäft von 

[4081 A. E. Rodig in Cottbus. 


Ein Knabe 


aus anſtändiger Familie, welcher Luſt hat die 
Conditorei zu erternen, kann ſofort placirt 
werden bei 
A. Boeſe, Conditoreibeſitzer, 
Neue Schweidnitzer⸗Straße Nr. 1. 


Gegend Schleſiens von 1400 Mrg., mit 
elegantem Schloß, Park u. guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, iſt für den Preis von 115,000 
Thaler bei 30,000 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft wird Herr 
Kaufmann H. Hainauer in Breslau, 
Alte⸗Taſchenſtr. 1 zu ertheilen bereit fein. 
j Wegen Aenderung des Wirth: 
ſchafts⸗ Betriebes find nach der 
Schur 5 bis 700 Stück Schafe, 
von der Lichnowskyſchen Heerde 
ſtammend, zu zeitgemäßen Prei⸗ 
ſen zu verkaufen und können dieſelben bis Ende 
Mai hier mit der Wolle in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 
Das Wirthſchaftsamt Baumgarten 

bei Ohlau. [4563] 


Beſtes ſäurefreies 


Metall⸗Wagenfett 


empfiehlt billigſt die Fabrik von 
60 


— 


N — ind S SW „ 
+ Gunske, Nitolaiſtraße 37, |Wetter heiter Sonnenblicke Sonnenblick, 
Breslauer Börse vom 25. Mai 1858. Amtliche Notirungen- 


Gold und auslandishes Schl. Pfdb. Lt. B.(4 | 497% . Ludw.- Bexbach. 4 * 
Papiergeld. | dito dito |3 — 2 4 | 278; 
Dukaten 94% B. Schl. Rentenbr./4 93% C. Neisse-Brieger 4 | 66% 
Friedrichsd’or . — Posener dito. . 4 | 91% fl. |Ndrschl,-Märk. 4 | 2 
Louisd or 108% @ Schl. Pr -Obl. 4 100 4 8. dito Prior... | 
Poln. Bank-Bill. 914 8. Auslandlsehe Fonda. dito Ser. IV. 5 16. 
Oesterr. Bankn| | 97% &. roln. Pfandbr. 4 | 89% B. Oberschl. Lt, A 6 188 5. 
Preussisohe Fonds. dito neue Em.4 | 89% B, dito Li. B. 30 128% 6. 
Freiw. St.-Anl.(44]100% 8. |Pin. Sate. 00% — dito I 0.34 1384" 
br-Auleihe 1850 1 100 5, dite Anl. 1835 dito Pr.-Obl. 4 88 6. 
dito 18524100 B. 500 Fl. | — dito dito 5 96775 
dito 1854 4 100 8. dito à 200 Fl. — dito dito 4% 967 
dito 183604½% 100 % 8. Kurh.Präm.-Sch. Rheinische 4 > 
Präm.-Anl. 1854312 113 % 6, | & 40 Thlr. —  IKosel-Oderberg.4 | — 
St.-Schuld-Sch. [362 84% B, |Krak.-Ob.Oblig. |4 | 79% 8. dito Prior.-Obl.4 | _ 
Bresl. St.-Obl..14 — "10ester. Nat.-Anl.Is 81 J, U. dito dio 4% — 
dito dito 4% — |Vollgezahlte Bisenbahs-Aetlen dito Stamm... 75% B. 
Posener Pfandh.|4 99% B. Berlin-Hamburg. 4 — Minerva P | 81% 6. 
dito Pfandb. 34 | 87% B. Freiburger .... 4 | 96% B. Schlee. Bank 1 
dito Kreditsch 4 89% B. Il. Em. 4 |93%B, | „jundische Eisenbahn“ 4 
Schles. Plandbr. dito Prior.-Obl.\4 | 86% B. Fa 5 
ä 1000 Rıhir. 3% 87 J B. Koln. Mindener 35 eee 
Schl. Pfdb. Lt. A. 4 | 95% B. |Fr.-Wih.-Nordb. 4 = rg 162 — i 
Schl.Rust.-Pfdb.!4 | 95% 8. Glogau-Saganer. 4 —  |Oppeln-Tamow.|t >“ 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


6—800 Stück auf das 


Papageien, 


rothe, grüne, graue, ſehr zahm, und 
ut ſprechend, Zwerg⸗Papageien, met 

Arten rothe und graue Kardinäle, — 
Sorten ausländiſche Vögel und zahn 
Affen ſind zu verkaufen hlauerſtr. 21. 


[5440] Von den ſehr beliebten | 


l. Suppenzwiebäckchen 
Kl. S pp 8 5 

f ich fri endung: 
emen WW. Schiff En —— 58 u. 59. 


Engl. Matjes: Hering 


5 2 pie 
empfing und empfiehlt das Stück 2 Sgr., 
e Tonne 2 Thlr. exl. Gebind. 4305 


W. Kirchner, Hintermatlt 7. 


Juwelen und Perlen werden ir 
kaufen geſucht und dafür die hoͤchſten Prel 
gezahlt, Riemerzeile 9. [5442] 


Ein elegantes Reitpferd, edler Rue 
Fuchs ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, ſteht a 

dem Gute Boguslawitz, Kreis Breslau, 3 
Verkauf. 145600 


Eine ſehr brauchbare Fuchsſtute, militär 
fromm, 8 Jahre alt, u veränderungebalben 
aa in Strehlen, Gaſthof zum Fürſt 
ücher. 

Ebendaſelbſt ſind zwei raſche und elegante 
Wagenpferde zu verkaufen. (5311) 


Elegante ofipreuß. Neit⸗ 4 
or u. Wagenpferde ſtehen 
um Verkauf bei [5393] 
Theodor Stahl, Gartenſtr. 35. 
TTT 
Friedrich⸗Wilbelmsſtraße Nr. 61 iſt der erſte 
Stock zu vermietben und Michaelis zu beziehen 
Während des Wollmarkts 


find 2—3 fein tapezirte Zimmer, auf dem Rin 
belegen, zu vermiethen. Näheres im Centr 


Adreß⸗Büreau, Ring 40. [5436], 
Taſchenſtraße Nr. 5 ift der zweite Stock, bi 
beizbare Zimmer und ein Kabinet, nebſt Kühl 
Keller und Bodenraum, zum 1. Juli zu 
miethen. [5370], 
Garten: und neue Shweiniger-Straßen:C# 
Nr. 21 find in der dritten Etage 4 Stube) 
Alkove nebſt Küche, Keller und Bodenkammet 
Gartenſtraße Nr. 21 in der zweiten Etage 3 
Stuben und eine Kammer von San ab 
vermiethen. Näheres Junkern⸗Straße Nr. 13, 
zweite Etage. 145640 
Während des Wollmarkts 
iſt gegenüber dem ehemaligen Börſengebäude 
in welchem ſich z. Z. große Wolllager befinden, 
gut möblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗Kabinet zu 
vermiethen. 1 
Näheres Roßmarkt Nr. 11, 2 Treppen. 54300 
Reuſcheſtraße Nr. 58,59, 
nahe am Blücherplaze, iſt ein geräumig 
Geſchäftslokal von 2 Piecen zu Johanni d. 
zu vermiethen. 15440] 


Während des Wollmarkts 
iſt Ring 50, vis-à-vis der Riemerzeile, in 
der 2. Eage vornheraus, ein gut möblif 
tes Zimmer zu vermiethen. [5451] | 
Schuhbrücke Nr. 54 
iſt für die Dauer des Wollmarktes ein groß 
möblirtes Zimmer zu vermiethen und das 27 
here daſelbſt im Zten Stock zu erfragen. [54 
Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich 
Breslau, am 25. Mai 1858. 
feine, mittle, ord. Maare. 
en, weißer 7 — 71 67 38 - SN 
55 gelber 68— 71 57—60 „ 
Roggen 37—38 „ 
Ge 32—33 „ 
29—30 „ 
4849 | 


] 


Ebien . . 54— 58 50 
Kartoffel⸗Spiritus 7 Thlr. G. 


22. u. 23. Mai Abs. 10 U. Mg. 6 U. Acme 

Luftdruck bei 0° 27/8754 27.827 27769 

Luftwärme ＋ 13,0 +13 + 2 

Thaupunkt + 4,9 + 64 + 

Dunftjättigung Slot.  67pCt. Alpl 
in 


S 
Wetter uͤberwölkt trübe 
25. u. 24. Mai Abs. 10 U. Mg. 6u. Nam. 


Luftdruck bei 0° 27759 277/8409 2777 54 

arme + 104 + 11,1 + 1% 
Thaupunkt + 68 + 64 + Gl. 
8 74pCt. 67pCt. 4 9p. 


wolkig 


3 


